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Weſtens. 


nun 


Sie iſt wirklich da! 


Die jpaniiche Kap Derde - Slotte— 


Admiral 


Sampion jelbit mel- 


et das amtlich. 


Große Sceeihlacht zwiichen beiden Flot: 
ten Tann jede n Augenblick erfolgen. 


Vahm die kesiäfihe Slotte an der franzöfiichen 


Infel Martinique Kohle 


ein? 


San Juan de Portorico ift gefallen, aber die Ameri: 


kaner ie die 


— nicht. 


Ein Amerikaner gefallen und 7 leicht verwundet. — Cardenas, 


Cuba joll 


gleichfalls genommen jein.— Erfolgreicher 


regu⸗ 


lärer Landungsverſuch auf Cuba. — Die 
Cage an den Philippinen-Inſeln. 


Waſhington, D. C., 13. Mai. 
beſtätigt ſich, daß der Plan betreffs 
allgemeinenEindringens auf Er uba auf— 


ſpaniſchen Flotte und von 
Sampſon hört. 

(Bulletin:) Waſhington, D. C., 13. 
Mai. Der Flottenſekretär Long hat 
heute 
richt von Admiral Sampjon er: 
halten, dat das vielgenannte |pantjche 
Frlottengefchwader meitlih von Mar- 
tinique in Sicht qefommen jet. 

London, Mai. Der Madrider 
Korreipondent der „Daily Maii“ faagt 
von gejtern Abend datirten 
Admiral Bermejo, der pas 
nifche Flottenminifter, gab zu toäter 
Stunde geftern Abend zu, daß ich die 
ſpaniſche Flotte zu Port de srance, an 
et We ſtküſte der franzöſiſch-weſtindi— 
Inſel Martinique, —— (Alſo 
ich von Portorico ,‚w zur 

8 — * er iſt! y 

Die größte Seeſchlacht in der Ge— 
ſchichte der Neuzeit mag ſich jetzt ſeh 
bald in dieſen Gewäſſern abſpielen. 
London, 13. Mai. Der Korreſpon— 
t der „Daily News 
tet: Ss den Regierungsämtern 
cht offenbar ängſtliche Spannung. 
hoch geitellteBerfünlichteit äußerte 
daß jeb t Die großen feindlichen 
a abe in Sicht von ein- 

es wahrscheinlich Tchon 
nden zu einer Schlacht 


Mr 
had 
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ın einer, 


Depeiche: 


wen 
ſü DOM J 
mpfor 
> 


Ad 
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J 


— 
Di 
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: ch 


J t 
ne h 
jefchin. 
JeT ſeie 

in wenigen 
kommen werde. 

Reh Welt, 
rie hien, welche 
dem Depeſchenbo 
Shen Küſte gt 
out, „Wilmington“, 
ſon“ geſtern abgefahren war, durch 
Nonitorboot („Terror“ oder „Am— 
phitrite“) verſtärkt, dann die Beſchie— 
ßung von Cardenas mit 
fortgeſetzt wurde, und, nachdem etwa 
300 Häuſer abgebrannt und die Arſe— 
nale in die Luft geflogen waren, die 
Stadtkapitulirte. 

Eine Landungspartie wurde dann 
an das Geſtade geſandt und nahm ei— 
nige wichtige Papiere im Hauptquar— 
tier des | Tpanifchen Kommandanten an 


ſich. 


Der Platz iſt übrigens an ſich 
von ſehr geringer Bedeutung. 

St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 
1: 3. Mai. (3 Uhr Morgens.) Die 

Stadt San Yuan de Portorico iſt noch 
— Abend um 6 lihr gefallen! In— 
def wurde von den Amerikanern fein 
Der Ba gemacht, die Stadt zu bejegen, 
fondern man beichränfte jih darauf, 
das Merk der Zerftörung der Fe 
ftungsmwerfe zu vollenden. (Von einer 
Einnahme der Stadt Jelbit 
alfo noch feine Rede fein, obmohl, 
mehreren anderen Nachrichten zufolge, 
diefelbe feine befondere Schwierigkei— 
ten mehr machen würde.) 

Der Schaden, mwelher dur das 
Bombardement perurjacht wurde, war 
ein gewaltiger. 

Auf da3 Depeſchenboot „Kanapa= 
ha“, welches in Dienften der „Scripp 
MecRae Leaque” fteht, wurde ebenfalls 
bon den Spaniern jechsmal gefeuert, 
und einer der Schüfle flug nur 100 
Yards von dem Boot in das Wafler. 

Das amerikaniſche Schlachtſchiff 
„Jowa“, welches das Feuer eröffnete, 
gab 250 Schüſſe ab. 
„Detroit“ feuerte 189 Mat. 


ſich 
LE 
[6 


and 


la., 13. Mai. Nacdhe 
u fpäter Stunde mit 
ot von der cubanis 
roffen find, beſagen, 


nachdem „Hub: 


ein s 


nur 


Während der Ietten halben Stunde 
| Martinique, 
Regierung inBerbindung zu jeben 


des Bombardementes mirften die Ka- 
nonen unferer Krieasjchiffe befonderz 
perhängnifpoll, und der Menfchenver- 
luft am Geſtade war ein gr —— 
Waſhington, D. C. 13. Mai. Das 
— — erhielt heute Ror- 
mittag folgende Depeiche von Admiral 
Sampfon, 
über St. Thomas gekommen it: 
„Ein Theil 
unter meinem Befehl erreichte San 
Juan bei Tagesanbruch. Keine be— 
maffneten Boote wurden im Hafen gqe= 
funden. Sobald e& hell genug war, 
begann ich Angriff auf die Batterien 
melche die Stadt vertheidiaten. De 
Angriff dauerte 
und verurfachte großenSchaden an den 
Batterien, 


"in Madrid bes | 


E3 | 


| fam fein ernitlicher 


Vormittag um 10 Uhr offizielle | 


| qriff machte, 


| ha be 


| low”, 
| jchmer gaetrofj 
Dort 

Zeit | 


| „ausgeflidt“ 
| 4 jeiner 5 


| fuchung 





aller Macht 


die von geſtern datirt und | andı 
| fünftigen Bewegungen. 


des Geſchwaders 





fann | 


| ten, 


| getroffen fer und ich 


| finden. 
| dorthin begeben, 


| aen zufolge aanz in 


n ı Batterien zu⸗ 
rie n erwid derten 


Stadttheil, 
nächſt liegt. 
unſer Feuer, 


welcher de 
Die Batt 


—8 


aber 


| Wirfk 
Wirkun 
gegeben iſt, bis man Weiteres von der g- 


9 | —* 
Admiral wurde getödtet, und 7 


yu 


| Dem „Rem Mort 
des Ge— 

cht verwundet. Es 
Schaden an irgend 
fe vor 


Ein Mann auf 
Mann 


Ihmaders wurden I 


einem unlerer Schii 
ımpfon.“ 


7 
h 





| nen entjchiedenen Vortheil iiber 
| amerifanifche Gefchiwader. 
| Ipanifchen Schiffe von der Inſel Mar— 
| tinique aus 


Chicago, Freitag, den 13. Mai 1838. — 5 Uhr:Ausgabe. 


wie erfi beitimmt war. Die Befehle 
betrefjs3 der Freiwilligen von Kanjas, 
Milfouri, Daltota und anderen melt- 
lichen Staaten, welche nach San Frans 
ciöco lauten, bleiben unverändert. 

Unter den vielen neuen Ernenungen, 
welche dem Konareh unterbreitet mur= 
den, ijt auch diejenige von Auffell Hars 
rilon (Sohn des Präfidenten Harri- 
fon) zum Generalinfpeftor mit Öene- 
talmajor2-NRang. 

Waſhington, D. C. 13. Mai. Wenn 
der Spanische Admiral in Fort 
France Auskunft und Wetifungen be=- 
treff3 Sampfons Flotte erhalten hat, 
jo iteuert die jpanifche Flotte jeht 
mwahrjcheinlich Direft auf Euba zu. 
Bei einer folchen Bewequng hat fie ei= 
das 


meitlich .oder mweitlich-nord= 
mejtlich gefahren ind, 
jich jebt (aegen Mittag) etwa 150Mei 
(en in gerader Linie von San 
de Portorico, und eg wird für Samp- 
fon wahrfcheinlihd unmöglich fein, 


| jre abaufangen, ehe fie die cubanifchen | 
| Gemäfler erreichen! Doch mag Samps | 


| fon noch zeitig genug bon ihrem Ver— 


| bleib genaue Kenntniß erhalten f 
hne weſentliche 


hal ben, 
um ihr noch den Weg abſchneiden zu 


können. 


d 
J„DailyMail“ 


Die? a]: amp ns, = er nur | 


M 


den Ans 
1211 meis 


m it. einem. ei ner 
an 
jen, daß er e& nicht füt 
hielt, ganze Geld vader in 
Hafen zu nehmen. Man glaubt 


den 
indeß 


> 
DS 


nicht, daß er fein Geſchwader oh | 


Key Welt, Fla., 13. Mai. Man 
glaubt, daß das bei Cardenas ſo 
Tchwer befchädigte T 


Torpedoboot „Wins— 
obwoh 


12 Schüſſen 
doch wieder 
en kann. Die 
s nothdürftig 
worden. Die Leichen von 
getödteten Leute ſind be 
reits im hieſigenFriedhof beerdigt wor 
den (neben den „Maine“Opfern); die 
des fünften, des Fähnhrichs Bagley, 
wird zur Beſtattung nach ſeiner Hei— 
math in Nord-Carolina geronht. 

63 heißt übrigens, daß eine Unter: 
wegen dieſes tofffii! nen An: 
ar 1 3 auf Cardena3 Stattfinden wer— 
de, der mit kleinen und ungepanzerten 
Booten unternommen wurde. General- 
wajor 2e hat übriaens, mie aus 
Waſhington gemeldet wird, ſich ge— 
äußert, daß Cardenas (das mittler— 
weile genommen worden ſein ſoll) im— 


l es bon 
fen murde, 
dienſttüchtig gemacht werd 


Dompfmafchine iſt bere 


de, 
M 


merhin ein ſtrategiſch wichtiger Punkt 
ſei, 


deſſen Beſitz den Angriff auf Ha— 
vana weſentlich fördern könnte. 

Cardenas liegt den lebten Meldun— 
Trümmer. Nichts 
iſt ſtehen geblieben! 

Mit einem Depeſchenboot iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß die ameri— 
kaniſchen Späher, welche bei Moril, 
Cuba, landeten von den, im Gehölz 
verſteckten Spaniern angegriffen wur— 
den. Indeß wurden die Spanier durch 
Geſchoſſe von einem amerikaniſchen 
Bootes zur Flucht genöthigt, und 4 
von ihnen fielen. 

(Bulletin:) Newport News, Va., 13. 
Mai. Man erwartet, daß das „Flie— 
gende Geſchwader“ heute Nachmittag 
abfährt. 

Key Weſt, Fla., 13. Mai. 
Abiſoboot „Dewey“ kehrte hierher zu— 
rück, nachdem es ihm nicht gelungen 
war, ſeine cubaniſche Expedition unter 
dem Geleite der Boote „Manning“ und 
„Hornet“ zu landen. Es unternahm 
übrigens eine Landung 20 Meilen öſt— 
lich von Mariel, und 30 Cubaner, 
welche ſchon das Geſtade erreicht hat— 
wurden von 200 ſpaniſchen Ka— 
valleriſten angegreffen, ſchlugen dieſel— 
ben jedoch, unterſtützt von dem Feuer 
der Boote, zurück. 12 Spanier fielen. 

Madrid, Spanien, 13. Mai. 
Erregung herrſcht hier über die Nach— 
richt, daß das ſpaniſche Flottenge— 
ſchwader an der Inſel Martinique ein— 
iebt zu Fort de 
France (der Hauptſtadt der Inſel) be— 


2 


um Kohle einzuneh— 


ı men (Verlegung der Neutralität dureh 


Der Kreuzer 





Franfreih!), und zmei aroße, mit 
Kohle beladene ſpaniſche Transport: 
boote hätten fie dort erwartet. Auch 
bezwedte das Anlaufen der Flotte in 
fich mit der panifchen 


den Wufenthalt des amerifanifchen 
Tlottengeichmwaders feltzuftellen. Der 


| Admiral Corvera weiß jet Alles was 


jeit feiner Abfahrt von den Kap Verde- 
Sinieln vorgegangen it, und hat voll: 
ftändige Weifungen bezüglich feiner 
Die Flotte 
fährt fofort wieder von Martinique 
nach ge Beſtimmungsort. 


Waſhington, D. C., 13. Mai. Das 


Kriegsdepartement hat abermals eine 
Aenderung 
n, | die Mobilmachung der Freimilligen ge- 
| trojfen. 
etwa drei Stunden | 


M 
8 togtamm 


in feinem für 
Diejenigen vom Norden, 
Diten und mittleren Weiten werden 


fämmtlih nad) Chidamauga beordert, 


fomie nebenbei an dem | ftatt nach New Orleans und Iampa, 


| tungen 


| machen. 25, 


BR ee fürchtet. daß die ſpaniſchen 
zweckmäßig | ürchtet, daß die Spanischen 


| Die uberdies 
| haken, d 


Mie es zu Manila fteht. 


18: Aus Heongfong 
ortiger Storrefpondent Der 
: Die Spanier in Wanil 
miithend auf die Briten, wiil man 
daß das britiſche Boot „Esme 
die amerikaniſchen Schiffe in 
herein aelooiji habe. Wlan 
Soldaten, 
feine Pohnung erhalten 
te britijchen Faltoreien angrei— 
fen werden. 

Die Spanier find, ihren Behaup— 
zufolge, in der Lage, den Ame- 
rifanern noch Tehr viel zu Thaffen zu 
VO Mann jpanilcher Sol— 


London, Mei. 


meldet ein 


iind 
glaubt, 
ralda . 


die Bai 


| daten jind in der Garnifon zu Manila 


I (? nach) allen bisherigen 


noch 100,000, 5reimillige jtehen au 





| follter 


| aushungern zu fünnen. Die 


re > 
welches au 
: 
) 


| findlichen 


Berichten find 
Manta nur SIOO), und 
f den 
bruften 
telann” 
m Weq lei, ven Amerifa- 
Minuten den Garaus 


n der Stadt 


Lilten. Die Ipanifchen Solbeten 
ſich, d ah das Schlahtichiff „ 
f de 
nern * 
machen w 
Der a he Konſul in Hong— 
kong, Wildman, nt Nachricht erhal- 
ten, daß über Weanila eine Waffenitilf- 
ſtands-Flagoe weht, und der Bevölke— 
rung geſtattet wird, die im Hafen be— 
Saiffe zu betreten 
rerlaſſen. Die Amerikaner paſſen indeß 
Tag und Nacht auf Boote auf, welche 
etiva mit Lebensmitteln Fich —— 
und die Blokade zu brechen verſuchen 
.Deweh iſt abgeneigt, die Stab 
Manila zu Dombardiren, wenn e3 Sid 
irgend vermeiden läßt; 


ehn 
verde. 
merikani 


und zu 


er hofft, fie 
Spanier 
aber behaupten, fte fünnten — 
Das Hoſpital erhält nach wie vor die 


Unte {ftügun ıq der Amerikaner 


ı ral 


| über: 
ı Ichlehten Schiffen 
Das | wirklichen Kriegsichiffe waren. 


| unter fo unglüdlichen 


Times“ 


> 


Ei Korreſpondent 
berichtet: 

Demwen fandte eine Botfchaft folgen- 
den Inhalts an den IP yaniichen Admi- 
Montejo: „Mit Vergnügen drüde 
ich —— die Hand und gratulire Ih— 
nen zu der Tapferleit, mit der Sie ſich 
geſchl agen haben.“ Der * des 
welcher die Waffenſtill 
ſtands-Flagge über brachte, äußerte fh 
der jpanifchen Befehlshabern gegen 
badt uns mit vier fehr 
befämpft, die feine 
Nies 
mals haben wir tapfereres Kämpfen 
Bedingungen 
Es iſt nur zu bedauern, daf 


Der 


„Bolton 1 5 


Ya 
may r 


gejehen. 


| Sie auf folden Schiffen Jhr Reben 
| auf’5 Spiel gefeht haben.“ 


Admiral Moniejo aibt der fpani- 


ı Ichen Regierung die Schuld an feiner 


| Furchtbaren Niederlage. 


ı er habe auch feine 
| außer folchen, 


et 
um 


Er jagt, 
jchon früber die Regierung 
befiere Schiffe vergeblich erfucht, und 
Iorpedos gehabt, 
die er felber auz ſch lecht 


habe 


| ve tem Material berftellen Tie Be. 


Große | 


| theilt, 
| tarifche 


Es heißt, die Flotte habe ich | 


| dei wird beitimmt mitgetheilt 
| tolonialminifter 
| des Neuheren Gullon,der Flottenmini- 


ſter t Bermejo und der Minifter der df- | 


und | 
| fentlichen 





‚ibra Itar, 13. Mai. Das 


immer zu Cabtz, und e3 toird mitge- 
daß das ſelbe eine ſtarke mili— 
Expedition nach den Philip— 


pinen-Inſeln geleiten werde! 
Was die 


Madrid, 13. 


Spanier treiben. 


Mai. Es wird noch 


nicht offiziell zugegeben, daß eine Kriſe 


im ſpanifchen Miniſterium beſteht; 


1R⸗ 


Morel, der Miniſter 


Arbeiten Graf Xiquena ihre 
Abdankung eingereicht haben. Es 
heißt 

zur Zeit der Chicagoer Weltausſtel— 
lung als „letzter Nachkomme des Co— 
lubus“ der Gaſt der Ver. Staaten 
war) werde der neue Kolonialminiſter 
werden. 

Unter ungeheurer Betheiligung und 
rieſigem Enthufiasmus fanden aejtern 
Stiergefechte ftatt, deren Ertrag für 
den ſpaniſchen Flottenfonds be— 


ſtimmt iſt. Die Sitze brachten fabel— 


hafte Preiſe, und der Umzug, welcher 


dem Stiergefechte vorausging, war ein 
glänzendes Schauſpiel. Geſtern Abend 
prangte die ganze Stadt in roth-gel- 
ben Nationalfarben. 


de | 


Nenn die | 





jo befinden fie | 
ı de Sind 
Juan 


ſtaurationen und Herbergen 


tung 
aber es 


nach 


Expedition, 


geiſterung und Energie 





nach Havana begriffen. 


amerikaniſchen 
IR P purde Inſ u⸗— 

douriere w urden — — | fh, nachben 
melche die Vorräthe in Ems | 


| fchwer verlegt. 


| 
| Der 





| richten 
Rebolutions- Kramwalle in Stalten noch | 
| — vorüber. | 


t, daß der | 


| Mailand3 


der Herzoa bon Veragua (der | 


Kanariſche Anfeln, 13. 
Mai. Der Belagerungszuftand ift 
auch bier proflamirt worden. Wlle 
Hafenlichter find bis auf Weiteres ge- 
löfcht. Die Ausfuhr an Nahrungs- 
mitteln ift ftrena verboten, 

Malaga, Spanien, 13. Mai. Die 
Küften- und Hafenlichter hierherum 
find alle bis auf weitere Befehle ge— 
(öfeht worden. 

Noch ein Spion! 


Mafhinaton, D. E.,'13 


Tenerife, 


‚Mai. Der 


Ssjährige Shoney L.Berry, der jih für | 


einen Clerf ausgibt aber feit längerer 
Zeit feine nachmweisliche Beichäftigung 


Derdacht verhaftet, Spanischer 
‚u fein. Die Verhaftung erfolate 


Reranlaff fung der Flottenbauhof-Be= 
Ö —4 


hörden. 


Bilder aus Havana. 


Havana, 13. Mai. Hier iſt die La— 
ge noch unverändert, ſoweit Kriegs— 
ſchiffe und Kämpfe in Betracht kom— 
Aber die Wirkungen der Bloka— 
immer drückender, und die 
Hungersnoth, von welcher die Armen 
ſchon längſt heimgeſucht ſind, bedroht 
jetzt auch die Reichen. 

Alle Reſtaurationen 
werden von bewaffneten Freiwilligen 
bewacht, und nur regelrechten Kunden 
wird der Zutritt geſtattet. Billige Re⸗ 
ſind ge— 
ſchloſſen, da man Angriffe des hunari= 
gen Volfes auf fie befürchtet. An ae- 
willen Bläten fünnen nur Sole, 
in Parade = Uniform fonımen, 


nen, 


eriter Klaſſe 


Eſſen 


| haben. 


&3 mwird berichtet, daß die italieni- 
fche Regierung beabfichtigt, 100,000 
Mann im Diitrift Mailand zu den 
Waffen zu rufen. Milan  ijt bereits 
bon einer Starken Iruppenmacht be- 
ſetzt; aber die kriegsgerichtlichen Ver— 
handlungen daſelbſt haben neue Be— 
weiſe dafür geliefert, wie gut die Auf— 
rührer-Schaaren organiſirt ſind. 

Rom, 13. Mai. In verſchiedenen 
Theilen Europas verbreitete ſich geſtern 
das Gerücht, daß der König und die 
Königin von Italien 

den ſeien. Das Gerücht war lich 


gänz 


grundlos; fein Yufflommen iji aber bes 


| mehr hat, wurde unter dem dringenden | 
Spion | 
auf | 


zeichnend jür die Lage! 
Kom, 13. Mat. 
Tag zu Tag bedenklicher. 
minilter Rudini hat ein Rundſchreibe n 


| an die PBräfekten erlafjen, worin er er- 


| ſelb 
L 
| 


| ODnmer 


tag Des 


die | 


m: a 
| Furſten 


Gewaltthaten von beſondererBedeu- 


ſind noch nicht vorgekommen; 
iſt für keinen Ziviliſten ſicher, 

Straßen zu gehen, beſonders 
Einbruch der Dunkelheit. Jeder 
Solche muß gewärtig ſein, auf der 
Stelle niedergeſchoſſen zu werden. 
Straßenlichter brennen gar feine mehr. 

Die Reanlären ee 

Key Welt, Fla., 13. Mai. Cigel- 
heiten über die erite Landung der ame: 
rikaniſchener 


durch die 


wenige Meilen 


Dieſelben beſagen, daß 
ſoweit es überhaupt aus 
geführt wurde, ein Erfolg war, und 
daß die Truppen mit der größten Be— 


ihre 


Ne 
Werk 


das 


Arbeit 
ausführten. 

Unter dem Feuer des Feindes wa— 
teten die Amerikaner zuerſt noch durch 
das Waſſer (manche wurden aus ih— 
ren Booten in die Brandung — 
geſchleudert) ſprangen dann, 
bis zum triefend, 
ſtrand 


— 
Gun 
und formirten fich 


3 
td) 


| einer langen Plänfellinie. 


nier feuerten lebhaft, aber biemerifa 

ner machten mittel Sihrer „indianischen 
Taftif” (jeder Mann für fih) das 
euer der Spanier Joqut mie unmirf- 
jam. Nur ein junger Chicaapoer, 
Nr 18 rd y h ld der [etc 244 

Namens ibald, e gleichzeitig 
Korreſpondent eines San Franciscoer 


Blattes iſt, wurde am linken Arme 


| leicht verwundet. 


Bald gewannen die Soldaten De- 
fung unter Bäumen. 
jte die Spibe einer Anhöhe, von 
man eine Yuderplantage überſchaut. 
Dort fahen fie ihre Gegner im Rüd 
dielelben zwei Meilen weit, und Die 
Dffiziere (Rommandant: Dorft) fonn- 
ten fte nur mit Mühe im ZJaum halten. 

Leute, bon den 
Gubanifche 


auch dureh Gefchofle 
Booten. 


geſandt, 
pfang nehmen werden. 
Schlimmer Haus⸗Einſturz. 

New Dorf, 13. Mat. Die hinteren 
Theile zweier fünfltödiger Neubauten, 
16 und 18 116. ©tr., ftürzten heute 
zujam ımen und —* 10 Arbeiter in 
die Trümmer mit. Mindeſtens 2 Ar— 
beiter wurden augend liclich getödtet, 
2 andere tödtlid, und alle übrigen 
Die Bauten waren in 
(otterigen, humbugbaften Weife 


VA 


| a la Buddenftef aufgeführt! Einer der 
| Rontraftoren, FranfMiller jr. ‚ist ver- 
amweite| 
—* Flottengeſchwad er Liegt noch | 


haftet worden. 


Ausland. 


Das „rothe Geſpenſt.“ 


| morden, daß 


de 
ters ſich das 
| der verjchlin 


equlären Truppen auf | 
| cubanijchem Boden, 
| weitlich von Havana (mit dem Trane- 

portdampfer „Buffie”) trafen hier ein. | 
e der | 


| meiſt er 





| gung öffentl 


ı und 


| gewährt. 
| bon 
| Richter Waterinan. 
| bor einigen 
' Htichter Chetlain, der anderer Meinung | 
| war, ein 
Dann nahmen |. ie Lbarke 
.. walter öffentlicher Gefder, welche diefe 
jtrafrechtlich | 
Diele | 
Dreyer ı 


ı ber 

zug 

Sie verfolgten Gelder nicht abliefern. 
verlangte nun eine Wiederholung die- 

ſer Entſcheidung von ihm. Richter Wa-⸗ 

| tor 

| Die Spanier verloren anfcheinend viele | on 


Hart 


oft verteidigen. 
‘t3 = 
it bon der M 
Armee die 
Jahrestag von Hödels Atteutat. 

Berlin, 13. Mai. 
Attentats von Max Hödel auf 
alten Kaiſer Wilhelm brachten 
Zeitungen lange Erinnerungsar— 


— 


Zugeſ ſtänd niß aus! Es 


dobilmacht ung 
Rede. 


Zum 20. 


den 
viele 
titel. 
Biemards Befinden verjchledtert. 
— 13. Mat. 
aer — weiche bea 


Bis 21 
Bismarck l 


J) ambura, 


\ Den Hambur= 
biichtigten, dem 
feinen 83. Ge 
eine n Fackelzug zu bringen, 
Ausführung ihrer Abſicht ver 
mußten, iſt jetzt mitgetheilt 


unterblei 


burtstag 
aber die 
ſchieben 
dieſelbe 
ainfolge des ſchlechten Wet 
Se des Fürſten wie 
nmert ba 


Er Bürgermeiiter geitorben, 


Wien, 13. Mai. Im beiten Mannes- 
alter jtarb der lebte 
Wiens, Dr. 


eiſi nni 


ganz 


ben muß, 


Raimund Grübl. 
20446BHon — 
Zeitungen widmen 


fundene Nachrufe. 


Alle fr 


der Innenſeite.) 
— — 


Soralbericht. 


m nn net 


In Sachen Dreyers. 
Richter Waätermann lehnt es ab, Berrn 
Mayer einen Gefallen zu tbun. 

ON In hr ont 
Die AnwälteLevi 


bei 


Mayer und I 
ran tamen heute Richter Chetle 
um Verlegung des geg 
ten E. J. Dreyer wegen 
icher Gelder 
Kriminalverfahrens 
Richter ein. Auch die Richter Hanech 
‚erklärten fie, würden ihnen 


a. 
Da Die 


5 
iD: 
a 
> 


Unterſchla— 
eingeleiteten 


TDrude 
nicht genehm | 
waltichaft auf Die 
ſolchen Anträgen ſonſt 
malitäten ausdrücklich Verzicht leiſte 
te, wurde das Geſuch ohne Weiteres 
Herr Mayer begab ſich nun, 

begleitet, zum 
Dieſer hat 
im Gegenſatz 


ein. Staatsan 


üblichen For 


ſeinem Klienten 
Wochen, 
gegen Dreyer erhobe 


Yr*lagen nieder 


Ver⸗ 


ige der 
erſchlagung 


mit der B 


eſchlagen, Begründung, 


könnten nicht 
macht werden, 


zinſen, 
haftbar geı menn fie 


Herr 


ht geneigt, jich mit 
zu be⸗ 


J 
I 


war aber nid 
diefer Angeleoenbeit noch einma 
allen. Er pf flichtete dem Staatsant 
melcher die lnficht vertrat, Daß e8 
zwei Richter entaegenge- 
ſetzter Anſicht geweſen ſeien, beſſer aus— 


ei, 


| — würde, einen dritten Richter in 


Herr Moahyer hiergegen heftig 
wies Richter Waterman den Fall | 
| bon der 
tag fol nun nad 
| Umfchau aehalten werden. — 
anwalt 
der Fall 


Milwaukee nach 


Die — in — noch nicht zu Ende! | 


Mien, 13. Mat. Den neuejien NRac- 


— Be die Hunger= und 


deue Kämpfe 
—— nud 


ſind zwiſchen den 
dem Militär außerhalb 
—— 
Die Unruhen in Quino ( 


AH 


nad der Sf meta hin= 


über verlegt) waren no ſchli immer, 
als anfänglich) gemeldet, und der Her- 
zog und bie Herzogin von Sadjen- 
Meiningen, Die in ihrer Kutiche auf 
ten Kampf-S chauplatz geriehen, ent— 
gingen nur mit knapper Noth dem 
Verderben. Das Straßenpflaſter in 


Piſa war mit Todten und Verwunde— 


ten bedeckt, nachdem die Zollbeamten 
Feuer gegeben hatten. 

3000 raſende „Petroleuſen“ nahmen 
an den Unruhen in Livorno theil. Die 
Krawaller ſchütteten Petroleum auf 
die Thürme der Kirchen und wollten 
ſie in Brand ſtecken, wurden jedoch 
durch die Truppen daran gehindert. 


(irrthümli⸗ 
ſcher Weiſe wurde Luino in einer frü— 
heren Depeſche 


ſeiner Unterſchrift verſehen. 


der Sache urtheilen zu laſſen. Obgleich 
proteſtir— 
te, 
Hand, u moraen oder Mon= 
dem dritten Richter 
Staats— 
Deneen kündigte ſpäter an, daß 
morgen vor Richter Smith 
zum Aufruf kommen werde. 


— —— 


us der Stadthalle, 


Molizeichef Kiplen, 
nal Konvente des Verbandes der Po= 
[tzeichef3 beimohnte, ift heute aus 
bier zurücgefehrt und 

Kommando 


der dem Natio- 


hat jofort Das 

übernommen. 
Von morgen an werden die Rath: 

hausanaeltellten ihren Samitaq-Halb 


| Feiertag genießen. Mayor Harrijon ha 


Nrdinanz mit 
Die Ver 


heute die betreffende 


ordnung verfügt befanntlich, daß mäh- 


| rend der Sommerzeit, bi3 zum 9. D£ 


| 
| 
| 
| 
| 


tober d. 3., alle ftädtifchen Bureaur, 


mit Auönahme derjenigen der PBolizet | 


und Feuerwehr fomie des Gejundheit3- 
ntes, an Samltaaen Jhon Mittags 
hloffen werden follen. 


Gut abgelaufen. 


Während fich ein halb Dubend Gä- 
fte des Great Northern Hotels, darun: 
| ter Herr 2. M. Dalzell, der Bräfident 
der Allinoifer Vereinigung bon Koh- 
lengrubenbeiigern, geitern Abend in 
der Rotunde des Hotels unterhielten, 
ftürzte in ihrer unmittelbaren Näbe 
ein großer&lasfandelaber, der in einer 
Höhe von 18 Fuß am Balken befeftigt 
wat, herab und zerbradi in taufend 
Stüde. E3 wurde Niemand verlekt, 


Par er en or I Free 


ermordet mor= | 
ı Ichaften genannter Truppe, tm 
| fein Nommendo einjeßen mußte. 


Die Lage wird von | 
Premier- 
| taillon 
I truppen in’s Feld zu 
die Negierung fünne nicht allen | 
Erfuchen um Zufendung von Truppen | 
| entiprechen, und jeder Bürger fo 
| und fein Eigenthum foaut mie möglich | 
Dies fieht wie ein | 
Bataill 
der ganzen r 
I nen Seine Abdankung von Herzen leid 
thut. 


lle ſich 


Jahres-⸗ 


I 
| reicht und 


60 N\ampr- | 9 
Itberale Bürger 


in | 
gen ihren Jtlien= | 
| bon 
| Smot! 
DOT en ven anderen | 


| cher 
Beobachtung der bei | 


| alt gewordene W 


Ion | 
zu | 


| lerie 


worl in» 
worben und 


| m 
I reimillic 
| 


| ınd dem Gor 





wieder | 


ment 


ENE AUT JURY RIES SER 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Vom Kriegsheere. 


Major Bucdner legt den Befehl über feine 
Mobhren nieder. 


Die „Logan: Huſaren“ ohne Logan. 


General Fitz Simons erh ein Kommando, 


8? itungslente « an die Front beordert. 


Buckner, der Mohrenhäupt— 
Mg om 9. Miliz.Regiment, hat fürz- 
lich die Senugthuung erlebt, daß Gou= 
berneur Tanner ihn auf drei 
Unfuchen ter Offiziere und 


ajor 


anne 


Nun 
daß er auch) jiolz 
der Gouperneur 85 


\ 
( 2 
das 9. Ba 


bat er aber gezeigt, 
jein faın. „Da 

nicht für qui befunden bat, 
eich mit den andernSſtaats⸗ 

beordern“ ‚ jagt 
nicht verpflichtet, 
länger zu tragen. Den 
babe ich 


zugl 


J 
er, „fühle ıh mich 
den Waffenrod 
Friedensſoldaten zu ſpielen, 
leine Luſt.“ = dieſe 
hat der Major geſtern die ung des 
Uons eher eat. ie anderen 
Offiziere erklären einſtimmig, 


sul 
Di 


DA R 


Aus Wafhinaton wird berichtet 
der junge Logan dort feinen Zived e 
mit Ruflell Harrifon, den 
jungen Webb New 


ren, in de vahl 


9 ayFf 7 * 
Vorl und an 
ihrer Herren 


geweſenen 


dus 


rt Ausm 
vorſichtig 
es Landes 
—* General-Adjut 
eden iſt. Er er 
u Rang 
zier — der 
fi) nunmehr nac 
ents-Kor 


hnen 


zum 


Sltern Sö 


267 
= 


* RE RR 
bon prajidenien 


35 


eines RMajors 


— 
nm“. e 


) el 


gim 


wahrſcheinlich 
werden —— 
die Offiziers 
durchgemacht und auch 


in dem ſtel Heere 


8 ſchu 

t lot it 
— Jahre 
edient. 


henden 
Tanner“ ſind ni 

Fünfte Regiment 
rüſtet und zu ſoforti 


‚Sam p 


ter. find 


yeilungen * 


uß meſſen 
dem Möbelhändler 
auf ſeinem — 
Madiſon Straße aufgeh 


3 ohn 
der W. 
worden. 


Außer dem jungen 


wel⸗ 


ver 


Budinger, 
der Schlacht bei Manila 
wurde, dient in dem Dewey'— 
Geſchwader noch ein anderer 
eutſch ie aus 

Das der heute 2 
illiam Aum ann, . 
a 


wundet 
ſchen 
junger D 
cago. Es iſt 


in 


ner 


1742 


Henry \ 


des Nr. 
wohndaiten 
junge Wan 
Tche Schule ı 
Academy“ beſucht. 

1894 gegane 
(Miliz 


ten ‘| 


DES DIE 


im April 
Um Das 
den Bun! 

en, werden 


) moin; sr 
Zu melden im 


Iımıoı 
3weite 


a)‘ 
urti8 Straße und Maibington 
—* tlevard. 

Kapt. Hoppin pom Seiten 
Regiment ber Dun 
aeitern im Gebäude Y 
18 Refruten für Feine 
ſoſort nach 
bile an das Regiment abgeſchickt. 
St — Halle haben ſich 


ui 


“rrIPL 
nde .Sarme 


15 Clar 


10 davon 


In der 
am Mittwoch 100 Norweger 
Kamp —— 

ihre 
Rab iſt 
Char— 


Johnſon ſind 


gen — 


I ade 
— apiſe 
af 


— 
rneur 


1 
sit 


t worden; 


Dienſte angeboten. 


zum Captain ge ewähl 


xy 


inoiſe er 


ſicher erhalten, daß er als 


—5 General in den 
eingereiht merd: 
er berjuchen wird 
Griie und das 


\ ur 


au erlangen. 


udn 0 _ 
Sehr plößlichen 


| hielten qeitern Abend 
| thaniel 


Wright und! i 
mei hiefiae Angeitellie eines ) 
Nachrichten-Bureaus..Sie n ußten fc ch 
ohne vorher auch nur Zeit 

den gehabt zu haben, auf den Weg 

ckſonvil le machen, wo ſie ſich 

einem Depejchenboot e „für 

vor Havana einſchiffen. 

Herr Beach wird ſpäter mit der Sa 

dungsarımee des General Miles 
Cuba gehen. 

Oberſtlieutenant Jones iſt heut 
Mafkinhton aus beauftragt 
bier 25,000 Bac e für 
mee einzufaufen. Die Beftellung wi 
an 6 Firmen vertheilt werden, — 
durchgängig = 25 für das Baar 
Schuhe verlangen. 

Wie aus den — — zu er⸗ 
ſehen, iſt die den Illinoiſer Truppen 
vom Kriegsminiſterium gegebene 
Marſchordnung wieder umgeändert 
worden. Mit den anderen Truppen 
aus dem Norden und Weſten werden 


ar zuh 


| oubb 


| fort 


gendes | 


jeder in | 


inmehr | 


an 
bt | 


au einer | 


zum Um: | 


nad | 


— für— 


Anzeigen. 


— — ——— 


Jahrgang. — No. 113 


die Illinoiſer Regimenter nicht ig 
New Drleans oder Wafhington, ons 
dern vorläufig im Chickamauga Bart 
fonzentrirt werden. 
Später. — Das Fünfte Regi: 
ment erhielt heute Mittag Befehl, To: 
nach Ehiefamauga aufzubreden, 
und es ijt denn auch jofort abgereiſt. 


— — 


Der Feuerdämon. 


Das vierſtöckige Fabrikgebäude an 
Sloan Straße und den Geleiſen der 
Erg & Northiweitern Bahn, mwels 
ches bi3 zum November w. J. bon der 
„su ie * Rawhide Belting Comp.“ be— 

iſt heute Morgen durch 
brunft um $1000 bejchädigt 
rdem haben die Jlammen 
tenlager ver banterotten 

Schaden von weiteren 
82000 angerichtet. In beiden allen 
jtept dem Verluft genügend hohe Ver- 


* un 
Wac 
irma einen 


ſicherung gegenüber. 
r ee rtlärui ig 


Wie der Brand eigentlich entſtanden 
iſt, bedarf noch näherer Aufklärung. 
Seit letztem November, der Zeit des 
geſchäftlichen Zuſammenbruchs der 
Krueger Co., ſind die Keſſelfeuer im 
em Fi abrifgebäube nicht mehr ange» 


auc ıch Niemand Zulaß zu Sehe, 
Sinatif ift der Eigenthü- 
rifgebäuded, Die „Krue- 
ide Belting Eo.“ fallirte mit 

chteiten imBetrage von $80,= 
000, de nen aber qaleich hohe Außenftän- 
de aegenüberltehen follen. J. Schon— 
—* iſt der Name des Maſſenverwal— 


ER 
Fab 


* 


dem Union League-Clubgebäude 

te in Folge mangelhafter 
rung der ele ttriſchen Leitungs⸗ 
ein kleines ıdenefuer, das 
hnell gedämpft werben fonnte. 
tt der Gpeifefaal des 
dem Betrage bon meh- 
ofal® zu dem Betraae von etwa 
2000 Dollars befchädigt worden. 


—— — 


heu 


S 4— 


X n nerhi 
imerhin 
ublo tals zu 


uff 
lub! 


Ssegte er Ibitmordgedanfen? 


ı 


Wentworth Avenue 
malige Eiſenbahn-Kon— 
ufteu  Relleber wurde heute 
ormittag nahezu eritidt in einem 
des m Atlantic 
Auren und Sherman 
Das Gemad) 
angefüllt, da8 dem 
ber entiiröm= 
den Xerzten 
tal fpäter, daß er ei- 
Unfall zum Opfer 
nesiwegs ein Selbit- 
ich bo © Polizei iſt 
anderer Mei ung; — ſie in 
——— gebracht hat, daß der Mann 
n | Hotelangeftellten geftern Abend ers 
— aß er vielen Irul bel habe. Er 
ic rieb in das Fremdenbuch des 
Hotels unter dem Namen „sohn 
Smith” Kelleher wird genefen. 


Badiahrer ertrunten. 


Mar 
nt 


nNolm 
Ka 1deld 
21144 * 

e Kelleher 


mordderfi 


ein. 


naer Mann, veifen Name bis 
\icht ermittelt werden konnte, 
bend furz vor 11 Uhr 

der North 
in den Fluß und ertranf. 

fiiche batle nicht gemerft, 

i rücke aufgedreht war, und 

c BE Direft m den Flu iß hinein. Ob— 
eines elektriſchen 
welcher dicht vor 
arnungsruſe 


jeßt noch ni 


N nr 
uNy an 


Ya 


* giere 
agens 
durch 


belt Ic 
vor der ihm drohenden Ge= 
einahren fuchten, jo mar es 
it, venn im nächiten Augen= 
te der Nadler über die Bö— 
na in das MWaffer. Ehe man ihm 
Yilfe fommen fonnte, verichmand 
in den Fluthen. Der Ertrunkene 
war ungeſähr 25 Jahre alt und an— 
ſcheinend ein Clerk. Er trug einen 
ſchwarzen Anzug und einFlanellhemde. 
In ſeinen Taſchen fand man außer ei— 
ner goldenen Uhr keinerlei Gegenſtän— 
oder Papiere. 
5 eines Kahres find an der 
e drei Radfahrer in den 
ürat, denn troß der Dort des 
ichts herrſchenden Dunkelheit find 
der Brücke keinerlei Signallichter 
rgend welche andere Vorſichts— 
ich Htungen angebracht. 
Sp i ter. Heute Nachmittag be= 
ıend eine junge Dame das 
Reichen f eftattungs saeichäft bon Dob— 
on & Dee und identifizirte die bort= 
hte Leiche des Ertrunfenen 


Ein aebrac 


ritefo h 
OLUUE 9 


Mann 


rl 


J 
| 
q 
en 


De 


il 
& 
rha 
rhe 


nne 1 
X glücksſtell 


p% 


bor 
oder 
einr 


trat w 


als die ihres Bruders, Henry Wagner, 
| der 23 Jahre alt und verheirathet mar, 


929 
Im 


wohnte Wr. N. Hermitage Xbe, 


— —— 


Leſet die Sonmtngebeilnge der Abendpoſt. 


— 


Identifizirt. 


Jener Mann, welcher vorgeſtern an 
der Ecke von Archer Abe. und 23. Str. 
durch einen Eiſenbahnzug überfahren 
und getödtet wurde, iſt nunmehr als 
der, Nr. 2969 Archer Ave. wohnhafte 
Arbeiter William Sanford identifizirt 
worden. 


Das Wetter. 


ı Auditorium: Thurm 
ı folgende Witte: 


Zunehmende Bewöltt⸗ 
egneriſch; veränderliche, 


Dom Wetter Pur can auf de 


5 Stunde 


Negnerifh in den füd- 

en Regenjhauer; 
inehmen, 

hauer heute Abend und 


Abend, mit Regen: 

d en im morgen regnerifch; 

lebhafte öftliche Ä 

Sn Chicago ftellte fich der Temperaturftand von =E 

geftern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: er ; 
6 Uhr 50, Nachts 12 Uhr öl, ee 6 Uhr 50 


u. Mistana 19 Vih- AK ran difee 


Win: ve. 





Main Floor. 
Ertra:Spezialitäten in Gorjets! 
Roomers 75c Korfet?, alle Größen, C 
Samftag zu Pe en. DE 
sin — für Damen, zu... 19e 
weiße feidene Sonnenfhirme für Ä 
Damen — fragt darnad) Yöc 
100 Dutzend feidene Vand Bows für Männer, 
50 prächtige Mufter zur Auswahl, eine Ge: 
fegenbeit, die fi nur einmal im Leben 


bietet, wertb 2öc, 10e 


Eure Auswahl zu . 
Ned u 


YAufräumung von 25c jeidenen Ted F 
Ties für Männer, u... .. - It 

2000 Yards 2 Zoll breite jhmwarze leinene 2e 
Torhon-Spiten, mwertd 106, per Yard 

1300 Yard: 2 Zoll breite Open Wort Sti: 4c 
derei, die Te Sorte, per Ward . . . 

15e chtihmwarze gemiichte Lisle Thread baum: 
wollene Strümpfe für Damen 7 
das Paar . a “c 


Apothefer:Waaren. 
Horlids Malted Milt ... — 
Bromo Gelery, 2% Flaide . 2... 
Herb Larative Tea 
SoodE Dysvepfia Tabletz 
Wulff Little Liver Pills, 2 
Shoifts Bee Tu. 2. 2... 
Baſement. 
59c jchwere Mafchkefiel mit Kurpferboden . 3% 
$1.50 jolider kupierner Waichefiiel . . . ® 
$1.50 Ghallenge Waſch-Wringers 
bölgernem frame, jolive Guru 
3. runder groger Ban Yın 
Weftern Waiber i 4 
18:—1 Gall. gläjerne Oeltanner 
Gerne Umbüllung, Samita 
18c MRutberford3 Tapeten‘ 
per Kanne Be 
1:-Duart Sprentel-Saunen 
18c gußeijerne Garten-Ne 
2-Burner DoubleRel 
4 Brenner, werth 
Ganz nidelplattirte 
Prennern, werthb $1.50 
Ganz nidelplattirte Gas-O: 
Brennern, werth & 
Beit überzogene Gasj 
u... . 
2 Brenner Bajolin-Ofen, 
iwertb $2.50, € 
Großer bieherner 
folin- od. Oel-C wth. 31 
50 Fub 3 Pin Gartenihlauc, 
wertb $2.75, für 


Zweiter Kloor. 
Spezial-Berfauf im Kleider- Departen 


Shadteln für 5 


81.75, 


Ga 


Ganzwollene jhwarzje Clan mworited Zat-N 
für Männer, Je t u 
merjatin- Futter, 
Samftag ... . 

Schwarze und I 
Männer, aut < 
Satin: Futter, 
fpeziell am Ca 

Ganzwollene araue 
Männer, überall al3 ein R 
für $1.98 vertauft ſpezie 

Schwarze mwollene Ghevior-S 
Männer, gut aemadbt .. . . 

Chwarze Chevior Sinichvien 
ben, mit doppelter Knopfreit 
Größen 4-1 . 

NReinwollene Fancy Ca 
für Knaben, ıı 
maht und $ 
fveziell Sam 

Fancy franz. tcal 
Männer, mit Noc 
mit Kragen und anid n 

Fancy gebügelte Percale-Demden 
mit Kragen und Wan 
en, . 

Edwarze und braune 


5,00 
"2.38 
"68 


738360 


Hair Yan 


Müsglen für Knabe 


Dritter Floor. — Puswaaren. 
Veilchen, das Bündchen 
SDrimroſes, d. Bündchen 
Daiſies, das Bünd — 
Leghorn-Hüte für Kinder, da 
Band, Roſettes und Blumen 
oroher Batgain für 
Schuhe. 
Großer B5c und 81.45 Schu 
Ne ; 
Bei einer öffentlichen Au 
fale-Sager von feiı 
für Damen und Männer. 
billig, und Sie fünnen ı 
zielen, ivenn Sie am Sa 
Eine Lifte von dem, tva3 
5e das PBaar für braune Cloth T 


Poot5 für Das 


ongola: Schuhe 
CS duhe für 


95 Schuhe für Damen. 
Ties für Damen. 
das Paar für jchwarze T 

95€ das Paar für Satin Galf Schnür 
Saitor-Schube für Mäı 


das Baar für Picyele = 
men. 
95c das Paar für chofoladenfarbige Orford 
950 für Damen. 
95cC da5 Paar für Glanzieder - 
Männer. 
In fait jämmtlichen neuen 
Raar $2.00 werth 
in dieſem Verkauf 


und 


Patriotiſcher Hirtenbrief. 


Die katholiſchen Erzbiſchöfe in den 
Ver. Staaten haben beſchloſſen, an die 
datholiſchen Geiſtlichen und die katholi— 
ſſchen Laien des Landes ein auf den 
F Krieg mit Spanien bezügliches Schrei- 
ben zu richten, welches vom apoftoli- | 
# ihen Delegaten Mfagr. Martinelli auts | 
© gebeißen worden ijt und am nächiten | 
# Sonntag in allen fatholifhen Kirchen | 
E derlejen werden wird. Das Schreiben 
Haute: „An die katholifchen Geiftli- | 
eben und Laien der Ber. Staaten un- 
* jeren Gruß. 
„Die Erei--""» melche der nbdie- 
Fe Auftfprengung der „Maine“ und ver | 
E Opferuna von 266 Unfhuldigen fola- 
ten, baben ihren Kulminationspuntt 
in einem Kriene zmifchen Spanien und 
Kunferem geliebten Lande gefunden. | 
Mas immer die individuellen Anfich- | 
eien bon Amerifanern vor erfolgter | 
Rriegserflärung gewefen fein möaen, | 
Febt fann e3 nicht mehr verfchiedene 
Meinungen darüber geben, was die | 
Fflicht jedes loyalen amerikaniſchen 
Bürgers ift. Anwendung von Waffen- 
Egemalt wurde vom erjten Gretutiobe- 
Famten der Nation unter Einholung 
des Rathes beider Hazıler des Konarei 
es und nad) ftattgehabter Konfulta- 
Ffion mit jeinem Kabinet beichlofien, | 
Fboch exit nachdem alle Bemühungen, 
Seine ehrenvolle friedliche Löfung unies | 
ter Differenzen mit Spanien herbei- | 
uführen, erichöpft waren. Die ge-' | 
Eduldige Ruhe, die würdige Umficht und | 
Die feite Selbftbeherrihung des Präli- | 
Edenten während der ichiweren Zeit, die 
wilchen der Zerftörung der „Maine“ 

Und der Kriegserflärung lagen, find 

ber alles Lob erhaben und erheifchen | 

Die Bewunderung jedes echten Ameri- 

Aaner3. 

E Wir, die Angehörigen der fatholi- 

Achen Kirche, find echte Amerikaner 

und als folhe loyal unſerem Lande 

Ind unferer Flagae und dem höchiten 
Mrordner und der höchiten Obrigkeit 

Der Nation geherfam. 

Wir befinden und gegenwärtig nicht 
in einem Kriege eines Theiles des Yan 
jeB gegen einen andern, von Staaten 

Staaten, fondern wir find einig 
Die ein Mann im Kampfe gegen einen 
Muslänbifchen Gegner, einen gemeinja= 
nen Feind. Wenn, wie e8 unfere bei- 
dige Kirche Iehrt, die Liebe zum Vater— 
Mand nächft der Liebe zu unferem Gotte 
Keht, eine Pflicht, die ung von allen 
ienjchlihen und göttlichen Gejehen 
auferlegt wird, jo ift eö unjere Pflicht, 
fir das zeitliche und geiftige Wohl der | 

Daderen Soldaten zu jorgen und zu 

beten, welche fich für unjer geliebte | 
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ı geliebten Zand 
| Frieden geben möge. 


| daß mit 


| mir an, 


| Stark, daß fie die 


| fchneibet, 


tag, 
14. Mai. 


Schuhe. (Kortiebung.) 
Was man für$1.45 Taufen tanı— — 
Ctotoladenfatbge Glace⸗SEchnurſchuhe für Da⸗ 
men. 
Schwarze Silt Veſting Cloth Top-Schuhe für 
Damen— 
Schwarze Viei Kid Schnür- und Knöpfſchuhe 
für Damen 
Lohfarbige 
Männer— ’ . 
Schwarze Vici Schuhe für Männer— 
Und viele andere hochfeine Schuhe— 
Speziell zum Verkauf während des ganzen Ta— 
—Schuh-Poliſh für Damen, 1c 


Goat Stin EShnür-Schube für 


Qes 


e und 54 Boll breite 
Spiten-Gardinen, eine große 
( wuen Entwürfen, weiß 
werth 82.00 das 1 15 
y a ’ * +» 
Spiten:Gardinen in Jriib Point, 
te Brüſſel⸗Effetten, ertra 
5 ⸗ 
"1.69 
1.6 
nobam Spihzen— 
Muſtern, 
> 
12c 
mit jchiwes 
werthb $2.50, 
39 
1.61 
t lle Gröoͤße, 


38e 


r, echtfarbig 


eiß. werth 82. 


aſtoffe, in allerliebſten 


Speziell, 


ander —— B on für 
s oder Seidenbergs Zigarren, 8 für. 


Vierter Floor. 


nerCom RE a are ae 
jeine YUuswabl von Raby-Garriages 
33.35 aufwärts. 
— —— 
Spezialitäten. 

Im 8.30 Vorm. auf dem Dritten Floor—10,000 
auläre Ge Waare, die VDard jpeziel . © ic 
ds. jchiverer weißer Shaterflanell, re 2 

Um 9.30 Vorm. auf dem Dritten Floor—250 

rapper3, aut gemacht u. 80 
‚ alle Größen, für... II 


auf dem Dritten Floor— 100 
rt Sardinen-Scrim in fancy 


— 
geftreit 91 
2* 


Vaterland ſchlagen. Laßt uns den 


Gott der Schlachten bitten, daß er ihre 


Waffen zu Lande und zu Waſſer mit 


Sieg und Triumph krönen, unnöthiges 
Blutvergießen verhindern und unſerem 
und Volk bald wieder 


„Zu dieſem Zweck ordnen wir an, 
und nach Empfang dieſes 
Rundſchreiben bis zur Beendigung des 
Krieges jeder Prieſter in der täglichen 
Meſſe für die Wiederherſtellung des 


Friedens durch glorreichen Sieg unſe 


rer Flagge beten ſoll. Ferner ordnen 
daß in der täglichen Meſſe 
Gebete für die wackeren Soldaten und 
Seeleute geſagt werden ſollen, die im 
Kampfe fallen. Dieſe Gebete ſollen laut 
zuſammen mit der Gemeinde geſpro— 
chen und ſollen aus einem „Pater no— 
ſter“, einem „Ave Maria“ und einem 
„De Profundis“ beſtehen. 

„Wir beten zu Gott, daß er unſer 


m 


ı Vaterland in diefer großen Krifis feg- 


nen und erhalten und unferem ge= 
fammten Volte fchnell Sieg, Ehre und 


| Frieden bringen möge.“ 


FEN 
St ein gewaltiamer Tod ſchmerz— 
voll? 

Die Chirurgen beantworten die 
Trage mit Nein. Grohe förperliche 
Verlegungen find für's Erſte ſelten 
Ihmerzvoll. Die durch fie herborgeru 
fene Nervenerfchütterung iſt meiſt ſo 
Partieen des zentralen 
Nervenſyſtems, die der Sitz des 
Schmerzgefühls ſind, entweder außer 


Funktion ſetzt, oder gar ganz zerſtört. 


Es iſt, wie wenn ein Blitz in eine Te— 


legraphenleitung fährt und den Auf— 


nahmeapparat zerſtört, ſo daß die 
Endſtation außer Stand geſetzt wird, 
von dem Blitzſchlag Notiz zu nehmen. 
Am empfindlichſten ſind übrigens die 
Hautnerven, und daher wirken tiefge— 
hende Verwundungen nicht ſchmerzvol— 
ler als oberflächliche Verletzungen. Bei 
chirurgiſchen Operationen iſt der erſte 
Einſchnitt, der die Hautgewebe zer— 
meiſt der ſchmerzvollſte 
Theil; wenn die Operation dann tiefer 
geht, das Fleiſch und die Knochen 


durchſägt, ſoll man nur die Empfin— 


dung von etwas Kaltem haben, das 
durch die Glieder geht. Andererſeits 
ſind ſehr ſchmerzvoll ſolche Verletzun— 


ı gen, die das Athmungspermögen un- 


terbrehen und Erftidungsangjt her- 
borrufen, alfo alle Vermwundungen an 
ber Kehle, an Herz und Zunge. 

— Die Wiffenfchaft hat fchon jo 
manches Wunder zur Alltagserjchei- 
nung degradirt,“ 


* 


Die masfirte Batterie. — Der Dinslow das Schußziel. — Die Kataftrophe. 


Blendend und heiß ftrahlte die Mit- 
tagsfonne vom tiefblauen Tropenhim- 
mel, al3 am Mittwoch, dem 13. Mat, 
das Heine Gefchwader von Bundes 
fahrzeugen, welches auf der Höhe von 
Gardenas an der Nordtüfte Cubas 
kreuzte, ſtumme Flaggenzwieſprache 
hielt. „Klar zum Gefecht!“ lautete das 
erſte Signal, welches am Flaggenſtock 
des Kaͤnonenbootes „Wilmington“ 
aufftieg. Der Befehhhl war bald aus— 
geführt, denn man „jchläft auf den 
Waffen“ und bei den Stanonen auf den 
Schiffen, denen die Blofade der Nord- 
füfte Cubas überlaffen wurde. Dann 
folgten jchnell hintereinander die wei— 
teren Signale, welche dem Torpedoboot 
„Winslomw“, dem armirten Schlepper 
„Hudfon“ und dem Kleinen Kanonen= 
boot „Machias” den Auftrag gaben, in 
die Bucht don Gardena einzudame 
pfen und die dort vermutheten fpani= 
Ichen Kanonenboote anzugreifen, deren 
ei man in einer Entfernung bon 


1p2 
le8 


rund acht Meilen an der Ufermauer 


von Cardenas liegen ſah. 
Durch eine Anzahl 


jtraßen getheilt. Der wejtliche, der 
Blanco-Kanal, iſt der 


allen, aber gerade dieſer wurde von den 
drei kleinen Fahrzeugen zur Einfahrt 


gewählt, weil eine Rekognoszirung am 
Morgen vermuthen ließ, daß er von 


unterſeeiſchen Sprengminen und Tor— 
pedos frei war. 


Vorſichtig und mit „halber Fahrt“, 


zu weit voraufzufahren, glitt das Tor— 
pedoboot „Winslow“ nahe dem öſtli— 
chen Ufer entlang, durch die Mitte des 
Kanals dampfte tiefergehende 
„Wilmington“, und links 
plügte der ehemalige Zollkutter „Hud 
ſon“ durch die Waſſer der Bai mit dem 
Kurs direkt auf das vor ihnen liegende 
Cardenas zu. Jeder Mann war auf 
ſeinem Poſten, jedes Geſchütz ſchußbe— 
reit. 


Der größere Tiefgang verbot 


der 


inch imetto 
noch wetter 


dem 


„ilmington“ ein tieferes Eindringen | 


in die Bucht (er mußte zwei Meilen vor 
der inneren Hafenlinie liegen bleiben), 
und da man nur eines der ermarte 
ten drei KRanonenbonte fehen fonnte, 
erhielt der „Winslom” den 


um einen Landvorſprung herumzu— 


dampfen und die feindlichen Fahrzeuge, | ird 
einem Dubend Schüffen durchlöchert. 
| Der „Winslom“ 


die man in der ermeiterten Bucht hin 
ter demselben vermuthete, aufzufto- 
bern. 


Schon hatte der 
mit rothen Bojen beſetzten Weg 
halbwegs durchmeſſen, als 
lich aus dem Dichter 
und Sunahol3 des Landborfprungs 
zur Resten eine fleinetauchwolfe auf- 


„Winslom“ den 


Itieg und eine Schußflamme aufbligte. | 


Und zmei Selunden fpäter flog heu- 
lend und pfeifend eine Granate über 
das fleine Boot hinweg. Eine maßfirte 
Batterie! 

Der erite Schuß war fehl gegangen, 
aber ſchon blißte e3 wieder auf, heulend 


und pfeifend flogen die Granaten über | 
oder | 


dem „Winslom“ Hintmwea, born 
hinten vorbei, und dann fam eine, die 
traf — traf da3Steuerruder, und nad) 
diefem erjten Treffer war ver „Wins- 
low“ unlenfbar geworden. 


Yebt folgte Schuß auf Schuß vom | 
Ufer und in das Gedröhn der fpanis | 
Then Zehnpfünder hinein Hangen die | 
Des | 


Schüffe der drei Ginpfünder 
Winslow wie Revolvergeknatter zwi— 
ſchen dumpfen Kanonenſchlägen. Und 
die Spanier trafen das kleine Torpe— 
doboot Schuß auf Schuß. Die kleinen 
rothen Bojen, die man für Schiff— 
fahrtsbojen gehalten hatte, waren in 
Wirklichkeit Schußfeld-Marken und 
während Lieutenant Bernadou vom 
Winslow und ſeine Leute ihre Augen 
auf die weiterhin ſichtbare offene 
Batterie gerichtet hielten, hatte der 
„Winslow“ ſeinen Kurs gerade inner— 
halb des ausgeſteckten Schußfeldes der 


Kapitän Evans, 

Befehlshaber des Schlachtſchiffes „Jowa“. 
maskirten Batterie genommen bei 
„halber Fahrt“!“ Kein Wunder, daß 
die Spanier trafen. Während die 


vorgelagerter 
Inſeln und Riffe wird der Eingang 
zur Bucht von Cardenas in drei Fahr- 


ſeichteſte von 


Mannſchaft unverdroſſen, 


Gefchutz 


Auftrag, 


fernten „Hudſon“ um 
plöß- | 
Gebüſch 
| te 

ganz genau. Es hieß, fich in die Feuer— 
| in welche die Spanier fich jebt | 
| vorzüglich eingefchoiien hatten, hinein 





Rontre-Adimir 


und 


di G 


grimmem Muth kleinen ef 
bedienten, drehte fich das fteuerlos 


mit | 
übe | 


Ber‘ 


toordene Boot nach der Strömung und | 


Der er=- 


bot dem Feinde die Breitjeite. I 
jte Treffen hatte venDampfjteuerappa 
tat zerfiört, ein anderer traf den bor=- 
teren Keffel und pie Heizer murden 
von dem glühenden Dampf auf Ded 
getrieben, mo fie nun ftatt der Ktefjel 
halfen die Gejchüße bedienen. Ein 
dritter Treffer zerftörte das borbere 
ein bierter oder Fünfter 
Schuß ri das Handiteuerrad im 
Heck weg, 
feitige Mafchine, fchlug Durch daS gan 
e Schiff Hindurch und fiel 
Mafler. Unterdeffen antmworteten die 


„Winslow“ 
Minuten ſpäter mußte 
mandeur Hilfe für ſein 


ein weiterer traf die rechts- 


al Sampfon. 


dem 
genug, 


hatte, 
Boote nahe 

in Schlepptau zuzumerfen. 
Um zwei Uhr Nachmittags hatte die 
masfirte Batterie ihr Feuer auf Den 
eröffnet, fünfunddreißig 
deſſen Kom— 
zerſchoſſenes 
Boot anrufen und zwanzig Minuten 
lang mühte man ſich ab, dem hilflos 
jetzt hierher jetzt dorthin drehenden 
Boot ein Schlepptau zuzuführen, wäh— 
rend das zwei Meilen weiter weg lie— 
gendeKanonenboot „Wilmington“ aus 
feinen Schweren Gefchüten Sranate um 


| Granate gegen die jpaniiche Batterie 


in das | 
| denn das Tyeuer 


beiden verbliebenenGefchüße unentmwegt | 


Stuß für Schuß. Dann wurde aber 
der Schornftein durhfchoflen und der 
ichmwarze Rumpf wurde von mehr al3 


war ein hilflojes 
Wraf und Lieutenant Bernadou ent 


2* J ‘ 
Das Schlachtſchiff „Jowa.“ 
ſchloß ſich, dem etwa 
Hilfe zu ſignali— 
ſiren. 
Was dieſer Hilferuf bedeutete, wuß— 
der Kommandeur des „Hudſon“ 
linie, 
in wenigen 


zubegeben und vielleicht 


Minuten das Schickſal des „Winslow“ 


theilen. Aber natürlich gab es da kein 


Zögern und wenige Minuten nachdem 


Lieutenant Bernadon ſeine Hilfe an— 
gerufen hatte, war der, Hudſon“, 


ſtürzte von 
nach vorn und glitt unter dem Rufe: 
deſſen 


zwei Sechspfünder bisher ohne Unter- 
brechung Granate auf Granate gegen | 


| 
| 
| 
| 


Offenbar mit qutem Grfolg, 
der Batterie tourbde 
Die Nettung des „Wing 
ſeiner Mannſchaft ſchien 


warf. 


ſchwächer. 
low“ und 


möglich; war dasBoot doch nahezu aus 
der Feuerlinie der ſpaniſchen 


Sehn- 
eben 
mit 
aus 


pfünder hinausaetrieben, und 
fchtien auch ein erneuter Wurf 
dem Schlepptau vom „Hudfon“ 


500 Yards ent— | geglüct. „Enfign” Bagley rief den 


| Xeuten, die unter ihm im Vorderjteven 


arbeiteten, eben zu, auf die Wurfleine 


ı zu achten, als eine zehnpfündige Öra- 


nate mitten zmwifchen der kleinen Orup- 
pe im Bug das Ded des „Winslom“ 
traf und erplodirend Tod und Ver: 
derben um fi verbreitete. 3 mar 
ein fucchtbarer Treffer. Enlign Vog- 
[ey und der „Deler” VBarveres wurden 
formlich zerriffen; der Heizer Denfee 
einer Oranate getrnffen 


„Rettet mich, rettet mich!“ an der Sei— 
te des Schiffes hinab. Ein amderer 
Heizer Namens Meef und der farbige 


„grühjahrs- Medizin‘, „Blntreiniger‘ 
und ‚„Tonics“ eine altmo- 


diſche 


Idee. 


Reines Blut, ſtarke Nerven und Tablets nach der Mahlzeit genom— 


Muskeln, feſtes, geſundes Fleiſch kann 


nur bon geſunder, gut verdauter Nah- 


rung herrühren. Blutreiniger 
Nerven-Tonics gelangen nicht in die 
Quellen des Uebels. Der Magen iſt es, 
dem man ſeine Aufmerkſamkeit zuwen 
den muß. Die ſicherſte und beſte Art, 


und | 


jede Form von Unverdaulichkeit zu heiz | 


m 


len, ift: nach der Mahlzeit ein harm= 
lojes Mittel diefer Urt zu nehmen, das 
aus begetabilifchen Effenzen, reinem 
PBepfin, Golden Seal und Fruchtfalzen 
zufammengejeßt ijt, welches von XUpo- 
thefern unter dem Namen Stuart3 
Dyspepſia Tablets verkauft wird. Dieje 


| 
y 
ff 


A 
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JAMES BURNS, 





men, befördern die Verdauung be= 
beutend, denn jie verbauen die Speiſe 
prompt, ehe fie Zeit hat, in Gährung 
überzugehen und fauer zu werben und 
der Shmwade Magen, auf diefe Weile 
erleichteri und unterftügt, wird fchnell 
wieder jtarf und fräftig werben. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets find al- 
len geheimen PBatent-Vledizinen meit 
überlegen, denn hr mwißt, was hr in 
Euren Magen hinein Ichludt. 

Sie werden von allen Upothern für 
50 Gent3 das Padet verfauft. Schreibt 
an die %. U. Stuart Eo., Marfhall, 


| Mich., nad) einem Buch über Diagen= 


franfheiten. 


* 


Ex-Kollektor des Hafens von Kanſas City. 


Von allen Männern, welche öffentliche Aemter in Kanſas City bekleidet 
haben, durch Wahl oder durch Ernennung, hat feiner einen beneidenswerthe— 


ren Ruf für Befähigung, Ehrlichkeit und Pflichttreue, als James 


Burns, 


Kollektor des Hafens von Kanſas City unter Grover Cleveland. Er befolgte 


die Maxime: „Ein öffentliches Amt iſt ein vom Publikum anvertrautes Gut,“ 
und als er vom Amte zurücktrat, folgte ihm die Hochachtung jedes Einzelnen 
in der Stadt, Demokraten ebenſowohl wie auch Republikaner. 

„sames Burns hatte Stuarts Dyspepfia Tablet3 gebraucht, und zögert 
nicht, zu erklären, daß fie Wunder bei ihm vollbracht haben. 

„I litt an Dyspepfie jeit 20 Jahren,“ fagte Herr Burns geftern. „SG 


mußte gar nicht, was es heißt, fich des Lebens zu erfreuen, thatfahlich 


eis 


Thien mir das Leben eine Bürde, wie es allen erfcheint, die fchmer an Dy3= 
pepjie zu leiden haben. Bor mehreren Monaten begann ich, Stuart3 Dyspeps 


fta Tablets zu nehmen; gleich Anfangs ſpürte ich ſchon Linderung, und jetzt, 
obgleich ich ſie immer noch gebrauche, fühle ich mich vollſtändig wohl. 


Zum 


erſten Male ſeit zwanzig Jahren kann ich Alles eſſen, was ich will, ohne böſe 
Nachwirkungen davon fürchten zu müſſen. Man kann ſich dieſes angenehme 
Gefühl nicht denken, wenn man nicht ſelbſt an Dyspepſie gelitten hat. 


Ich gab noch nie mein 


Zeugniß ab für irgend eine Medizin, aber ich 


denke, daß Jedermann dieſes Mittel kennen ſollte, und, obgleich es mir per— 


ſönlich höchſt unangenehm iſt, meinen Namen in dieſer 


Verbindung in der 


Zeitung gedruckt zu ſehen, ſo fühle ich doch, daß ich kein Recht habe, dieſe 
Gelegenheit zu verſäumen, um vielleicht anderen an Dyspepſie Leidenden zu 


helfen. 


Ich habe dieſe Tablets allen r 


neinen Freunden "empfohlen. 


Erſt 


kürzlich veranlaßte ich James H. Lillis, den Vater von Pater Lillis, dieſel— 
ben zu gebrauchen, und thun ſie ihm, wie ich höre, ausgezeichnet wohl. Ich 


kann ſie garnicht genug empfehlen. 


und 


Tob 
Tod 


Koch Tunnell griffen nach ihm 
hatten, obgleich ſelbſt auf den 


abegefeuert. 


„Machias“ war alsReſerve 


vor der Hafeneinfahrt verblieben. 


verwundet, Kraft genug, um ihn über i n 
| Flottille Kurs nach Key Weit, wo fie 


Wailer zu halten bis andere der Be 
mannung berbeiteilen und ihn auf Det 
ziehen konnten. 

Das war die Kataſtrophe 
„Winslow“. Mit dieſem letzten furcht 
baren Treffer ſchien aber auch dieBat 
terie der Spanier erſchöpft. Das 


J 
Ddes3 
VUN 


Wrad der „Winzlom” war nad ven | 
wieder | 


Ginjhlagen jener Granate 
bom „Hudfon“ abaetrieben, aber bald 
par diefer wieder herangedampft und 
nun gelang e8 auch, das Sclepptau 
an Bord zu bringen — gerade ala die 
lette Granate aus der dem „Winslom“ 
fo furchtbar gewordenen Batterie Hin 


ter dem „Winslomw" in’3 Waffer fchlug. | 


Der Kampf mar, mie fchon erwähnt, 
urjprünglich gegen die drei Tpanifchen 
Kanonenboote gerichtet geweſen, von 
denen man jedoh nur eines finden 
fonnte, Durch den Angriff der maäfir: 
ten Batterie erhielt er jedoch eine aanz 
andere Richtung, denn e3 galt, nad 
der fchmweren Befchädiaung des „Wins- 


(ow“, vor allen Dingen jene Batterie | i 
| mer verloren, ent) 

. ı möalich fein, ihn in wenigen Wochen 

Dennoch aber ijt | möglich jein, ihn i 3 

| twieder bienftbereit zu machen. 


zum Schmeiaen und das Boot außer 
Gefahr zu bringen. 
auch die Stadt Cardena3 in diejem 
Kampf jchwer befchädiqt worden, denn 
die Gejchoife aus den jchweren Gefchü- 


dem Landporfprung errichtete masfir 


te Batterie und das eine am Kampie | 


theilnehmende fpantiche Kanonenboot 
verfehlten, Ichlugen in den dahinterlie— 
genden Stabttheil ein und febten den 
aanzen unteren Stabdttheil in Flam- 


men. Auch das fpaniiche Kanonenboot, | 


gegen melches der „Wilmington““ 
erit feine Geichoffe richtete, 
ſchwer beſchädigt. 

Als der „Winslom“ endlich vo 
„Hudfon“ aus dem Hafen hina 
Ichleppt wurde, da ftanden da 
panifche Kanonenboot, eine 


ö! 
den 
U 


n 

15 ge— 
3 eine 
13ahl 


iu 
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Handelsfahrzeuge im Hafen, die 
gerhäufer und Dods auf eine Entfer- 
nung von einer halben Meile in hellen 
Flammen. Das Kanonenboot „Wil 
mington“ hatte 60 fechszöllige Grana= 
ten, „Winslom“ 200 einpfündige und 
„Hudſon“ 135 ſechspfündige Geſchoſſe 


€ 
3 
5 
S 


711 | 


| San Yuan! So viel geht aus den von 
wurde | 


Ri 


| Bord Hatten, 
| »slaggentuch gehüllten 


| erlitten 


| des „Enjian“ 
| Raleigh 


| und Der 





Noch am Abend nahm die Kleine 


| geitern Morgen um 8 Uhr anlangte. 


Die von „Halbſtock“ wehenden Ster— 
nenbanner der Fahrzeuge meldeten 
ſchon von Weitem, daß ſie den Tod an 
und als dann die in 
Leichen und die 
fünf Verwundeten an's Land getragen 
wurden, da entblößten ſich die 
Häupter aller Anweſenden in 
Ehrung des Andenkens der Erſten, die 
in dieſem Kriege für das Vaterland im 
Kampfe mit dem Feinde den Tod 
hatten. Die Todten wur— 
roch gejtern mit allen Ehren 
Key Weit beerdigt, (neben 
Todten der Maine), die Leiche 
Bagley wurde nad 
in Nord-Garolina (feinem 
Heimathöftaate) gebracht. 

Während der „Winslom" durch Zer- 
ftörung jeine3 Steuerapparates und 
der Beichädigung des einen Keflels 
Maſchine thatſächlich zum 
Wrack wurde, iſt er doch nicht für im— 
es ſoll im Gegentheil 


den 
in 
den 


Auch 
Lieutenant Bernadou, Yyer in dem 
amtlichen Bericht ob der Teitung ſeines 


5 TEEN) —— Fahrzeuges während des ſcharfen Ge— 
ben des „Wilmington“, welche die auf | Fahrzeuges mahren 19 


fechtS ehr belobt wird, Dürfte bald 
wieder dienitfähig fein, da feine Ver 
(egung mur eine leichte ift. Er tft 39 
*ahre alt und gilt als ein jehr fähiger 


| Offizier. 


Sampfon vor San Juan. 


Admiral Sampfon bombarbitt 
verfchiedenen Bunktten eingelauienen 
Vrivat und Preßpepefchen ungzmeifel- 
halt hervor — man meiß aud, daß 
eines der mächtigen zwöljzölligen Ge= 
ſchütze des Schlachtſchiſfes „Jowa“ 
(Kommandeur „FightingBob“ Evans) 
das erſte Geſchoß gegen die Feſtungs— 
werke der Hauptſtadt Portoricos 


4004 


ſchleuderte, und die jüngſten Nachrich— 
ten melden, daß die Mauern und Erd— 
werke unter dem 


furchtbaren Feuer 
aus den Rieſengeſchützen ſchnell zer— 
bröckeln und zerſtört werden. 





Anlan». 

— Schlimme Berichte ftommen über 
die Getreidveernte-Ausfichten in Cali- 
fornien. 

— Die Kriegsfteuer-Porlage wurde 
noch geitern von Alliſon im Bundes— 
jenat einberichtet und fol am Montag 
zur Debatte aufgerufen werden. 


— in einem Anfall von Geiftesge- 
ftörtheit verwundete der Landwirth 
William Perrine bei Plainview, IL, 
feine Tjähriae Tochter Durch einen 
Schuß tödtlih und brachte dann fich 
jelber eine tödtliche Verlegung bei. 


— Unweit Minerspille, Ba., brann= 
ten drei Häufer in der Nähe der Lythe 
Koblengrube nieder, undMichael Tott, 
feine Frau umd ein Zjähriges Tüchter- 
fein von Kohn Pollifh famen in den 
Flammen um. Man glaubt, daß das 
Feuer von Brandftiftern gelegt wurde. 


— linfer Flottendepartement bat 
die Rechnung der Kontraftoren für 
den Abbruch des Wrads des Schladht- 
Ichiffes „Maine“ ihen. Die Kton- 
traftoren erhielten $50,000. &3 wird 
perfichert, daß das Regierung?-Eigen- 
thum, melches fie aus dem Wrad er- 
langten (darunter 5 fehszöllige Kano— 
nen) ſchon an fich diefes Geld merth 
ſei. 


begl 


Ausland. 

— Paul Krüger, der Präfident der 
Südafrikaniſchen Transbaal-Repu 
blik, iſt geſtern = weitere fünf Jahre 
als Präfident vereidigt worden. 

— Mie aus Rom gemeldet wird, 

hat bereits die erjie Prozeffirung von 
Iheilnehmern an den neuerlichen ita= 
lieniſchen Unruhen ſtattgefunden. Alle 
Angeklagten wurden zu ſchwerenStra— 
fen verurtheilt; das niedrigſte Straf— 
maß war 2 Jahre Gefängniß. 
Die ſchweizeriſche Regierung 
macht bekannt, daß ſie es den Schaa— 
ren Italiener, welche zur Zeit mit re 
bolutionären Abfichten die Schweiz 
durchziehen, nicht aeitatten werde, die 
Grenze nah Italien au überfchreiten. 
— An alle Grengbebörden find diesbe- 
zügliche Befehle gefandt worden. 


— Yu Rom wird aemeldet, daß 
die Polizei in der Wohnung der Ma- 
dame Auliciew, einer befannten Nihi- 
lijtin, die in enger Verbindung mit 
dem italienifchen Sozialiftenführer 
Turati ſteht, Schriftſtücke beſchlag— 
nahmt habe, welche den ganzen Plan 
der neuen revolutionären Erhebungen 
in Italien verriethen, und hierdurch 
sine aroße Unzahl Berfonen bloßge- 
ftellt worden fei. 


— Der Kongreß der füdamerifani= 
Then Republif Peru ift auf den 12. 
Juni zu einer Ertrafigung zufammen- 
berufen worden, um den VBorjchlag des 
Bizepräfidenten Billinahurit zu erör= 
tern, wonad die Einwohner der er= 
oberten Provinzen Iacoa und Yrica 
durch Volksabſtimmung entſcheiden 
ſollen, zu welchem Lande ſie gehören 
wollen. Dadurch ſoll die langwierige 
Streitfrage zwiſchen Peru und Chile 
endlich zur Erledigung gebracht wer— 
den. 


— Die halbamtliche „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ erklärt die, jüngſt 
erwähnte Nachricht von einer Unterre— 
dung zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm 
und dem amerikaniſchen Botſchafter 
White für erfunden, alſo auch die be— 
treffende Aeußerung des Kaiſers über 
die Haltung der deutſchen Regierung 
gegenüber den Ver. Staaten. Indeß 
wiederholt ſie, daß die deutſche Regie— 
rung eine ſtrenge und vollkommen auf— 
richtige Loyalität in dem jetzigen Krieg 
wahre und hoffe, ihre mehr als hun— 
dertjährige Freundſchaft zu einem Ge— 
meinweſen, in welchem Millionen von 
Deutſchen eine zweite Heimath gefun— 
den hätten, werde nicht ohne dringende 
Urſachen getrübt werden. 


— Im Abgeordnetenhaus des un— 
gariſchen Reichsraths erklärte der Pre— 
mierminiſter Banffy, in Beantwor— 
tung einer Interpellation, die Regie— 
rung habe es nicht für nöthig befun— 
den, eine beſondere Neutralitäts-Er— 
klärung angeſichts des jetzigen ſpa— 
niſch⸗ amerikaniſchen Krieges zu erlaſ— 
ſen, aber eine unbedingte Neutralität 
Oeſterreich-Ungarns ſei ſelbſtverſtänd— 
lich, da die Regierung zu beiden krieg— 
führenden Mächten freundſchaftliche 
Beziehungen unterhalte. — Auch der 
öſterreichiſch-ungariſche Miniſter des 
Auswärtigen, Graf Goluchowski, be— 
tonte in einer Anſprache an den Bud— 
gets-Ausſchuß der Kommiſſion auf's 
Neue die Neutralität, unter Lobprei— 
ſung der Königin-Regentin von Spa— 
nien. 


Dampfernahridten. 
Angekommen. 


Neapel: Kaifer Wilhelm II., von 
tem York nach Genua. 

Liverpool: Waesland von Philadel- 
phia. 


Glasgow: Anchoria von New Norf. 


Abgegangen. 


New York: Oldenburg * Bre⸗ 
men; Edam nach Amſterdam; America 
na London; Eufic nach Liverpool. 

Un Gibraltar vorbei: Werra, von 
Genua nah New Vorf. 

Boulogne: Amfterdam, von Rotter- 
dam nach Nem Horf. 

Queenstomn: Germanic, von Liver- 
pool nad) New Norf. 

Glasgow: Siberian nad Philadel- 
phia. 


Loralbericht. 


Muß nach Joliet. 


Geſtern Abend iſt hier vom Ober— 
Staatsgericht in Springfield die amt— 
liche Abweiſung der Appellation des 
Ex-Bankiers Spalding gegen ſeine 
Verurtheilung zu Zuchthausſtrafe ein— 
getroffen. Morgen wird Spalding 
nun zur Verbüßung ſeiner Strafe nach 
Joliet gebracht werden. 


| 


| 


| 
| 


| merde, $410,000 


„Baron“ Derkes fiicht noch immer nach 
neuen Budelräthen. 
Die Erörterung der Wahlfontefte. 


Bis jet ift e3 dem Herrn „Baron“ 
Vertes noch nicht geglüct, die 46Stim- 
men im Stadtrath zufammen zu be- 
fommen, Deren er unbedingt bedarf, 
um jeine Freibriefverlängerungs-Dr- 
dinanzen über das Veto des Mahyors 
hin pafliren zu fünnen, Gelingt e$ 
ihm nicht, die Zahl der Waidelräthe vor 
Beginn der Sommer-Ferien Des Ge- 
meinderaths zu verjtärfen und fo fei- 
nen Zmwed zu erreichen, jo ijt der Stra 
Bendahnmagnat mit feinem Latein 
jo ziemlich am Ende, da ihm im Herb 
ſte das Haupt-Iſſue der Legislatur— 
Wahltampagne, die Widerrufung des 
Allen-Geſetzes, entgegenſtarrt. Von 68 
Mitgliedern des Stadtraths haben ſich 
44 Aldermen ausdrücklich verpflichtet, 
fortan keineGerechtſame mehr verleihen 
zu wollen, es ſei denn, der Stadt werde 
eine entſprechende Entſchädigung ge— 
währleiſtet, und wenn dieſe 44 Stadt— 
väter feſt und unentwegt zuſammen— 
halten, jo vermagMertes abjolut nichts 
auszurichten. Die auf das Sompen= 
ſations-Prinzip verpfl ichteter Alder— 
men find: Charles Alling jr., 2. Ward; 
Frank X. Cloidt, 5. Ward; Rudolph 
Hurt, 9. Ward; ; George Duddleſton, 
11. Ward; Joſeph H. Francis, 12. 
Ward; Thomas Little, 13. Ward; 
W. L. Ziehn, 14. Ward; W. A. 
Tuite, 15. Ward; James Walſh, 17. 
Ward; F. W. Ahlwart, 20. Ward; 
Bılltam Manaler, 21. Ward; Miles 
Barry, 24. Ward; James 9. Hirjch, 
25. Ward; Yohn ©. Cannon, 26. 
Ward; Spencer S S.Kimball, 27.Ward; 
Ehiott W. Sproud, 31. Ward; Wal- 
ter &. Nelfon, 32, Ward; TFranft N. 
Bennett 34. Ward; Edward D. Con 
nor, 5. Ward ;Henwm 8. Fid jr., 7. 
Ward; Robert K. EColfon, 11. Ward; 
Sohn 3. Naeale, 12. Ward; Walter X. 
Kapmer, 15. Ward: Sohn F. Smulski, 
16.Ward; FrankOberndorf, 17.Ward; 
Charles F. Brown, 20. Ward; Ernſt 
F. Herrmann, 21. Ward; Fred. W. 
Upham, 22. Ward; Robert Griffith, 
25. Ward; C. J. Boyd, 30. Ward; Jo— 
ſeph Badenoch, 31. Ward, und Dr. 

33. Ward. 


Hugh T. Darcy, 

Als durchaus rechtſchaffen und 
zuverläſſig ſind weiter auch die 
folgenden Stadtväter betrach— 
ten: Charles F. Gunther, 2. Ward; 
Henry L. Fitch, 3. Ward; Wm. 
S. Jackſon, 4. Ward; A. W. Miller, 
10. Ward; William T. Maypole, 13. 
Ward; U. W. Beilfus, 14. Ward; A. 
W. Maltby, 22. Ward; Charles W. 
Walter, 24.Ward; Wiliam®.Schlafe, 
26. Ward; 9. W. Butler, 27. Ward; 
MWiltam Mavor, 32. Ward, und Kohn 
B. Matb, 34. Ward. 

x 


= = 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Wahlangelegenheiten hat geſtern mit 
Erörterung der Wahlkonteſte in der 
12., 16. und 31. Ward begonnen, mäh- 
rend der SKonteit KLeachman-Butler 
(27. Ward) vorläufig zurüdgelegt 
wurde. In der 12. Ward behauptet 
Darromw, daß mehr ala 300 Stimm- 
zettel ungejeglich jeinemÖegner Neagle 
zugerechnet worden ſeien, und ähnliche 
Beſchwerden erheben Winter, von der 
16.Ward, und Jeſſe, von der 31.Ward. 
Der Wahlausſchuß ernannte für jede 
Ward ein aus drei Aldermen be— 
ſtehendes Sub-Komite, und zwar für 
den Konteſt in der 12. Ward die 
Stadtväter MeCarthy, Bennett und 
O'Brien, für den Konteſt in der 16. 
Ward die Aldermen Biewer, Conlon 
und Kenna, und für den Konteſt in der 
31. Ward die Aldermen Hurt, Fick 
und Colſon. 


tor 


20 


zu 
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Raut Bericht des Polizei-Departe- 
ments find in dem Zeitraume vom e 
Dftober 1897 bis zum 11. Mai d. 
insgefammt 456 Straßenbadnunf ik 
im Stadtgebiet vorgefommen, mobei 
— Perſonen ihren Tod fanden. Die 

Trolleybahnen haben 243 Unſälle, 255 
Verleht e und 24 Todte zu verzeichnen. 

Die Kabelbahnen dagegen 213 linjälle, 
215 Verlegte und 25 Todte. Am 

Verhältniß zu ihrer Meilenzahl haben 
ich Beh die Kabelbahnen für ge= 
führlicher ermwiejfen, als der Irolley- 
betrieb. 


* 


* * * 


Ausſchuß 


ür 
Ju: 


Der Stadträthliche 
Schulangelegenheiten bat aeflern be- 
chlofien, beim Plenum zu empfehlen, 
der Erziehungsbehörde ge ſtattet 
für die Errichtung 

auszugeben, und 


Ah 
vn 


wuer Schulbauten 
zwar wie folgt: 
Anbau zur PBrescott-Schule, 12 
Zimmer, $45,000; Anbau zur Char- 
8 W. Garl-Schule, 12 Zimmer, 
$50,000; Anbau zur Harvard-Schule, 
123immer, $50,000; Anbau zu Schule 
an Emerald Avenue, 6 Zimmer, $25,- 


——— ———— es 


You can rely implieitiy 
upon the ability of this tonic to 
give you the new strength of 
which you are sadly in need after 
a spell of sickness. 

Possesses the greatest nourish- 
ing and soothing qualities of Malt 
and Hops. 


TUN in” ALL DRUGGISTE. 


YaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


ts, 
Tel. 4357 Main. 


Zrübjahrs- 
Ausflaliungsw 
für Männer. 


garen 


dische neue Mujter ei I en un 
Manjchetten — 


morgen 


Deine 


—* 


Ne 


re ver der Gürtel fü 
n ſtets 


Ihr könnt 


Fart u fü 
9 der tauft - - fauft me \rgen, 
bier taufen für 


O0 neue modische wa 66 art 


it einfac 
Ri Vorverka uf ‚von wir * 
w Lualitüten, 


000; Anbau zur Schul⸗ in Auburn 
Park, 6 Zimmer, *25,000; Anbau zur 
Elsdon-Schule, 8 Zimmer, 835,000; 
Anbau zur Mark Sheridan-Schule, 
9 Zimmer, 550,000; Anbau zurSchule 
an Madiſon Ave. 12 Zimmer, 850, 
000; Anbau zur Schul in Weit Bull- 
man, 8 Zimmer, $35,000; Weratöße. 
rung der Nordieitfeite - Hochichule, 
515,000; Fertigfiellung des Anbaus 
zur Farron-Schule, H20,000; Vergrö— 
Berung des Keffelhaufes der Hod)- 
Ichule in Englemwood, $10,000. 
% * x 

Sn feierlicher Weije wird morgen die 
neue Polizei-Revierwache Nr. 2525 
Cottage Grove Ave. bezogen werden. 
Anſprachen werden bei dieſer Gelegen— 
heit halten: Mayor Harriſon, Polizei 
chef Kipley, Lieutenant O'Brien, Ex— 
Mayor Hopkins, die Richter Hanley 
und Hutchinſon, ſowie Alderman 
Gunther, Martin B. Madden und 
Andere. 


— — — 


Des Lebens müde. 


Vom Fuße des Diverſey Boulevard 
aus ſprang geſtern ein gewiſſer A. 
Balzer, Nr. 667 Burling Str. wohn 
haft, aus Lebensüberdruß in den See. 
— r Weiſe befanden ſich zur Zeit 

die Detektives Hutchinſon und Lacy 
sc in der Nähe. Hutchinfon fprang 
dem Iodestandidaten ohne langes Be- 
innen nad, und obwohl Balzer fich 
verzmeifelt gegen die Rettung fträubte, 
gelang es dem Beamten mit der Hilfe 
eines Kameraden, den Mann lebend 
an das Geftade zurüdzubringen. 

Am Fube der Webiter Upenue ilt die 
Lei Se des Kohn Belinstfi, von Nr 
1083 Hermitage Avenue, im Fluß ge- 
— worden. Belinski, der 63 
Jahre alt war, hatte ſeine Wohnung 
am 209. April verlaſſen, in der ausge— 
ſprochenen Abſicht, ſich das Leben zu 
nehmen. 

In Evanſton hat ſich geſtern Michael 
Grimes, der ehemalige Schankkellner 
des von den Temperenzlern zum Ver— 
laſſen der Stadt gezwungenen Charles 
Brodkorb eine Kugel in die Bruſt 
geſchoſſen. Er liegt jetzt, todtwund, 
im Emergency Hoſpital darnieder. 
Brodkorb hatte, als er fortging, den 
Grimes als eg jeiner Intereſſen zu⸗ 
rückgelaſſen. Es kam dann in dem Ge— 
ſchäftslokal eines Tages Feuer aus, 
und da, wie behauptet wird, der 
biedere Vorſteher des Löſchweſens 
von Evanſton, Sam Harris, in 
Anbetracht von des Geſchäftes „unge— 
ſetzlichem Charakter“ ſich weigerte, 
einzuſchreiten, brannte der Platz bis 
auf den Grund nieder. Grimes, gänz— 
lich mittellos, ſaß nun vollſtändig auf 
dem Trockenen. Zum Revolber hat er 
offenbar aus reiner Verzweiflung ge— 


griffen. 
Macht die Mutter haftbar. 


Gegen Frau Kofephine Krel, Nr. 
421 W. 18. Straße, hat aeltern Jo— 
jfeph Iriner im Namen feines neunjäd- 
rigen Sohnes Leo eine auf Zahlung 
von $15,000 lautende Schadenerfaß- 
Hage angeftrengt. Ws Klagegrund 
wird angegeben, daß ein 14jähriger 
Sohn der Frau Krel im Auguft pori= 
gen Jahres den Kleinen Xen durch ei- 
nen Büchfenfhuß am linfen Auge ver- 
wundet und der Gehfraft besjelben 
vollftändig beraubt hat. 


d 


U den neuen 


T 


e Weite n für Männer — 


er 
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= Der Cowboy in Cuba. 


wird den Epaniern eine Auswahl von Kampfmethoden : zeigen, von denen jie nie gewußt haben 
von Moden in jedem Departement zu ſo wunderbar niedrigen Preiſen zeigen, daß d 
für Arübjabr: slachen anzulegen haben. 


bietet, 


oger 


Bir führen die 


se Tpezielle — 


Waſchbare Kilt— *— ige für kleine Knaben 
Facı aus ımpor 
m RR auszugeben — einfache 

Berthe anderswo -—- aber morgen wer 


Alter 2 bis 


Veſtee— tirten und einhein 


weiß 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben—für jedes Alter 


und Veitee Facons groß umern in 
- in einfach und fa y Nirtures — a 


telben — The Sub verfauft fie an Samitag 


Stoffe 


Ertra Speziell für Samftag—: 
in fancy aranen, braunen und oli 
mit Jarıners Satin und mıt 
Corte gleihlommend— 


Scrde gefüttert 
wir offeriren dieie 


Tut 


Extra ſpezieller Kniehoſen-Verkauf für Samſtag — 
ache fancy und helle und Kann. 
fih auftrennt — foitet 
e für Samiftag (nur 


reine ganzwollene Stoffe — einf 
neues Paar für jedes einzelne, das 
Doppelte — unsere jpeziellen Preif 


3öc, 4. 55c, 6öt und 


tichen Stoffen gemadt gar 
fancn Kombinationen 

ieſelben hi 
3 bis 16 
ifachen doppelkn 
ndere Yüden 


500 doppelreihige Kniehoſen-Anzüge für Knaben— 
venfarbigen Plaids und Riſchung jen 
jeder 
(ben Samitag für. 


HENRY C. LYTTON. 
Nordwest- OR State Str. und Jackson Bd. 
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Mannigfaltigteit offerirt 


ſeinſte Sartie 


3 4 Jahre 


— in Blonfen= ın 
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Beziehun 
alle Größer 


Ihnen ar 


* Paare an einen —* 


Stetſons berühmte Hüte. 


Ihe Hub ift der einzige Laden in Chicago 


berühmten 
mwahl von 1100 


Hüte befikt 


Dugend 


Wir offeriren ebenfalls 600 Dugend 
und Fedora-Hüten für Männer 
Hüten aleichend, die 
Läden für $2.50 und $3 verfauft werden — aber iwır verfaufen fie 


und Ausjehben denjenigen 


morgen für nur $2.50 und 


Frühjahrs-Hüte 


ben—warum dorthin gehen, 


Stetion Dert 
ausnahmsweiſen und unerrei 


für Damen—in 
neue Farben in Filz und Stroh 
gemacht und beiegt — Pußwaaren-Fäden befommen $8 für diejel- 


welcher eine vollftändige Partie dieier 


iren wır eine wunderbare Muss 


‚Fedora Duüte zu dem ® * 
3.20 


WIOLOR STEHE Sana een 
= ıbrifat von Derbn> 


Farben—in Qualität 


“81,90 
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81. 98 
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von The Hub's Spezial 
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in allen ar 


Bichcles, 
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Promenadens und Dri 
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wenn wir fie morgen offeriren für.. 


200 Dugend importirte Eloth Bicneles und Golf-Kappen für Männer in 


reinmwoileneit 
werth $1.50 


Materialien— 
jest offerirt hier ntorgen für 


Hunderte von eleganten Muftern—alle 
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a 513.50 


von Bicyele- Zube für 2 Männer in Amerika un 
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Knaben nnd Kinder auf den 2. 


feinite Zager von 

n, die nirgen 
ſehen wurden, als i 
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Mädchen Bicnele—Golf 
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or , tr ufliien 
ınd — 
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die beiten $ © 


felbe n 1 > und 32, 





Benmisälsähten. 


Im Germania Männerchor und im deutfchen | 
Preßklub. 

In Abweſenheit des Präſidenten 
Schneider führte in der geſtern ſtatt— 
gehabten jährlichen General-Verſamm— 
lung des "Germania-Männerhors" 
Vizepräfident George W. Clauffenius 
den VBorfit. Die Beamtenwahl ergab 
folgendes Refultat: 

PBräfident, Otto E. Schneider; Vize- 
Präſident, Guſtav Wittmeyer; Schatz— 
meiſter, Adolph Uhrlaub; 
Gottfrei Schmidt; Direktoren — F. 1. 
Meyenjchein, Theo. Harz, Arnold 
Holinger, Zofef Theurer und Dr. F. 
U. Henning. 

Nach dem zur Berlefung gebrachten 
Lahresbericht des Präfidenten ijt der 
Mitgliederbeſtand des Vereins wäh— 
rend des Jahres von 487 auf 437 zu 
ae. Die | 


Yı 
+ Sl 


Sefretär, 


Bilder-Gallerie Des 
Vereins ift im lebten Sahre um Bor= 
trät3 don Guſtav Koerner, Friedrich 
Hecker, Caspar Butz und Lorenz 
Brentano vermehrt worden, die be— 
ziehentlich von den Herren John H. 
Weiß, Hermann Michalowski, Ott 

Butz und Richter Theodor Bren— 
tano geſtiftet worden ſind. Durch die 
Bemühungen des Damenchors gelang 
e3, im Laufe des Jahres den Reit der 
Kauffumme von $2000 für das Wer- 
ner’fche Delgemälde „Die Unterzeich: 
nung des Friedensvertrages im Jahre 
1871" abzutragen. 

Im Bismard- Hotel fand geftern die 
jährlihe Oeneralverfammlung des 
Deutſchen Preßklub Statt. Die Vor: 
ſtandswahl hatte folaendes Eraebnif: 
PBräfident: Theodor Janfjen; Vizeprä= 
ſident und Schatzmeiſter, Fritz Glo— 
dauer; Finanzſekretär, Andreas 
Simon; Protokollführer und korre— 
ſpondirender Sekretär, Henry Gut— 
mann; Beiſiter, Otto Pampel. 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— —— — — 


Skat⸗Turnier. 


In der Apollo-Halle, Nr. 256 - 262 
Blue Island —— findet am Sonn= 
tag Nachmittag, 153 Uhr beginnend, 
ein großes Stats Turnier Statt, das 
von den Herren 9. Behrendt, Theo. 
Behrens, ©. D. Haubold, X. Sieh, O 
Kupper, Szymansti, Chas. Horn, 3. 
Sngenthron, Wm. Boehlfe, en 
Schumader, R. Kienle und Dr.Rabhlf 
arrangirt worden ilt. Folgende PB zeife 
find ausgefegt worden: 1. Preis: Ein 
Drittel der Gefammt-Einfäte für den 
böchiten Durhfhnitt in 18 Spielen. 
2. Preis: Ein Viertel der Gefammt- 
Ginfäße für den zmweithöchiten Durch: 
fchnitt in 18 Spielen. 3. Preis: Ein 
Fünftel der Gefammt-Einfäte für das 
höchjte Spiel ohne die meijten Mata- 
dore. 4. Preis: Ein Secdhjitel der Ge- 
fammt-Einfäte für das höchite Spiel 
mit den meilten Matadoren. 5. Preis: 
Ein Zehntel der Gefammt-Einfäte für 
die meiften Grands, Troſtpreis: Für 
die meiſten Minus, eine Quartflaſche 
Canadian Rye Whiskey. Tiſchpreis: 
82.00 für den höchſten Durchſchnint. 
Der Einſatz beträgt 81. 
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Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| Schuls- 


Die Bolfspühne. 


Walib’s Balle. 

Die auf der Nordiweitfeite wohl be— 
fannten und gern gefehenen Schaufpies | 
ler Hermann Saller und Otto Loewe 
merden bier am Sonntag 
guten Enſemble 
„Der Zigeunerbaron“ zur Aufführung 
bringen. Da faſt alle Volkstheater 
ſchon ihre Thore für die Saiſon ge— 
ſchloſſen haben, iſt es den genann 
Unternehmern ermöglicht worden, 
Perſonal 
menzubringen, wie es während der re— 
gulären Spielzeit vom einem der re— 
gulären Volkstheater kaum geboten 
worden iſt. 
und Loewe werden bei der Vorſtellung 
die Damen Laura de Mojean, Thereſe 
Trede und 
nd die Herren Jean Wormſer und 
Louis Koch mitwirken. Ein tüchtige 
Orcheſter unter Leitung des Herrn —* 


Begleitung. 
Freibergs Opernhaus. 

Zum Benefiz für Frau Auguſte Ro— 
land kommt hier am nächjien Sonntag 
die prächtige Poſſe Der Walzerkönig” 
zur Aufführung. Da 
tin fi) auf der GSüpfeite großer Be 
ltebtheit erfreut und da außerdem Die 
aute Befegung der Rollen des Stüdes 
eine flotte Aufführung verfpricht, To 
dürfte ein volles Haus, das Jich präch- 
tig — wird, zu erwarten ſein. 

ie: 


Erſtes großes — 8 


hoher Blüthe ſtehende 

Frauenverein wird morgen 
Heinen's Halle, Nr. 
Straße, mit ſeinem 
Kränzchen vor die 
Wie üblich, 


Der in 
Auguſta— 
Abend in 
519 Larrabee 
erſten Mai— 


Oeffentlichkeit treten. ſoll 


'&f harles 8 
ten | 


ein ı 
für die Vorſtellung zuſam- 


34 6ine | gen 
mi einem 


die Dpereitenparodie | qı —— €. M, Coleman, Julius 


die Yeute werden faufen wollen, 
Air Fauften das ganze Yager von drei berühmten Kabritanten feiner Kleider zu 25 und 30 Prozent unter 
den Derstellungstojten und wir vertaufen die Waaren genau auf derjelben Bajis. 
die nicht überjeben werden jollte. 


Größte fosgielle © 


65 ijt augenjcheinlich, 


Sanftags- Offerte für 


> au —— 
ı unjerem großen 


yan — C fe 
rmeln 


von feinen reinen Worftede 
twirtliche 


anten er ie Veni igung jeines Nam 
tauften den Borvat) zu die am Dollar und 85 BO 
. 


* — — * a⸗ für jedes Form und Börfe — 


* Sub’ 3 berühmte < 


xt 


Ofen Zamiltag | 
Abend 
bis 10 Ahr. 


— — 


— — — — 


—ñ— — 


und morgen wird The Hub eine ſolche Auswahl 


wenn tie nur einen Dollar 


Day jich hier eine jeltene Gelegenheit 


— 


chtiarbi 


Schat 


50 


00 
53.50 


ens nicht erlaubt — er be 


mit feiniter 


6 
— 


so 


35 


die 


ı - — 5 


Feinſte Knaben-Anzüge — für jedes Alter bis zu 
- aus Plards und fancy Mirtured in 
ebenfalls 


3 und 


20 Ya ıbr ren 
den neueiten Sch acht 
einfach dor ge zes, Clay: 
unappretirte Worſteds 

werth $14 — werden hier 
EEE TER ia san ann 


und 


an ıt ger 


nt 


Floor. 


mit oder 


s8Stoffe 


he Hub m 


228 fa ce. 
5, * 


T 6% dad 
Do 


Ar nn erg r 
— Ey 


na gen r 
—— — 


ren 


— 


aber hi ier mo 


— —— 


* 
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Herrn Gunninugs Amtsführung. 
In dem Prozeß gegen Ex—-Aſſeſſor 
Sun 4 Jagten gejtern außer Major | 
olman Die nachgenannten Herren ge 

den Angeklagten John P. 
Pirrie, Frank D 


aus: 
D. Jadfon, Charles R. | 
ter= 
N Ibſen, Louis E. Lehman, 
g Harris, C. 3. Blandon und 
Fellom3. Die eindrudsvollite 
Seichichte erzählte Herr Charles Fel— 
lows. Derſelbe iſt V erwalte r des Re— 
liance-Gebäudes. dieſer Eigen— 


rett, 
G. 


n 


| Ichaft proteftirte cr im vorigen Sabre 


| bei 


\ — | haltnigmäßig hohe 
Huber den Herren Saller | e 


Ida Cordt-Saller 


die Benefizians | jagt, er al 


Herrn Guinning gegen Die unders 
Einſchätzung des 
Herr Gunning 


genheit zu ver— 


beſagten Gebäudes. 
habe ihm bei * Gele: 

fteben gegeben, Daß Die Einſchätzung 
ermäßigt werden könnte, wenn 
Gunning, für dieſe Mühewaltung ein 


| Vergütung von $1000 erhalte. 
| Abjchreibung 


9 ⸗ | 
bert Wichersfy liefert die mufifalifche | borgenommen werd 


könne auch dann nod) 

en, wenn der ange- 

fette Betrag in. den Liſten bereits auf— 

gerechnet jein Jollte. — Herr Fellows 
erklärte, er habe diefe JZumuthung nicht 

direft von der Hand geivieien, aber ge= 

Agent Set nicht autorifirt, 
derartige Ahma Hungen zu treffen. Er 

hätte Tpäter die Gigenthlimer des Ge— 
bäudes von der Forderung Gunning's 
verſtändigt, dieſe hätten ſich darauf 
aber nicht einlaſſen wollen. 

Alleffor Gran von der Nordfeite hat | 
der Polizei mitgetbeilt, es jei ihm zu 
Ihren aefommen, daß ein Gauner auf | 
der Nordfeite herumzieht und in feinem 
Namen Beitehungsgelder eintreibe. 

ne 


—— — 


bei dieſer Gelegenheit eine prachtvolle 


Maikrone zur Verlooſung kommen. 
Der Auguſta-Frauenverein hat dem 
Publikum ſchon mehrere glänzend ver— 
laufene Unterhaltungen geboten, und 
es läßt deshalb mit Bejtimmtheit 
erwarten, daß auch die bevorftehende 
Meitef äfeit einen durcchjchlagenden 
Erfolg erzielen wird. Ein feines Sous 
per wird vom Verein geliefert werden. 
Mit den Arrangements find die Da— 
men 3. ©. Heubah (Präfidentin), 
E. Albrecht, M. Fiſcher, F. Pankony, 
M. Koepke und M. Bohn betraut wor— 
den, welche ſämmtlich in derartigen 
Angelegenheiten reiche Erfahrung be— 
ſitzen. Anfang punkt 8 Uhr; Ein— 
trittspreis 25 Cents die Perſon. 
rn 


Ein Wegelagerer angeihofien. 


Frau Clara Moffat, Nr. 661 MW. 
Gongreh Straße wohnhaft, wurde ge- 
itern Ubend an der Ede von Wafh- 
ington Boulevard und Ann Straße 
von einem Wegelagerer angefallen und 
ihres, $17 enthaltenden, Geldtäfchchens 
beraubt. Boliziit Banner, der auf die 
Hilferufe der Frau herbeieilte, Jandte 
dem entfliehenden Räuber einige Ku— 
geln nah und fcheint den Burfchen 
verwundet zu haben, denn man fand 
fpäter Blutfpuren auf dem Pfad, mel- 
chen der Strolch genommen hatte, 


nt 
b 4 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


| ville eingefangen worden. 


#1 

R 

N n duch Das Witters, 

de ‚lei ob € en Nlien 

ternehmen follte, furiet. 
— — — — — 


Belmont Loge No. 135, O. M. P. 


In Matth. Jungs Halle, an Lincoln 
und N. Aſhland Ave., findet morgen, 
am Samſtag, Abend das zehnte Stif- 
— feſt der „Belmont-Loge Nr. 135, 

M. P.“ ſtatt. Es iſt für dieſe Ge⸗ 
— ein reichhaltiges nen 
aufgejtellt worden, das ohne Zmeifel 
bei den zahlreih zu ermartenden 
Gäften lebhaften Anklang finden wird. 
Herporzubeben find vier ausgemählte 
Mufititüde des Dobrid’fchen Dres 
jters, fomwie ein deutfches und ein eng= 
liſches Theaterſtück, beides Schwänke 
in je einem Akt. Auch der Lyra-Zither— 
klub und der Koſchat-Männerchor ha— 
ben ihreMitwirkung zugeſagt, und eine 
Reihe von komiſchenVorträgen vervoll— 
ſtändigt das Progtamm. Zum Schluß 
findet ein gemüthliches Tanzkränzchen 
ſtatt. Als Hauptarrangirungskomite 
fungiren die Herren Ernſt Freund, E. 
Zeller und Georg Schnatenberg. 


geſtern 


| auf 


ı Spitenvorhänge. 


Adtzig Bierde verbrannt. 
terhitall von ©. 
1 28. 69 


nd Durch 


F. Dahl: 
murde 

ein Feuers⸗ 
zerſlört. Als die 
igelangt waren, 
allen 


Der große 
gren, Nr. 41 
Abe 
brunſt vollſtändig 
Löſchmannſchaften 
ſchlugen bereits die Fla— 
Ecken und Enden des 150 Fuß langen 
Gebäudes hervor. Der Brand pers 
breitete jih mit folcher Schnelligkeit, 
daß die Angeftellten fich nur mit Müsße 
und Noth in Sicherheit bringen und 
nicht einmal den Verfiuch machen fonne 
ten, die Pferde in’3 Fre * zu — 
Die ge ängſtigten — riſſen ſich von 


[ 
ll,, 


mmen 


den Halftern [os und liefen mit [aus 

tem Mietern in den Stä len hin und 
her, bis ſie ſämmtlich erſtickt ober jams 

merlich verbrannt waren. & ine 5 ver 
Pferde erreichte ein offenes Fenfler im 
zweiten Stodwerfe und fiand dort mit 

meit hinausgebeuatem SRopfe, £ bis es die 
slammen von allen Seiten ergriffen. 
Dann |prana das arme Ihier auf den 
Bürgerfteig hinunter und bverendete 
bald darauf. Die Flammen verbreite- 
ten eine folche Hite, dab die Feuerwehr 
der entgegengeletten Seite der 
Straße Stellung nehmen mußte. Das 
Stallgebäude brannte auf den 
Grund nieder; Das ergriff 
auh daS benachbarte Wohnhaus 
bon Frau Mefinftod, fomwie die 
Schmiede po A. Lower, wo— 
ſelbſt insgeſammt ein Schaden von 
$1000 angerichtet murde, Der Leih⸗ 
ſtallbeſitzer ſchätzt ſeinen Verluſt au 


— 
* 
1 


n 
1 
648 
„in 

m 


Feuer 


| $25,000. 


52 
*H. Schlott 


330 


bauer& Son, 
Sedgwid Straße. Teine 


Ima,mfrmdn 


2% — 28 — 


— — — — 


* Thomas Noonan, welcher vor zwei 
Jahren aus dem Gefängniß in Peoria. 
entſprungen war, iſt geſtern in Naſh— 
Er hat we— 
gen Beraubung des Poſtamtes in %0= 
reit, SU., eine fünfjährige Zuchthaus 
ftrafe zu verbüßen. Auf feine Feit- 
nahme hatten die Bojtbehörden eine 
Belohnung von 3400 ausgeſetzt. 


Wiederum--Nurs2.50 nad Springs 
feld und zurüd, 


Dia der Chicago & Alton Eifenbahn. 


Die fürzeite, bejte und fchnellfte Route, und 
die einzige Bahn von Chicago, welche ihre 
Bajjagiere direft auf dem Ausjtellungsplag, 
Kamp Tanner, abjegt, auf meldhem bie 
Staatsmiliz von Jlinois lagert. 

Tidets giltig auf allen Zügen Samitag, 
den 14. Mai, und auf dem Ertrazug, welcher 
Ghicago um 8 Uhr Morgens verlähßt und in 
Springfield um 2.00 Nachm. eintrifft, ſo⸗ 
wie auf dem a Zuge, melder am 
Sonntag, den 15. Mai, Chicago um 11.08 
Borm. verläßt. Tiets, giltig zur Rüdfahrt 
auf jedem Zuge bis einichlieglich auf Deut 
Auge, der Springfield am Montag, den 16. 
Mai, Vormittags um 11.25 Uhr verläßt, 
ebenio wie auf allen Srtrazügen, melde 
Springfield an Sonntag, den 15. Mai, 
Abends 6.30 Uhr, verlaijen und in Shicago 
um 12.30 Nachts anfommen. Der Spezial: 
zug, welcher Shicago um 8 Uhr Morgens am 
Sonntag, den 15. Mai, verläßt, fährt direkt 
bis zum Lager, wodurch etwa eine Stunde 
Zeit und Srtrafoften für Beförderung von 
Springfield nad) dem Yager eripart werben. 
Fahrt mit der alten zuverlälfigen „Alton” 
und macht Euch die Vortheile, die jie Euch 7 
bietet, ohne —— iu Nutze. City Ticket 
Office, 101 Adams S 
Bahnhof, Ecke Adams —* Canal Str., und 
23. Str, Station. e 
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7 fon no nicht 


Shhihen Monroe und Adams Str. 
‚CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


— Semt 
2 Cents 
Surdunfere Träger frei in's Haus geliefert 
sa ssaesane nennen. 20.20 0 BE 
 ahrlie, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Aährlic) nach dem Auslande, portofrei.........85.00 


Naht die Entſcheidung? 


Während es dem Admiral Samp— 
gelungen iſt, den 
Haupthafen der Inſel Portorico ein— 
zunehmen, kommt endlich ſichere Kun— 
de von der Annäherung der ſpaniſchen 
Flotte. Es iſt alſo wahrſcheinlich, 
daß die Beſchießung San Juans un— 
terbrokhen werden, und daß ſehr bald 
eine große Schlacht zwiſchen dem ame— 


itaniſchen und dem ſpaniſchen Ge— 


ſchwader ſtattfinden wird. Sollte die— 


ſe, wie zu hoffen iſt, mit einer ſchweren 


% 


3 


5 


er. 


* 


J 


wenigſtens mitunter zu treffen | 
Andererfeits liegt Cuba den 
Ber. Staaten jo nahe, daß vom Yeit- | 


Niederlage der Spanier enden, jo 
bürfte auch das Ende des ganzen Strie- 
ges nahe fein. Denn eine zweite Flotte 
bat Spanien nicht zu verjenden, und 
ohne Beiftand von außen her fünnen 
fih die Spanier weder in Portorico 
nod in Cuba halten. 

Die Ueberlegenbeit 
fchen Flottenartillerie hat ich auch bei 
der Beihiefung von Can 
währt, denn während die jpanifchen 
Befefiiqungen 
ben, ijt unferen Schiffen fein nen> 
nensmwerther Schaden zugefügt 
den. Deshalb ift wohl die Erwar— 
una bere&htigt, daß Havana ebenfalls 
verhältnigmäßia leicht außer Vertbet- 
digungszuftand wird gejegt werben 
fönnen, jobald die jpanifche Flotte ge- 
fhlagen ifl. Freilich darf man nicht 
erwarten, daß es auf unjerer Seite 
ganz ohne Verlujte abgehen wird, wie 
in der Manilabucht, denn das Berecht 


im Hafen von Cardenas hat bereits ges | 2 


Stanoniere 


ber- 


zeigt, daß die jpanifchen 


ſtehen. 


lande aus in kürzeſter Friſt jede Ver— 
ſtärkung abgeſchickt werden kann, de— 
ren Admiral Sampſon bedürfen mag. 
Iſt alſo erſt der entſcheidende Seeſieg 
errungen, jo fann die Eroberung Cu 
ba3 unmöglich lange auf fich warten 
laſſen. * 
Allerdings beſteht auch die Möglich— 
keit, daß ſich die ſpaniſche Flotte auf 
feinen Kampf mit der unſrigen ein— 
laſſen, ſondern ſie nur „beſchäftigen“, 
d. h. zur Verfolgung nöthigen und 
von Portorico und Cuba ablenken will. 
Doch auch ein derartiges Manöver läßt 
ſich nicht allzulange fortſetzen, weil den 
ſpaniſchen Kriegsſchiffen ſehr bald der 
Kohlenvorrath ausgehen muß, und 
weil ſchon ein Theil unſerer Flotte zur 
Bewahung der ſpaniſchen genügt, 


während der andere Truppenlandun— 
gen decken kann. 


Vom Standpunkte 
des Laien aus ift jedenfalls nicht ein- 


” zufehen, wie Spanien den Krieg in bie 
= Ränge ziehen fann. 


Alte Befaunntichaft. 


4 > Aus der Freiprägungsfchale ift nun 


endlih das Papiergelvfüten ausge- 


frochen, das die Wiljenden jchon längit 


" an feinem Piden ertannt hatten. Die 


re 


3 


die Mehrheit bilden, haben bejchloj- 
"fen, daß die Regierung alles Geld, dei- 


Mi 


Wege 
aufnehmen ſoll. 


ſogenannten Doppelwährungsfreunde, 
die im Finanzausſchuſſe des Senates 


ſen ſie zut Kriegsführung bedarf, im 
einer Zwangsanleihe 
Sie fol einfach auf 


"Bapierzettel die Behauptung druden, 


daß fie Geld find, und joll dann alle 
Bürger zwingen, dieje Zettel als Be- 
"zahlung für alle Schulden, Waaren 
und Löhne anzunehmen. Cinige die- 


fer Zettel, im Betrage von etwa $42,- 


000,000 jollen den „Schlagichaß” por- 
Stellen, den die Regierung zwar nod) 


S nicht verdient hat, 


? 


berdienen 
würde, wenn fie ihren ganzen Rob- 
filberborrath in 46 Cent2-Dollars ums 


Y 
ander 


E prägen ließe. Die anderen, im DBetra- 
ge von zunädjit $150,000,000, ſollen 
FJar nichts vorſtellen, als den Kredit 


der Ber. Staaten, d. h. jie jollen mwe- 


"der durch Gold, noch) durch Silber ge= 


Sdedt und niemals 


eingelöft 
rden. 
Somit erſcheint abermals das „Rag 
aby“, das die Greenbackers von je— 
gehätſchelt haben, das aber die 
Doppelwährungsfreunde“ bisher ber⸗ 
Jeugnen zu müſſen glaubten. Die 


Smeilalliſten wollten bei Leibe nicht 
"mit den Qumpengeldleuten verwechjelt 


werden. 


Wenn fie 


fh auch dem 


© „Soldwucher“ mwibderfegten und die 


Bermebrung der Umlaufsmitiel” für 
dthig hielten, jo traten fie doh nur 
ür „hartes“ Geld ein. Nicht die Re- 
erung follte das Geld machen, und 
icht au8 merthlojem Papier follte e3 
hergejtellt werden, jondern Jedermann 
Jollle das Recht erhalten, aus qutem, 
Mlänzendem Silber und auf öffentliche 
often Dollars prägen zu laffen. Qeb- 
dere würden, fobald die Ver. Staaten 
a3 Silber wieder in feine alten Rech- 
Fe eingejegt hätten, ganz genau fo viel 
erth jein, wie die goldenen Dollars, 
aber jie würden viel leichter zu Triegen 
Fein. Bon Kredit-, Hyiat- oder Wind- 
Held durfte man den „Bimetalliiten” 
gar nicht reden, denn das verabicheu- 
fen fie aus Herzensgrunde. Für fie 
Hab eö nur „das Geld der Verfaffung“, 
eftehend aus Gold und Silber, und 
bie „Barität“ zmwifchen beiden Metal- 
fen jollte, fonnte und durfte nur nach 
Dem heiligen und unperänderlichen 
Merthverhältnifie von 16:1 aufrecht 
erhalten werben. Das Doppelmäh- 
zungsgeld jollte aenau fo „ehrlich“ 
Fein, wie da3 der Goldmwucherer. 
2 Und troß alledem mwird „das Geld 
ber Verfaflung“ als unnützer Ballaſt 
bon bei der erjten Gelegenheit über 
Bord geworfen, und jtatt jeiner wird 


> : 0 
ur um 


der amerifanis | 
Suan bes |: nicht 
lich, und daß papierenes Kreditgeld der 


ſchwer beſchädigt wur- — * 
| teres läßt fich diefe Frage nicht ver 


wor⸗ 


und feitdem met 

Geift — 
kann doch nicht der geringſte Zweifel 
beſtehen, daß die Vermehrung der 
Umlaufsmittel“ um 83200,000,000 in 
bloßem „Kreditgelde“ nur der Anfang 
einer unbegrenzten Papiergeld— 
wirthſchaft wäre. Das Geld, das die 
Soldaten im Felde annehmen müßten, 
muß natürlich erſt recht gut genug ſein 
für die Bondholders. Folglich würde 
man zuerſt die Zinſen auf die Schuld— 
ſcheine mit „Greenbacks“ bezahlen, und 
dann die Schuldſcheine ſelbſt mit 
Greenbacks einlöſen. Nach und nach 
würden die Greenbacks alles Gold und 
Silber aus dem Verkehr treiben, und 


ür das verfchmwundene „harte“ Geld | 256 
heit gemacht hatten, verdächtige Packete 


müßte durch „weiches“ Erſatz geliefert 
werden. Endlich ſtände ja 
Erbauung des Nicaraguakanals, der 
der Errichtung von Getreideſpeichern 
und Kreditanſtalten nichts mehr im 
Wege, wenn die Regierung mit Dampf 
und Elektrizität Druckerpreſſen trei 
ben und das Geld jeden Tag milliar— 
denweiſe anfertigen könnte. 

Die Frage iſt nur, ob das amerika— 
niſche Volk dem Greenbackwahnſinn 
noch einmal verfallen wird. Werden 
die ſechs Millionen Wähler, die ſich 
eben erſt für die Freiprägung von 
Gold und Silber im Werthverhältniß 
bon 16:1 heifer jchrien, auf einmal zı 


der Unficht befehrt we Önnen. dan | „ugs — ; 
tt werden können, daß fluß in der Ernährung, durch die er 


Metallgeld überhaupt nicht erforder 


Imarın 
iii 


| wahre Natob ift? Ohne Wei 


neinen, Welcher Wandlungen die 


oft aefehen. 


Der ‚Spiritus im Bundesober- e ar nt 

i | ift ein fefter Beftand der medizinischen 
Behandlungsweiſe. 
Im Bundes-Obergeriche if Ba Bet ee < 
sm Bundes-Obergerichte ift am 9. | pafiir fann ein jeder Arzt geben. 
über | 
arolına beitehende Liquor | 


gericht. 


Mai wieder eine Entſcheidung 
Süde 
welche 

ündet wurde. 

früher beſtandene 
taatskneipen-Geſetz iſt bekanntlich 
durch frühere Entſcheidungen des höch— 
ſten Gerichtshofes des Landes für un 
giltig erklärt und dann amendirt wor 
den. Die neuerliche Entſcheidung be 
trifft daher das neue Geſetz. Es war 


durch Richter 


ih 
Staate 


in dem letzteren verſucht worden, die 


Beſtimmung des alten Geſetzes auszu— 
merzen, wonach keine 


— 
— 


tränke an einzelne Individuen in Süd- 


perſönlichen Gebrauch fann. Darin iſt der Schluß enthalten, 


carolina für 
verſandt werden dürften; während 
aber dieſe Prohibitivbeſtimmung aus 
dem urſprünglichen Geſetze ausgemerzt 


in dem neuen Geſetze geſtattet worden 
war, waren die in dem letzteren Geſeh 
enthaltenen Beſtimmungen der 
ſpettion ſolcher Getränke derart, daß 
ſie angeblich „prohibitiv“ und „diskri— 
minirend“ wirkten. In dieſem Sinne 
hat nun auch das Bundes-Obergericht 
entſchieden. 

Der Gerichtshof ſagt, die Inſpek— 
tionsbeſtimmungen kämen einer Um— 
ſtoßung des Rechtes des zwiſchenſtaat— 
lichen Handelsverkehrs gleich und lie— 
ſen daher der Bundes-Verfaſſung zu— 
wider. 
richtshof aber, daß der Theil des 
neuen Geſetzes, durch welchen der Ver— 
kauf von geiſtigen Getränken in Ori— 
ginal-Verpackung innerhalb des Staa— 
tes geregelt wird, giltig ſei. 

Bundesſenator Tillman, der Vater 
des urſprünglichen Staatskneipen-Ge— 
ſetzes, erklärte übrigens, nachdem er 
von der bundesobergerichtlichen Ent— 


In— 


Iheidung Stenntniß erlangt hatte, die | | ru B ei 
ı Mengen, 0,1 bi3 0,3 v. 9. und Spuren 


Verwerjung des bejagten Iheiles des 
neuen Öeletes durch das Bundes-Dber- 


gericht verhindere die Vollftredung die- | Parn a \ . 
| diefen Zuder im Blute jah man auerft 


jes Gefeges nicht. Er habe im Bun- 
des-Senat bereits die Annahme einer 


Dil bewirkt, um den Einwendungen | 
gegen das frühere, vom Bundes-Obers | 
gericht für ungiltig erflärte Geieh zu | 
begegnen, und auf Grund der neuer= | 


lichen Entfcheidung falle nun die Noth- 
mendigleit der Annahme diefer Bill 
im Haufe weg. 

* >k * 


terejje wurde am felben Tage im Bun- 
des-Obergerichte 


den Staat Jomwa verfündet. Diefelbe 
dreht jich um die Auslegung des in ge- 
nanntem Staate beftehenden Gejekes, 
wodurch der Berfauf von geiftinen Ge— 
tränten verboten und e3 für ein Ver— 


Staates zu transportiren. 
Rhodes mar in Brighton, 

Ugent der 

Dollars genommen morden, 


licher Weife Spirituofen empfangen 
und abgeliefert habe, die im BVeritoß 


gegen das Gefet in den Staat gebracht | 
eine Kifte, | 


die von Dallas, Jlınois, nad) Briad- | werden, wenn die Frau Kohlehydrate 


worden waren“. Er hatte 
ton berfandt morden mar und angeb- 
lich „Öroceries", in Wirklichkeit aber 
Spirituofen enthielt, von der Station 
in Empfana genommen und in den 


Güterfchuppen der Bahn gebracht. Da= | 
rin hatte man einen Verftoß gegen das | 
Geſetz geſehen, welches es für ein ftraf- | 


bares Vergehen erklärt, Spirituofen in 
folche Gebiete des Staates einzuführen, 


in denen das Mulcet-Geſetz deſſelben gani 
ſchlechtsverhältniſſe 
der Eigenart der Schenk'ſchenMethode 


nicht in Kraft iſt. 

Die Bahngeſellſchaft legte Beru— 
fung ein mit der Begründung, daß die 
von ihr in den Staat gebrachte Waare 
den Geſetzen deſſelben nicht eher unter— 
ſtehe, als bis ſie an den Adreſſaten 
abgeliefert ſei, das Obergericht von 
Jowa aber erklärte, für die Waare 
gälten die Geſebe des Staates, ſobald 
ſie die Grenze paſſirt hätten. Es 
ſtützte ſich dabei auf das Kongreßge— 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


auch der | 
| eine beliebte Form, 
Anlegung von Bundeslandftrahen und | zu mastiren) mt Beſchlag zu belegen, 
noch ehe die Transportgeſellſchaft, i. a. 


| den in plein die eo. 
Schenk“ jüngſt veröffentlicht) auf eine 
| in der Medizin lange übliche Behand- 


| auf die unterjchiedliche Bildung 


| rungsweife, 2 
| andere, ala die Diütbei Zuder- 


ee 2 | fen. in fo weit hat die Schenf- 
„Solfsteele“ fähig it, hat man fehon | tranten. Su! 





Das in ges | 


ı Speifen, fo lehrte er, 


| verhüten. 
| ift der Grund, auf dem die Xehre von 


R | terfuchungen zur Chemie 
Gleichzeitig entjchied der Ge- | rung haben hier neue Wege gewiefen. 
| Uusgangspunft ift aber im Wefentli- 
| hen die Rollo’fche Beobachtung. 
| neueren Unterfuchungen jtammte auch 
| die Thatfache her, von der Schenf bei 


| ich einerfeits Harnitoff, 
ı ein fticjtofflojer Neit der durch Anla= 


Gine weitere Entjcheidung von In- | HOT zu Fett oder 


dureh Richter White | ”, i ‘ 
in dem Falle von T. 9. Rhodes oegen | Eine wefentliche Rolle zu. 
rc, | male Zuderbildung 


geben erflärt wird, foldhe innerhalb de; | Puum id) entwidelt, 


‘oma, | 
Burlington & Weitern= | 
Bahn und war in eine Strafe von 100 | 
weil er | *— * 
toiffentlich, millentlich und ungefeh- | — DAS Üt der weitere Öang ber Ge- 
r: geleb- | danfen Schenf3 — durch die Diät be- 





mung ermö 


ch die untlare Veftimmu s—— 
licht, Taut weiher die Staatsgeſede Dies zu it 
begetabilifche: 


„bei Ankunft der Waare im Staate” 
in Kraft treten. Dem gegenüber hat 
nun das Oberrericht des Bundes er= 
Härt. daß die Waare biß zur Adliefe- 
rung zu Händen bes Empfängers als 
im ziwifchenftaatlichen Verkehr befind- 
lich zu betrachten fei, und daß bie 
Handlung Rhodes’ ein Theil bes Aktes 
der Werfendung bon einem Staat in 
den anderen war und beöhald nicht als 
eine Verletzung des Staats-Geſetzes 
behandelt werden kann. 

Die Entſcheidung dürfte in den 
Prohibitionsdiſtrikten von Jowa dem 
voreiligen Vorgehen der Konſtabler 
ein Ende machen, die es zur Gewohn— 


oder Mehlfäſſer ſind 


(Groceriekiſten 
die Kontrabande 


die Eiſenbahn, dieſelben dem Empfän— 
ger hatte zuſtellen können. 


„Die Theorie Scheut“. 


Prof. Schenk in Wien greift in ſei— 
ner Lehre über die Beeinfluſſung des 
Geſchlechtsverhältniſſes (die Grundzü— 
ge der Schenk'ſchen Anſchauung wur— 
d dem Büchlein die „Theorie 


lungsmethode zurück. Es iſt ein Ein— 


des 
hinwirken und die Ernäh— 


Geſchlechtes Erna 
die er anmendet, iit feine 


iche Lehre das eine Gute, daß fie bald 
nachgeprüft werben fann. Die biäte- 
tiiche Behandlung der Zuderharnruhr 


Die Anordnungen 
Die 
Schent’fche Methode fommt darauf 
hinaus, eine gefundeygrau der 
Behandlung zu untermer- 
fen,diebeißdderfranfenin 
Braukiit. Das Ziel aller Behand» 
(ung bei der Zuderfrantheit ift, Die Zu- 
derbildung im erfrantten Organismus 
herabzufeßen. Den natürlichiten Weg 
dafür zeigte an der Wende des 18. 
Sahrhunderts Johann Rollo, General- 
hirurg des britifchen Heeres. Rollo 
erfannte zuerit die grundlegende That- 


* ſache, daß die Zuckerausſcheidung bei 
geiſtigen Ge-⸗ 


Zuckerkranken durch eine beſtimmte 
Regelung der Diät beeinflußt werden 


daß die Zuckerharnruhr, menn man 
fich modern ausdrüdt, eine Stoffwech— 


N | felanomalie ift, Rollo fand, daß bei 
morden und ein derartiger Verfandt | 


der „bonigartigen Harnruhr” die v es 
aetahbilifche Nahrung zwedmäßig 
zu vermeideniſt. Thieriſche 
bei gänzlicher 
Enthaltung von jeder Art der Vegeta— 
hilien, ſind die geeignetſten Mittel, um 
die Erzeugung zuckerartigerMaterie zu 
Die Rollo'ſche Erkenntniß 


der Behandlung der Zuckerharnruhr 
ruht, die Lehre hat viele Wandlungen 
durchgemacht und iſt noch im Fluß. 
Gerade die neueren verfeinerten Un— 
der Ernäh— 


Aus 


der Bildung ſeiner Anſchauung über 


die Beeinfluſſung des Geſchlechtsver— 
hältniſſes ausgegangen iſt. Es iſt die— 


ſe Feſtſtellung: Auch der 
Menſch hat Zucker in ſeinem 
wenn auch nur in äußerſt 


geſunde 
Blute, 
geringen 


den 
Als Quellen für 


dieſes Blutzuckers werden durch 
Harn ausgeſchieden. 


die Kohlehydrate dverNiahruna an. Aber 
Claude Bernard zeiate zuerft, daß die 
Suderbildung innerhalb der Gemebe 
des Organismus vor fich aeht. Das 
Grundmaterial aibt das Eiweiß ber. 
Bei der Zerlegung des Cimeihes bildet 
andererjeit3 


gerung bon Wafleritoff oder Sauer: 
Kohlehydrat und 
dann auch AZucer werden fann. Bei 
diefen Umbildungen fommt der Leber 
Diefe mini- 
Zuckeraus— 
ſcheidung verfolgte Schenk bei geſun— 
den Frauen. Von ihr ſoll es abhän— 
gen, ob aus einem befruchteten Ei ein 
männliches oder ein weibliches Indivi— 
Läßt ſich der 
Harnzucker, ſo lehrt Schenk, zum Ver— 
ſchwinden bringen, ſo iſt zu erwarten, 
daß aus dem Ei ein männliches Indi— 
viduum wird. Die Bildung von Zu— 
cker im Organismus laſſe ſich aber — 


und 


einfluſſen. Er kann wie die krankhaft 
geſteigerte Zuckerausſcheidung bei den 
Zuckerkranken, künſtlich herabgeſetzt 


bei der Ernährung ausſchließt und ſich 


nur von animaliſchen Mitteln nährt. 


Das Schenk'ſche Rezept läuft darauf 
hinaus: Anwendung der Diät der Zu— 
ckerkranken, wenn die Bildung eines 
männlichen Nachkommen erzielt wird. 
Der Kern der Schenk'ſchen Lehre iſt die 
Annahme einer feſten Beziehung zwi— 
ſchen der Bildung des Zuckers im müt— 
terlichen Organismus und dem Ge— 
des Kindes. In 


liegt ihre Beſchränkung im allgemeinen. 
Die Diät der Zuckerkranken einzuhal— 
ten, iſt nicht jdder Ftau Sache. Das 
ſetzt viele Entbehrungen voraus. Es 
entwickelt ſich bei fortgeſetzter aus— 
ſchließlicher Ernährung mit animali— 
ſcher Koſt oft ein ſtarker Widerwillen 
gegen das Eſſen überhaupt. Dazu 
kommen die ſozialen Verhältniſſe und 


—— — — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


e taten, 
; in G Mena 
t heimiſch iſt, läßt fi 
die ——— an ſich ſchwer 
durchführen. Man ſieht, Schenks 
Theorie löſt — ſelbſt wenn ſie ſtichhal— 
tig iſt — die Frage von dem Ge— 
ſchlechtsverhältniſſe auch noch nicht. 
Sicher iſt Schenk der Dank der Män— 
nerwelt, weil ſeine Theorie auf den 
Mann gar nicht Bedacht nimmt. 


heuer 


Die ärztlichen Soldatenprüfungen. 


Der Bundesarzt Maus, unter deſ— 
ſen Leitung die Prüfungsvorſchriften 
der Regimentsärzte, überhaupt des 
Aushebungsgeſchäftes in der New 
Yorker Miliz, ſoweit es die phyſiſche 
Tüchtigkeit der Leute betrifft, erlaſſen 
wurden, hat folgende Aeußerungen ge— 
than: 

„Von Kleinigkeiten abgeſehen, neh— 
men wir bei der Prüfung die Vor— 
ſchriften der regulären Armee als 
Richtſchnur. Die neuen Freiwilligen— 
Aerzte wurden angewieſen, die Leute 
gerade ſo zu unterſuchen, als hätten ſie 
ſich zur regulären Armee gemeldet und 
ich hoffe, daß dies auch geſchehen wird, 
denn eine Fälſchung des ärztlichen 
Protokolls bedeutet ein Vergehen, wel— 
ches das Kriegsgericht mit zwei Jah— 
ren Gefängniß ahndet. Ich glaube 
auch nicht, daß irgend ein Oberſt ge— 
gen das Urtheil des Arztes die Auf 
nahme eines Mannes durchſetzen 
wird, kein noch ſo großer Einfluß 
würde da etwas ausrichten können und 
von politiſchem „Pull“ kann überhaupt 
keine Rede ſein. 

„Da ſo viele Hunderte und Tauſen— 
de mit heißem Bemühen ſich zur Auf— 
nahme in die Armee bewerben, haben 
wir es nicht nöthig, andere als voll 
kommen taugliche Leute 
Einmal haben wir ſchon eine gehörige 
Lektion erhalten, hoffentlich profitir 
ten wir daraus; im Bürgerkriege näm 
lich nahm man Alles, was ſich meldete, 
und die Folge davon iſt, daß die rie 
ſige Penſionsliſte Namen enthält, de 
ren Träger ſchon vor ihrer Einmuſte— 
rung dienſtuntauglich waren. Von der 
Zuverläßlichkeit und Ehrlichkeit unſe— 
res jetzigen Unterſuchungsverfahrens 


> weil 





Era [400 Parifer Damengüte“} 


Und zur Jlluftration des [panifchen | 


| derung des allgemeinen 


Gr „Sri ihren 
der Mann wird ausführlich gebucht 


und zum Schluß legt man ihm bie 
zarte Frage vor, „an wen Nachricht zu 
jenden wäre, falls eine fpanifche Kugel 
den eben beflopften und behorchten 
Ihorar durhichlagen follte.“ 


Spaniihe Sünden auf Cuba. 


Wilde Raubmwirthichaft kennzeichnet 
bon bornherein das Syftem, das 
Spanier auf Cuba in Anwendung ges 
bracht haben. Won dem für den An- 
bau folonialer Produfte porzüglich ge= 
eigneten Boden ift jelbft unter norma= 
len Berhältniffen faum ein Zehntel be- 


baut. Der Reft der Infel ift in ihrem | 


JJeden Tag! 


Kein Geringerer als Alexander von 


Innern noch auf weiten Strecken hin 
ſo gut wie unbekannt. 


Humboldt war es, der vor ſiebzig Jah— 
ren ſich voll Entrüſtung über die ſpa— 


niſche Mißwirthſchaft auf Cuba aus— 


ließ. 


„Die Verwilderung der 


Perle der Antillen, die damals eben 
im Zeichen des ſchwunghafteſten Skla— 


venhandels ſtand, „iſt die Folge der Be— 


drückung, welche innerer Despotismus 
oder jener eines fremden Eroberers 


tender Verarmung, von einer Vermin— 
Wohlſtandes 


egleitet.“ 
eqleiter. 


| Defpotismug gibt unfer großer Yandz3- 


mann Details aus eigeniter Beobad)- 


| tung, die heute, nachdem die Cubaner 


| Jich die Abfchaffung der Sklaverei er: | 
| tampft haben, zwar der Gefchichte an= |} 
geboren, Die aber ficherlich in den Her- 


zen der Nachfommen jener unglüdfli- 


ı den Schwarzen und Mifchlinge noch 
ı lebhaft nachflingen und den Spanier 


zu nehmen. | 


als den Todfeind erfcheinen laffen. 
„sch habe taltblütiq erörtern hören,“ 


| jagt Humboldt, „ob es für den Eigen- 
| thümer portheilhaft fei, feine Sklaven 


durch Urbeit nicht übermäßta zu ermü- 


den und ſie folglich weniger oft zu er» 
ı Teßen, oder binnen wenigen Jahren aus 


Ihnen das Möalichite herauszufchlagen, 


| was freilich öfters Antäufe von „Ne= 
ı aros Bozales“ (d. b. direftem afrifani- 


hängt es ab, ob jährlich Millionen von | 


Dollars zum Fenfter hinausgemworfen 
werben jollen oder nicht, darum mer- 
den wir, alö die Verantwortlichen, To 
jorafältig wie möglich verfahren. Be— 
fondere Wichtigkeit legen wir der qu- 


bei. 
in Waſhington ſich ſchließlich damit 
zufrieden geben, wenn ein Mann ein 
gemuſtert wird, deſſen Sehſchärfe mit— 
telſt Brillen auf 18,/20 der normalen 
gebracht werden kann, wie aber 
Regulationen heute lauten, darf kein 
mit dem Gewehr auszurüſtender 
Mann kurzſichtig ſein, ob nun der 
Fehler durchAugengläſer behoben wer— 
den kann oder nicht. Und ich gedenke 


ſen. Anders verhält es ſich bei Offi— 
zieren, die nicht zu ſchießen brauchen, 


den, auch wenn ſie durch Linſen ſehen. 


peinlicher durchgeführt werden, als bei 
den Mannſchaften, da die Ausſicht auf 
Penſionirung derſelben mit Dreivier— 
telſold, falls man bei der Einmuſte— 
rung nicht ſorgfältig verfuhr, wenig 
verlockend iſt. Beſonders wird man 
ſie auf Mängel hin unterſuchen, deren 
allfälliges Vorhandenſein beim Ge— 
meinen wenig in's Gewicht fällt.“ 
Dazu muß jedoch bemerkt werden, 
daß ſpätere Inſtruktionen dahin lau— 
teten, die Offiziere allerdings eben— 
falls auf ihren Körperzuſtand hin zu 
unterſuchen, ſie jedoch auch dann anzu— 
nehmen, wenn ſie nicht allen Anſprü— 
chen auf körperliche Tauglichkeit genü— 
gen. Die Unterſuchung ſoll nur dazu 
dienen, ihre körperlichen Mängel feſt— 
zuſtellen und darüber in den Regi— 
mentsarchiven Vermerk zu machen, be— 
hufs Regelung etwaiger Penſionsan— 
ſprüche nach Beendigung des Krieges. 
Guter Wille und tapfere Geſinnung 
allein thun es alſo nicht, der Soldat 
muß auch Mark in den Knochen, eiſen— 
feſte Geſundheit und einen tadelloſen 
Körper beſitzen. Wer die letztgenann— 
ten Eigenſchaften an ſich vermißt, wem 
ein dreiſtündiger Marſch an den 
Schweißfüßen thalergroße Blaſen 
zieht oder weſſen unbewaffnete Stu— 
dieraugen auf hundert Schritte Ent— 
fernung die Welt in ewigen Nebel ge— 
taucht ſehen, der kann die Hoffnung 
auf Einmuſterung unter Onkel Sams 
blaue Jungens getroſt fahren laſſen 
und muß daheim bei Muttern bleiben, 
anſtatt auf Cuba mit den andern in 
Plänklerketten den Spaniern ſprung— 
weiſe auf den Leib zu rücken. Die un— 


terſuchenden Aerzte in den verſchiede- Menſchenfleiſch, die unter dem ſpani— 


nen Milizlagern gehen im Allgemeinen 
mit großer Strenge vor. Erſt laſſen 
ſie die Leute in Gliedern barfuß an— 
treten und viſitiren ihre Gangwerk— 
zeuge auf Krampfaderknoten, Hüh— 
neraugen, verkrüppelte Zehen, einge— 
wachſene Nägel und Plattfüßigkeit 
hin. Hat die Geſchichte einen Haken, 
ſo wird der Examinand ohne Gnade 
ausgemerzt, denn Marſchiren, lang 
und andauerndes Marſchiren, iſt im 
Felde nach dem Gutſchießen die Haupt— 
ſache. 

Iſt die Fuß- und Nagelprobe be— 
ſtanden, dann geht's „einzeln abgefal- 
len“ in’® Hofpitalzelt. MWie ihn der 
Herrgott erfchaffen, tritt der junge 
Mann vor das fritifche Auge des 
Stabsarztez, der läßt ihn melfen der 
Länge und dem Bruftumfange nad), 
notirt das Gemicht, Hopft ihm an den 
Nüden und Bruft, horcht, Täht ein- 
und ausathmen, fnetet an den Mus- 
feln herum, al3 wollte er ihn maſſiren, 
und prüft endlich feine Sehichärfe mit 
einer Reihe von Yäfelchen, auf denen 
alle Tnpenarten des Sebfaftens fein 
fäuberlich abgedrudt find. ft der ge- 


“ 


jchem Import) erheifcht.“ Und an ei- 
ner andern Stelle: „Sine3 Taaes wird 


ı man Mühe habe zu glauben, daß e3 


ı bor dem Nahre 1826 auf feiner der An- 
ı tillen ein Gefeh gab, welches verhinder- 
| te, Kinder im zarten Wlter zu verfau 

ı fen und von ihren Eltern zu trennen, 


ichaffenhei — . | welches 
ten Beſchaffenheit von Auge und Fuß ie Sheaar all Valle Ehe am 
Mag fein, daß die Mutoritäten | DIE OBER REIS HELDEN TEEN 3 


die entmwürdiaende Methode 


zeichnen, blos um leichter dag Men- 


ı Tchenvieh zu erfennen.” 


Das trifft allerdings nicht die Spa- 


ı nier allein, aber doch unzweifelhaft in 


. | allereriter Reihe, 
Die | ER 


1 


Sicherlich war es in 
keiner nicht-ſpaniſchen Kolonie üblich, 
daß beiſpielsweiſe die Jagd auf flüch— 


tige Neger als ein vom Staate verliehe— 


ı nes Erbamt 


fich Jahrhunderte lang 


| vom Vater auf den Sohn fortpflangte, 


: * — wie dies mit der Familie der ſpaniſche 
alle MYopen bedingungslos abzumei- | m. 2165 I we a 
op gung . ı Grafen Bareto auf Cuba der Fall war. 
ı Und während die Grundbefiter 
die fönnen allenfalls eingemuftert mer- | Yırana va im borigen Jahrhundert 
‚ auf eine Verbeſſerung des Sklavenlo— 
Andererſeits aber wird die körperliche I ginarbeitelen, blich 
Unterfuchung bei den Offizieren noch | 0” 


bon 


die Regierung 
allerfatholifchiten Mutterlandes 
hart und miderftrebte ftarr al’ und 


| jeder Neuerung. Höchftens, daß fie das 





Privileg der Grafen Bareta ablöjte 
und die Jagd auf flüchtige Sklaven 
„Treigab“, mobet fie die Summe von 4 
Piaſtern als Fang-Prämie feſtſetzte. 
Es gereicht den Kreolen von Havana 
heute noch zur Ehre, daß im Jahre 
1811 der „Patriotiſche Verein auf 
Cuba“ in einer Denkſchrift offen aus— 
ſprach: „Wir erklären, daß ohne Skla— 
ven, und ſelbſt ohne Schwarze die Ko— 
lonien hätten beſtehen können.“ Und 
bereits im Jahre 1796 ſagt der Cuba— 
ner d'Arango in einer anderen Denk— 
ſchrift: „Wie vielen Unbilden bleibt der 
Sklave nicht in der Einſamkeit einer 
Pflanzung oder eines Gehöftes ausge— 
ſetzt, wo ein roher Capatez (Aufſeher), 
mit Meſſer und Peitſche bewaffnet, 
ungeſtraft ſeine abſolute Autorität 
ausübt! Das Geſet ſetzt weder der Be— 
ſtrafung des Sklaven noch der Dauer 
jeinde Arbeit Grenzen.“ 

Noch im Kahre 1815, al3 Amerika 
und England den Negerhandel abs 
Ichafften, hatte der König von Spa> 
nien fich ausdrüdlich für eine meitere 
Unzahl von Jahren den „Genuß de 
Negerhandels“ wie es in dem betref- 
fenden Vertrage heißt, ausdrücklich 
ausbedungen. Schließlich verzichtete er 
ja auf ſein hohes Vorrecht, „aber er 
nahm — die Nachwelt wird es eines 
Tages kaum glauben wollen — von 
England eine Summe 
Pfund Sterling als Entgelt für den 
Schaden, welcher ihm aus dem Aufhö— 
ren des Sklavenhandels erwachſen 
konnte.“ (Humboldt.) 

zrauſig war die Verwüſtung von 


ſchen Regiment auf Cuba wie in den 


übrigen ſpaniſch-amerikaniſchen Kolo— 


nien ſtattfand. Als die Eingeborenen 
Cuba's in der Berührung mit den 
blutdürſtigen Eroberern wie die Flie— 
gen hingeſtorben waren, als das erſte 
Goldgelüſt ſich gelegt hatte und nach 
und nach auch der Grund und Boden 


für die Ankömmlinge Werth bekam, 


ſah man ſich plötzlich ohne die Arbeits— 
kräfte, die zur Bebauung dieſes Bo— 
dens nothwendig waren. Da war es 
namentlich der ſpaniſche Prieſter Las 
Caſas, der zur Einführung von Ne— 
gerſklaven rieth und mit ſeinem Rath— 
ſchlag bei den ſpaniſchen Grundbeſi— 
hern auf Cuba großen Anklang fand. 
Die erſten Neger, etwa 300 Köpfe, 
wurden bereits 1524 nach Cuba ge— 
bracht. Sie waren auf dem großen 
Sklavenmarkt in Liſſabon gekauft und 
hatten vorher in Spanien Unterricht in 
der katholiſchenKeligion genoſſen. Man 
beſchäftigte ſie namentlich in den Berg— 
werken der Inſel. Die Entwickelung 
des verödeten Eilandes ging aber nur 
langſam vorwärts, und ſo war auch 
der Bedarf nach Sklavenfleiſch auf Cu— 


die | 


„nz Völker,“ | 
Ichreibt er gerade mit Bezug auf die | 
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I nien fich gezwungen, 
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Durchweg billige Preiſe! 


Jede Stunde! 


Alles billig zu verkaufen. 


# Damit wollen wir uns Freunde maden! 


„Gin bejonderes Greignig“ 
für Samitag! 


(Paris Pattern Hats,) 
wirflicher Werih von S5 bis 58.00, 


W. A. WIEBOLDT 


— ee ER F A, OR NE 


ba nicht jo ftarf, wie in anderen, ra= | 


ſcher anwachſenden Stolonien. 
Im Jahre 1763 lebten auf Cuba, 


deſſen Bewohner damals hauptſächlich 


Viehzucht trieben, nur etwa 
Sklaven. Von da an nahm die Stla 
veneinfuhr, hauptſächlich für den Be 


darf der Zuder- und Kaffeeplantagen, | 
darf der Zuder- und Kaffeeplantagen, | 
Son | 


einen gewaltigen Aufſchwung. 


21) 
30,000 


1763—1790 wurden über 30,000, von | 


ZH 


da an bis 1821 gegen 225,000 &Hla 
ven nach Euba eingeführt. 
im Durdhfchnitt 7500 Sklaven jährlich, 
— eine Summe, die fih nur auf Die 
verzollte Einfuhr bezieht und 
Hinzurechnung der eingefchmuggelten 
Waare ufw. auf nahezu 10,000 Köpfe 
anfteiat. Bon jebt ab fteiat die jähr- 
liche Einfuhr immer rapider, manches 
Sahr meilt bis zu 40,000 frifchimpor= 
tirter Sklaven auf. 

„sn diefer empörenden Berechnung,“ 
fagt U. v. Humboldt, „hat man der 
Unzahl jener unglüdlichen Stlaven 


nicht Rechnung getragen, welche wäh: | 


tend der Ueberfahrt zu Grunde gin- 
aen oder aleich verdorbener Waare in’s 
Meer geworfen wurden.“ 

Ueber die Einfuhr nach dem Jahre 
1835 jagt der Gubaner Franz de Lar- 
rinaga: „ES fünnen nach 1835 immer 


noch 24,000 Sklaven pro Jahr ange | 


nommen werden, mas, da etwa 30—50 
Sklavenſchiffe jährlich einliefen, 
erſchreckliche Summe von 6—700 
Menſchen pro Schiff ergibt, eine Zahl, 
die um ſo trauriger wirkt, wenn man 
die geringe Größe in Betracht 


den Verfolgungen der engliſchen Kreu— 


zer befjer entgehen zu können.“ Inder | Mor. a 


Ihat gejtattet das jpanifche Gefeß 5 
Sklaven auf je zmei Tonnen Schiffs 
raum zu laden 
gerade 16 Kubiffuh betrug. 


halten. 

Seit 1821 ift ganze Einfuhr 
thatfächlich ungefeßlich — und dennoch 
liefen, nach den enalifchen Konfulats: 
berichten, noch 1840 nicht meniaer ala 
41 Sklavenfchiffe ein. Im Yahre 1841 


die 


zählte man nach Urma3 n Cespedes auf | 
nocd | 


| Uber, nad NRoje Hill. 


Guba 436,495, im Nahre 1861 
370,553 Sklaven. Ym Kahre 1842 
war die Zahl der Neger und Mifchlin- 
ge auf Cuba derjenigen der Weihen et- 
ia gleich, im Kahre 1879 war dasXer- 
hältniß der Farbigen zu den Weißen 
wie 42:58. 

Im Jahre 1880, nach mehr als 10— 
jährigem blutigen Aufſtand, ſah Spa— 
die cubaniſchen 


Sklaven frei zu erklären, doch wurden 
ſie noch für acht Jahre zum Lohndienſt 


bon 400,000 | 


| hat, dürften nach deren 


unter dem „Schuß“ ihrer Herren ver- 
pflichtet. Diefem Patronat3-Spiten: 
machte ein Defret vom 7. Ottober 1886 
ein Ende — die legten 25,000 Sklaven 
wurden damals in Freiheit gefeht. 


Beitere Manuskripte von Karl 
Marr. 
Aus dem literarifchen Nachlah von 


Karl Marr, mit welchem ich feine un= ! 
beichäftiat | 


| fih an den Sefretär des Comi 
| 


alüdliche Tochter Eleanor 
freiwilligem 
Tode mehrere weitere Bücher noch zur 
Ausgabe gelangen. Marx' Briefe über 


Englands Politik in Aften find bereits | 


erichienen, und ein Auszug aus feinem 
Merk „Kapital“ befindet ftch in den 


Händen des Druders. Es find noch ans | 
dere Manuffripte vorhanden, und be= | 
jonders der zweite und dritteBand von | 


„Kapital" wird bald in enalifcher 
Sprache veröffentlicht werden. 
Band von „Kapital“ englifch heraus— 
aefommen, der die Produktion behan= 
delt, während die anderen über die Sla= 
pitalsvertheilung ſprechen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Uord Chicago Schühen-Park. 
Samſtag und Sonntag, 14. und 15. Mai, 
großes Schlachtfeſt, Metzelſuppe, Friſche Blut- und 
Leberwurſt. Alle Freunde ſind eingeladen. 
Julius Lehmaunn. 


Das macht 


unter | 


ausgeitcht in zwei Bartien, 
ze u H.5O und 52.50 ww 


& 60. 


2 Anh am Be 


Todes: Anzeige, 


Nicolaus Noeder, gelichter Vater von 


» Ma ? Roeder, Frau 
d Schwiea 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
aß meine liebe Gattin 
Minnie Beyer 
1 11. Mai, im Alter von 23 Jah— 
laf ſt .Die Beerdigung 
5. Mai, vom Hauſe 


um ein Uhr, nach 


in So g, den 

ver &ltern, 67 Elſton Ave., 
Leonard Bener, Gatte, 
Fred Rettke und Unna Mettke, Eltern, 
nebit Geichiiiter. 


Todes: Anzeige 


> 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
das unsere Tochter 

Agnes 
JJahren nach kurzem ſchwerem Lei 
um 1:30 ſanft im Herrn ent 
igung Sanıftag Nahmittag um 
Die 


im WUlter v 
den beite n 
ſchlafen iſt. 

> Uhr vom Trauerhauſe 11 Town Gourt aus. 


! betrübten Eltern 


die | ic 


zieht, | 
welche die Schiffe haben mußten, um | 





Hugujt und Lizzie Kanger 
Nebit Berwandten, 


Todes: Anzeige. 


Ssiermit allen Freunden und Belannten zur traus 
rigen Nachricht, dab unjer geliebtes Söhnchen 
Joſie 
nerſtag Abend um 10 Uhr im zarten Alter 
Monaten u 9 Tagen jelig im Herrn ver⸗ 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
ai ‚punft 1 Ubr ‚vom Trauerhauſe, 560 
Ave, Die trasernden SNinterbliebenen: 
Fohn nud Lizzie Kauft, Eltern, 
Frantie und Victoria Fauſt, Geſchwiſter. 
Geſtorben: Madeline B. Gekler, geliebtes 
Töchterchen von Mrs. Chas. 9. Geller, Ar., (geb. 
f Alter von 4 Nonaten und 11 Tagen. 
ıq findet ftatt am a9, um 2 
vom Trauerbaufe, Fullerton 


n St. Bonifacius ẽ 


* 17 
DEI I). 
Haddon 


| Geitorben: John Bajon, geliebter Gatte 


‚ was auf die Perfon | im 1 üne y 
- Und die- gi rau bi 
ſes Maß wurde oft nicht einmal einge= | fria 


| Weich 


| Beamten warn erwählt. 


Heitman, im Witer von 42 
am Sonntag, den 15. Wai, 
s, vom Trauerbauje Nr. 727 

bp Waldheim Um ftille 
die trauernden SHinterbli 


Louiſe Bajon, nebjt fünf Kindern. 


von Youife n, geb 


Geitorben: Iohn Gent im Aiter von & 
Nabren und 2 Monaten, geliebter Gatte von Min 
Gent, Water vd Mrs. I. Hurley, Mrs. YWır 
und Mrs. In. Nohnjon. MWegräbnik a 
Montag den 16. Mai, vom Trauerhaufe, 3423 
Emerald WUve., aus per Autjchen nah Mt. Green: 

Mitglied der K. & L. of H. Nr. 708. 


Geitorben: Mrs. Jiaac Beder, 710 North 
Tart Ave. Unfere liebe Mutter ift Donnerftag ges 
ftorben. Beerdigung Sonntag Nahmittag um zivet 


Blattoütiche Gilde 
Daniel Bartels No. 6. 


Mandag den 16. 
Abends Klod 5, in Kortichritt:Turnballe, 
1824 Wilwaufee Ave. Alle Mitglieder ſünd 
hiermit uptöddert, da to erichienen. Diee 
De Grot-Beamten 
Spezielle Gejchäfte 


Rerfammlung Mai, 


warn anmwelend en. 


! warn verhandelt. 


| bietende (per Keg) 





5. U. Linnenteyer, GrotMleiiter. 

Adolph Rojenau, Grot-Schriewer. 
Ghrift. Nilfen, Meiiter pro tem. . 
5. U. Engelfen, Schriewer pro tem. frfam 


Ghicago, den 12. Mai 1898. 


rcor Vergnünungs: Hlub der 4 Südjeite: 

Kogen Lady Waihington Loge No.76%, 
Noble Loge No. 1358, Lady Harrifon Xoge 
No. 1382 und Huburn Park Koge No. 1705 
der Ehren:Ritter und Damen werden an Sonn 
tag, den 19. Zumi, im Schützen: Barf zu PRalos 
Springs ein Deutihes Bolksfeit veranjtalten. 
Tas Eomite wünidt, die 


Bars und Hegelbahnen 


und jo werden Saloonfeeders erjucht, 
bis jpäteltens preis 
nden, und joll der Merits 


zu bermiethen 
20. Mai, zu t 
jelbige erhalten. 
Chriftlichen Offerten fieht entgegen: 
FRITZ SCHOLZ, ©efr., 
3404 &. Saljted Str. 


tag, den 


Groges Maifeit 


Damen:Berein Harmonie 
em SAMSTAG, den 14. Mai. it der 


Lincoln - Turnhalle. 
Bisher | 
ift nur der erite, allerdings michtigfte | 


.... Kaiser-Carten .. 


fa,fer Tidet3 250 @ Perfon. Anfang 8 Uhr. 


2097 Halited Str., Ede Grace und Evaniton Ave. 
Zeden Abend Konzert. 


10mabw B. von der Wall, Eigenthümer. 


Eldredge ‘"B” 99% 
Naͤh⸗Maſchine 822.50 
remier 

518. OO 
Alle Apparate. Garantie 5 


Jahre. Freie Inſtruktion ın 
Wohnung. 1fblj 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue 


FREE Er) 





Dr Se 
EEE . 


* Rn 2 
en: &1,220,000, 


Die Heftige Seuerstnumf auf. der shpwefl 
feite. 

Mie in den legten Ausgaben der ge- 
itrigen,, Abenppojt“ ſchon berichtet wor= 
den, iſt durch eine Feuersbrunſt, Die 
am Nachmittage in dem gro— 
ben Armour’ ſchen Getreideſpeicher D 
zum Ausbruch gelangte, ein rieſiger 
Schaden angerichtet worden. Nach ge— 

tauem Uederfchlag beziffert derjelbe 
ſich auf 81,220,000 und vertheilt ſich 
wie folgt: 

Der Speicher, 


e fich ge 
ichter Thetlain n 
del & Pilter, Nr. 1580 
Milwautee” Avenue, eine Quantität | 
MWaaren entwendet zu haben. Er mur= | 
de auf jehs Monate in die Bridemell 
gelaunt 
Kichter Chetlain verurtheilte geftern 
Sofef March, der des Mordverfuches 
angetlagt mar, zu zwölf Monaten 
Hajt in der Bridewell. Der Ange— 
Haate hatte den, Nr. 739 Girard Str. 
mohnenden, Wtofes Blumenthal mit eis 
nem jiumpfen Inſtrument ſchwer ver— 
letzt. 
Ein 
Trude e 
Id Juld dig, 


=, 


RETTET. 


est dr" 
I Die leisen: —D—— des Jahres! 


—————— 5 Sagen von Manner-Inzügen, 2°" 55cm 


Sager von 
545,000 werth—5,300 von den feiniten Frühjahrs-Anziigen — Zede vacon, jedes Gewebe, jede 
Gröge— zum Verlauf zu ungefähr den Heriichungsfoiten. 


7 
ET. Kuppenheimer & Co. (Iadkfon und Franklin Strae) find im ganze Lande bekannt als die erflen Zabrikanten von ausfdjließlid, feinen Kleidern— 
dieje Waaren werden nur in den beiten Läden verfauft und find ausgezeichnet in Facon, Ballen und Arbeit und unübertroffen in Haltbarteit. 


vollſtändig ein— 
geäjchert, H250,000; der Anhalt des 
Speichers, aus 1,215,000 Bufhel Ge- 
treide bejtehend, $890,000; Kontor— 
gebäude und Holzlager der Firma 7. 
Beidler & Eo., $62,500; Holzlager der 
Firmen Lord & Bushnell u. ©. Gour 
ley & Eo., $15,500; Güterwagen der 
Burlington-Bahn, $1000; Schaden an 
Dods, Werften u. . w., $1000. 

Die Befürchtung, daß der Mi: aſchi⸗ 
nift und der Heizer des Speichers in | fer Sologoda wurden vr 
den Flammen umgetommen fein möc- | FT Zeude des Ginbruchsdiebjiahls 
ten, hat fich zum Glüd als grundlos ſchuldig befunden. Am Samſtag wird 
eriwiefen. Ein ſehr knappes Enttom— der Richter ihr Strafmaß feſtſetzen. 
men hatte der Getreideſchaufler Char— — SF 
les Schulg. Derfelbe befand fich beim Eleveland Frauen-Berein. 
Ausbruch des Brandes im oberiten Am Sonntea 
Stocmwerf des Speichers. Als er das | pr beainnend, | 
euer gewahr wurde, jaate eer jich, daß 
ihm nur ein Rettungsmweg ojren land, 
der Durch den Schacht zum a ſchütten ränad 
des Getreibes. Cr ließ ji) ot | jachfundiges Komite, tens der Prö 
gern durch denfelben hinabgleiien und | dentin Schub tnech 


yurh fand geftern vor Richter 
einen gewillen Sofef Zoftus 
am 18. Mai den Wirth- 
Ichafts-Beliker Kohn Kramer. Wr. 
2402 Wentworih Avenue, in feinem 
Lofale überfallen und um $4 beraubt 
zu haben. Richter Trude fandte ihn 
auf ein Jahr nad) dem flädtifchen Ar: 
beitshaus. 
Frant Schultz, und Pe— 
1 


a» ME 
aeitern vor Rid 


2 


Nachmittags um 3 
gibt der rührige Cle: 
veland Fraue nVerein in 
Turnha le, W. Chi 

* 


ſein jährliche Mail 
ges 


der 9 

)e 

Li IV Li 

fi > 

0 1 
4 


itfet ie 
Nr. o Ave., 
Ein 
F 30 äſi 
sek den Damen 
ſauſte, durch Rauch und Feuer, erde Sohrs, Hurtia, Nafehdorf und Wei 
wärts. Halb erſtickt arg zer eitehend, h hat Für die Keitlich 
Ihunden, langte er unten an, aber er | brungen umfa fe ndfter Art 
en ar — froh, daß er jo Dadone | getroffen, fo daR dießefucher mit ziem: 
gefommen. | re Gierheit auf ein boot anaeneh: 
Die Feuerwehr hat bei der Befüm- ne © ua = N in par — 
pfung des Brandes mit Aufbietung al- | (yofıma der 9 Joitrone wird mın — 
ler Kräfte arbeiten müſſen, und di Yontnon Chr 
Mannfchaften waren Stun! deniang 
größten Lebensgefahr ausgejeßt. 
dem brennenden Speicher hätten jeder 
Augenblid gewaltige Erplofionen er: 
folgen können. Daß folde nicht ei 
traten, war der reine Zufall. Eine 

noch ärgere Gefahr lag darin, daß ji) nceton Avenue und 
ganz in der Nähe der Brandjtätte ein a aei N ichmittag 


m» 
ul 


zwar und 


amen ledigen Standes ftattfin- ' W 
25 Cents; IJ 


Kuppenheimer's poſitiv ganzwollene Anzüge, in hübſchen 

Pin-Head Effekten und grau gemiſchten Cheviots, hübſche 

und feine Stoffe, gutes Futter und durchwegs gut gemacht 
Kupfenheimer's Wholeſale-Preis 84.50, 

regulärer Retail-Preis 86. 00, 


Kuppenheimer's Ch 
geſchnittene Sacks, 
wie Gold-Dollars, 
frei von Baumwolle 
Kuppenheimer's Wh 
regulärer Retail-Preis 
unſer Preis 


eviot- und Caſſimere se. ü ——— I 
reine ganzwollene Gajlimeres, welche io 

jowie blaue und ichwarze Tiagon } 

und Shoddy 

lejale- Preis 83.00, 

 811.00— 


und run 
auf 
md 6 


uno 


Eintritt, 
im Vorverkauf, 15 
Wußte ſich zu helf 


an der K aſſe 
Bent. } 
bevio l 


ei. 


53.50 


Kuppenheimer's feine MWorited 
„genteel“ Effeete, die Farben 
populären ſchwarzen 
„piped“ und mit 


Kelly, 
arkham Schule, 





Sarrirungen, 
ſowie die ſehr 


8850 


21 
Knöpfe Frock 


Anzüge, in den neuen Gfub-( 
mmDd grau, tan und blau 
unmmmbed YSortteds, Satin 
Serge gefüttert, Kuppenheimer 8 
Wholeſale-Preis 810, regulärer Retail *13. 
BESTER A BEIS Eee ge 


Kuppenheimer's Elay und Caſſimere 


BEE DR nr — 
— Fin grı Ber Ei a | 
großes — — der — ete Stun— 1:9 — 
Gas Co. u befand. Wäre dieſes ſie ſich nach > 
enden - ⸗ — $ 
die umgeheuere Öluth der brenne  [ gaufe begeben molite, entdedte ſie, vaß Bf. Stnadensstleider im Lande, Uvstordate-Fagons 
Getreidemaffen und Holzoorrätbe im | afı ' hloffen waren 


\ mehrer: 
DAS den ım chulgebäude. Als 


| Auphper heimer's 
Bich cle Anz J e, Fanzee s Lager gekauft zu 
SOC um Dollar. Die 
e nn beit geichneiderten, die 
nene Fe — — e— Rode ur * beſt paſſendſten Anzüge, 
u den Herſte 


igskoſten. 


ganzwollene Miſchungen in netten le # S 
0 n ın den befferen Sor: 


Anzüge für 


und Da 'B Stern, Falt & Co.'s Iunior Anzüge, Durhaus 

Brand geftedtt worden, die — —— J jecdigen unt (Eifeften, W 
ren fürchterliche gewefen. Aber fol 
Erwägungen ungeachtet hielten 
tapferen Feuerleute unter Chef Smee- 
nie’s perfönlicher Führung muthiq auf 
ihren Bojten aus, und e8 gelang ihnen 
Thließlich, die Flammen einzupämmen 
und fie dann nah und nad) unter 
Strömen Waffers zu erjtiden. 

Der zerjtörte Speicher und die in 

demfelben befindlich gemefenen Getrei 
beborräthe waren zu ihrem vollen er 
the verfihert. Außer Armour & Co. 
hatten folgende Firmen in dem Spei- 
cher Vorräthe lagern: Wright & Lam 
ther Dil & Lead Manufacturing Eo.; 
AU. Geddes & Co.; Jos. Leiter; 9. 
V. Leſter KCo.; Counſelman & Day; 
Patton Bros.; Norton & Worthing— 
ton; Carrington, Hannah & Co.; 
National Linſeed Oil Co.; Swannell 
Mig. Co. 


— — — — 


Im „Rieunzi⸗⸗. 


cher 
die 


Der 


Der joviale Eigenthümer des neuen, 
ſo prachtvoll eingerichteten Familien— 
platzes „The Rienzi“, Herr EmilGaſch, 
hatte geſtern Nachmittag die Vertreter 
der Preſſe zu ſich geladen, um das fi— 
dele Zeitungsvölkchen mit den Produk— 
ten ſeines Kellers und ſeiner Küche 
näher bekannt zu machen. Bei dieſem 
„Empfang“ wurde ihnen gleichzeitig 
Gelegenheit geboten, das herrliche Eta— 
bliſſement in allen ſeinen Theilen ein— 
gehend bewundern zu können, und all— 
gemein lautete ſpäter das Urtheil da— 
hin, daß „The Rienzi“ ſich getroſt den 
beſten Lokalen der Metropole anrei— 
hen könne. Bei einem herrlichen Mo— 
ſelblümchen und exquiſitem Lunch ver 
lebten die Zeitungsleute — etwa 40 an 
Zahl — in anregender, kollegialiſcher 
Unterhaltung einige recht vergnügte 
Stunden mit einander, und gar man 
ches Mal klirrten hell die Gläſer zu— 
ſammen, wenn es hieß: „Ein Schmol— 
lis dem Gaſtgeber!“ und „Vivat, flo— 
reat, creſcat „The Rienzi!“ 


Unfälle. 


Als die 16 Jahre alte Clara Ja— 
cobs geitern den Nadjon Boulevard 
entlang radelte, follivirte fie an der Al— 
bany Ave. mit einem von E. T. We: 
Gee, Nr. 1624 W. Monroe Str., ge= 
lenftenBugan und erlitt dabei jchmerz- 
hafte Verlegungen am Kopfe und Kon⸗ 
tuſionen am ganzen Körper. Die Ver— 
unglückte wurde nach ihrer Wohnung, 
Nr. 1996 W. Harrilon Straße, ge= 
bradt. 

Frau %. K. Heyden, aus Diron, 
So., welche fich bei Freunden im Haus 
fe Nr. 16 Bifhop Court zu Befuch auf- 
hält, wurde geitern N —— als 
ſie an der Ecke von State und Waſh— 
ington Str. den — — * über— 
ſchreiten wollte, durch ein leichtes Fuhr— 
werk niedergerannt. Sie kam mit eini— 
gen ungefährlichen Verletzungen davon. 


Erregung im Countygefängniß. 


Als die Gefangenen im County- 
Gefängniß geftern zu dem üblichen 
Spaziernange aus ihren Zellen gelaj- 
fen wurden, gaben fie ihrem Zorne ge- 
gen John Druggan, welcher durch fein 
Geftändniß Viel zur Ueberführung jei- 
ner an der Ermordung des Schanf- 
wirths Gudgeon betheiligt geweſenen 
Spießgeſellen beigetragen hat, durch die 
Rufe Ausdrud: „Hängt Druagan 
auf! Schlagt den Verräther todt!” 
Der Vorfiht halber wurde Druggan 
erſt aus feiner Zelle gelaflen, als die 
anderen Gefangenen ihren Spazier- 
aang beendigt hatten. Druggan und 
Scarrit, melche fih Jchuldig befannt 
haben, werden in den nädhiten Tagen 
ihr Urtheil empfangen. 


mehr an: 
ihre 


Br 
Niemand 


auch der 

weſend war. 

hörte, fprana 
entichlofjen aus eine 


e Dame 
möenfier d des zwei 
ten Stockwerks auf das Dach eines an— 
ſtoßenden ein — Schuppens und 
von da auf den Erdboden hinab. 

— 
Zither⸗-Konzert. 
Oehlert'ſche Muſik 
ſchule veranſtaltet am nächſten Sonn— 
tag Nachmittag in Schoenhofens Halle, 
en Milmaufee und hl. ınd Abenue, 
ein großes Sitherfonzert, für melches 
ein recht reichhaltiges und intereilantes 
Programm in Ausficht genommen tt. 
Den hoffentlich recht zahlreich erjchei- 
nenden Bejuchern mwird zmeifelsohne 
wiederum ein hoher fünitleriicher Ge- 
nuß bereitet werden, und auch jonft 


— 


Die bekannte W. 


Rufe | f 
turz IJ 





2 *0 8 r 
i-Stück Kr 


üd Ku aben Anzüge, 


uge Hoſen 


Anzüge für 
graue btarbı 


Wünfcht rg. 


Frau Marie E. Manning hat ge= 


| jtern eine Eheicheidunnsflage gegen ih— 
ı ren Öatten 


Golin E. Manning ans 


bän '- -emarht, welchen fie befchuldigt, 


| für ihren Unterhalt nicht zu forgen und 


| 


wird für alles Weitere beitens geforat | 


fein. 
Uhr. 


Anfang 


Angeicoffen. 

Der ariehifche Obftnändler Cha. 
Samabdeles wurde geſtern Abend 
der Ede von Ihroop und 51. 
bon dem, Nr.1350 51. Straße wohn: 
haften Sohn WicGarry in ven Arın ge 
ſchoſſen. MeGarry behauptet, 
Nothwehr von ſeiner Waffe Gebrauch 
gemacht zu haben. Der Grieche ſei 
von einigen Rowdies für einen Spa— 


aus 


nier gehalten und deshalb bedroht mor= | 


ihn — 
Verfol— 


den. Er habe wahrſcheinlich 
MceGarry — für einen ſeiner 
ger gehalten und 
ihm mit 
Der Schießbold wurde verhaftet. 


— — 


Irr ſinnig geworden. 


gen Jahres wurde 


ſtig geſtörter 


ImDezember vor 
hier ein damals fc on geif 
Menich des Namens Wim. 8. Lorprie 
der Biaamie Jchuldig befunden und zu 
Zudthausjtrafe verurtheilt. Bor Kur 
bat das Staats - DO berg ericht dem 

neuen Brozeh bemilfiat. 
dem Zuchthaufe zurüdg: 
bracht worden und geſtern wurde er { 
huf3 neuer Prozeffirung dem Nlichter 
Baker voraeführt. Es teilte | 

daß Lowrie inzwiſchen ſein 
bischen Verſtand völlig eingebüßt 
Er wird einer Heilanſtalt 
werden. 


zem 
Manne einen 
Er iſt aus 


heraus, 
t hat. 
überwieſen 


Vermißt. 

Die Polizei iſt von A. 
in Auſtin erſucht worden, 
16jährigen Sohne 
der am 6. Mai 
ſchwunden iſt. * 
2. Minneſotger P 
Trompeter an, Ivı ırde aber — 
tauglich erklärt, in den Krieg mit 
nem Regiment ziehen zu 
nen. Graham ſol ſich hier— 
auf den Weg nach ſei— 
nem Heimathsort Auſtin gemacht ha— 
ben, iſt dort jedoch bis jetzt nicht ein— 
getroffen 


Georg 


dem 
"Fiir 
jet 

kön— 


auf 


— ——⸗07 


Neuer Dampfer. 


Bei Manitomoc bat fürzlich der da= 
felbft für die Goodrich Linie get baute 
prächtige Dampfer „Seoraia” eine 
Probefahrt gemadt.  Derfelt — 
am 4. Juni für den Deren | 
zwilchen Chicago und Manifti que in 
Dienst geitellt werden. Die Hin- und 
Nüdfahrt zwifchen den beiden Pläten 
wird fünf Tage in Anspruch nehmen, 
und der Dampfer legt unterwegs bei 
Sturgeon Bay, Green Bay, Marinette, 
Menomine, Gscanaba, Gladſtone, 
Wafhington Jsland und anderen Plä- 
Ben an, 


des Konzertes punft 4 | 


aus diefem Grunde | 
einen Snüppel angegriffen. | 


an | 
Straße | 





| Herr Wornis hatte, 


| feinem Buaay aeliohlen 


| Badischer Unterfiügungs = 


ſic ch aber 
1d 
| St 
| Staltung 


t | ein aroßer Ball bilden Die 


| 
Dit. un 
ı jraen 


außerdem dem Trunfe ergeben zu fein 
Die Klägerin ift die ältefte Tochter 
des Bundesoberrichter Fuller, und der 
Verflagte vertritt gegenmärtig Die 
Ber. Staaten als Konful in Fayal auf 
ven Azoren=*nfeln. Das Baar hei- 
tathete im Jahre 1893, lebte aber nur 
wenige Monate zufamınen. 
Manning hat fich in den legten Jahren 
in Europa ala Pianiftin ausgebildet 
wohnt jet in Chicago. Der ver 
flagte Ehemann hat im Gericht eine 
Stlagebeaniwortung eingereicht. 


— 


Freigeſprochen. 


r Thierarzt Albert Worms, ı wel⸗ 
— — war, einen 


Joſef Kramer 


nach dreitägigen Verhandlungen 
einer Rury in Richter Watermans Ab— 


theilung freigeſprochen. Die Jury war 


vier Stunden 
Als das freiſprechende 
det wurde, eilte Worms' 
ihn zu und umarmte ihn herzlich. 
wie er angab, nur 
abfeuern wollen, 


in Berathung geweſen. 
Urtheil verkün— 
Gattin auf 


Schreckſchuß 
de 


UL 


einen 
um framer, 
hatte, zum 
Stehen zu —— 

cine 


Verein. 


Morgen, am Samftaa, Abend feiert | Tr 


er Bapdifche Uinterft.-WVerein in de 
eig te Turnhalle, 3143 — 314 
te Str., fein 7. Stiftungsfelt. De 
: —5— ſch uß hat für Inſtrumental— 
und Vokal-Vorträge bei dieſer Veran— 
Vorſ — getroffen. Den 
der Feſtlichkeit aber 
lebens 
Badenſer ſind wegen ihres 
für das Arrangement fid. 


N. 


Haupttheil 


lentes 


Vergnügungen von jeher en 


| 
| 
| 
| 
' 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 


| 


Ep.” 


ohne 
E —59 — 


m Rufe 
n achen. 


er J 
age 


werden ihren 
diesmal Ehre 


Cents pro Perſon. 


— — —— —— 


* Die „Cicero Liaht, Heat & Pomer 
Austin mit | 
| vem Miederaufbau ihres am Samijtag 


hat fchon heute in 
niederrebrannten Mafchinenhaufes be- 
ainnen laflen. 

* In dem Schadenerfah-Prozep, 
welchen Frau Caroline Raftern gegen 
die Weit Chicago Straßenbahn führt, 
ließ geitern Richter Gary eine Roent- 
gen-Photoaraphie von Der verlebten 
Hand der Klägerin als Beweismate— 


| tial zu. 


— — — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendboſt. 


— — — — 


—— erſchienen — 1898 Ausgabe 


Touriſten-Buches der Lake 
Shore Bahn. Anterefjanter und anziehen 
der als jemals. Wenn -Ähr eine Reite nad) 
dem Diten machen wollt, jo wird es ganz 
bejonders interejjant für Gud jein. Wird 
auf Anfrage unentgeltlich veriandt von G. X. 
Wilder, A. &. BP. A., Chicago, oder von X. 
J Smith, G. P. A., Cleveland. fr, fa,di 


u 


de Sommer 


prachtvoll gemacht, 


raben 
en, tade 


Alter 
ds und Caſſimer 
auße rordentliche Gelegenhe 


K nabeı L, 


Faßbinder 


Frau | 


gewillen | 


durch einen Nevolver= |. ar 
= m, * 5 — e | 7 an * 3bi Y h) Fee⸗ 
ſchuß getödtet zu haben, wurde gejiern | Madiſon Straße hat Erabiichof Tree 


DON | 


mei Vferdededen bon | 


| Beifpiel die Inftruttion für das 


! nam 





"sn i ‚39 
Anzlige, Alter 3 6i8 15, An Caſſimere, 
nen Die) ce 


IN zn 9 a Qualitat 
AT it en, M etc. zu 


53.80 


2 
3 bis 





Yapel, 


regt tlär 
unſer Preis 


I Griak für Streiter, 


Di zu Swift & Co. hat an 
Stelle ihrer an den Streif gegangenen 
in Bolton fünfzig neue 
Leute angeworben. Nett erklären die 
Tahbinder von Armour & Eo. und von 
Nelfon Morris & ECo., daß aud fie 
die Arbeit niederlegen würden, falls 
ihre bei Swift & Co. befchäftigt gewe- 
jenen Kameraden ihre Pläbe nicht mie- 
der erhalten, und 


Der Streik in der —— Fa⸗ 


brik an der Superior nahe Townſend 
Straße iſt beigelegt worben. 
„Chriſtliche Jünglings-Ver— 
ein“ veranſtaltet morgen, ü 
und Montag zur Feier ſeines 4jähri— 
gen Beſtehens eine Reihe von Feſtlich— 
keiten. 

* Auf das Grundſtück an der Süd— 
weſt-Ecke von Wabaſh Abenue und 


* Der 


han von der Northweſtern Lebens-Ver— 
ſicherungs -Geſellſchaft ein 
bon 850,000 aufgenommen. 


„Amerikaniſche Saunitätsmaß,— 
regelu““. 


Das „Berliner Tageblatt” verzapft 
— völlig ernjtbaft — jeinen Xejern 
folgenden aus „einem Gemiſch von 
Wahrheit und Dic htung zujammenge- 
brauten Unsinn: 

Höchft bezeichnend für die Urt, mie 
in der amerifanifchen Urmee der 
Strieg auf Cuba aufgefaßt wird, find 
die janitären Inftruttionen für die 
uppen, melche von den Pegiments- 
ärzten mit Zuftimmung Des NRegi- 
mentsjtabes erlaffen werden. So lau= 
tet, der „Kreuz-dtg.“ zufolge, zum 
71. 
Milizregiment: 

„zrinte fein Mailer, ehe es gekocht 


| ift, namentlich wenn es Dir zmeifelhaft 
| ericheint. 
= | jei denn gekocht 


Bade nicht im Waſſer, es 
Laſſe Deine 

Speiſen gehörig durd) er hen. Vermeide 
bie Anwen dung von Alfobol, innerlich 
lich. Vermeide es Dich in der 
Nachtluft oder im Thaufa ( aufzubal- 


** als 95 Jap a 
e „ allen Nationen gi er X 
”„ 


gegen er 


Tre | 


NEURALGIA und achnliche Leiden ? 


BA mit grossem Erfolg der unter den strengen 


EA DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


> „ANKER? X 
PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! E 
Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St., New York. 


31 GOLD zo. MEDAILLEN. 


13 Filialbaeuser, Bigene Glashuetten, 

235&50c,. Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Yate 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


R 224, ©t..Chicago, II. url Ä —F 


oz Druggiste® % 
DR. RICHTER'S 


„ANKER” STOMAKAL vorzüglich 
gegen Kolik und Magenbeschwerden. 


Semi-Dreß und & 
hübjch gemacht und aetrimmt, wi 
nicht genug berausitreichen 
heimer's Wholeſ jale Preis 812.50, vegulärer Retail 
FEB —— 
Kuppenhe imer's feine Serge 
Serges, einfach und Doppeit brütitig, 
ebenſo Pinched 
Gutkleidende, hier iſt eine 
Kuppenheimer's 
rer Retail-Preis 818, 


jeder Zeit die Feuchtigkeit. 


zwar mit Bemilli= | 
gung der von ber Union feltgefegten | 


| Cohnraten. | Soden. an. 





| am Worgen ausaehlt, 
ibermorgen | 


| heiben Kaffee. 


| aus Frlanell. 
ı Stleidung jeden Tag, 


Darlehen | 








eihaftstrachten, feine importirte Ela 


"fon 


Kuppen 


und Worſted-Anzüge, 
French Worſted, gleichen der beſter 
ſeltene Gelegenheit— 


Wholeſale-Preis 814, 


ten. Kannſt Du es aber nicht vermei— 


mit oder ohne Seiden 


ys und | rieligen a 1 u made I ı ne Wolle, allı wie 

ta | enul. Retail Preis $1.50-unfer Weis on ur 
| 325 Bioyele-Angüge für Männer mey Miſchunge et braune und gr 
ML > und Wlaii macht in u Facon, dure r I j 

feine importirte blaue ——— 


Vorſtoß 
uKunden-Arbeit 


812.50 


den, ſo hülle Dich gut ein und bedecke 


ſorgfältig Dein Geſicht. Vermeide 
Deine Kleider in dem Augenblick, da 
ſie feucht oder naß werden. Sei mä— 
ßig im Eſſen; iß nicht viel, wenn Du 
ermüdet oder erhitzt biſt. Nach jedem 
M arſche bade die Füße in gekochtem 
Waſſer, trockene ſie gut ab und ſtäube 
ſie mit 
Fußpulver ein. Niemals ziehe feuchte 
Ziehe die Strümpfe auch 
nicht an, ehe die Füße vollſtändig tro— 
cken ſind. Iß keine Früchte irgend 
welcher Art, außer ſie ſind vollſtändig 
reif. Im Sommer enthalte Dich 
überhaupt des Obſtgenuſſes. Ehe Du 
nimm drei oder 
fünf Grains Chinin und eine 
Das iſt unumgänglich 
Trage ſtets eine Leibbinde 
Wechſele Deine ganze 
beſonders die 
Strümpfe und Unterhoſen. Vermeide 
Exzeſſe jeder Art. Vermeide es, wenn 
möglich, Dich der Sonne auszuſetzen; 
mußt Du es aber dennoch thun, ſo tra— 
ge ein naſſes Taſchentuch in Deinem 
Hut. Laß Dich impfen. Wenn mög— 
lich, trage ſtets eine Zitrone bei Dir, 
an der Du ſaugſt, wenn Dich dürſtet.“ 

Wenn > Spanier auch jo 
medizinifche Regeln befolgt hätten, jo 
märe * kaum ein Soldat dem höl— 
liſchen Klima der Inſel erlegen. Es 
muß einen höchſt impoſanten Anblick 
gewähren, wenn ſo ein ganzes Armee— 
korps ſich „nach jedem Marſche“ die 
Füße „in gekochtem Waſſer“ badet. 
Das iſt doch endlich eine viel behag— 
lichere Methode der Kriegsführung, 
als man ſie bisher gekannt hat; auch 
die deutfchen Truppen maren 1870— 
71 dagegen doch nur unfultivirte Bar- 
baren. qut tjt auch folgender 
Reaimentäbefehl für das 71. Regie 
ment, welcher die Offiziere betrifft. 
Sie follen nämlih alle außer Klei 
dung und anderen Sachen noch fol- 
gende hygieniſchen Artitel mit fich 
führen: ein Necellatre, eine Bichele- 
uhr mit * mehrere Schachteln 
Talkpul Korkzieher, eine große 
Flaſche C —— Leberpillen, 


nöthig. 


CS Gehr 
Ui 


und eine zufammenleabare Gummi 
bademwanne, die mindeitens 20 Zoll tief 
iſt. 

Sur das 69. Regiment hat Oberit 
Edm. Duffn verfügt, alleDffiziere und 
Soldaten folften eine aanze NReihe 
namentlich aufgezählter Sachen * 
nehmen, darunter eine Anzahl benann- 
ter Toilettenartifel, Todann fleine 
Säcke mit Kaffee, Zuder, Salz und 
Vieffer, endlich Näh- und Stednadeln, 
Pmirn und Knöpfe. Diele meife Fürs | 
forae für die „Manfee Boys" mird 
bon den meilten Blättern gerührt an- 
erfannt; nur einige Nörgler finden fie 
—————— 


— Anknüpfung. — Herr ©.: „Wol- 
len Sie mir alauben, qnädige Frau, 
daß ich noch nie verfucht habe, eine Vie- 
beserflärung zu machen.” — Frau R.: 
„Rein, wie intereffant; — aber wollen 
Sie e3 denn nicht bei meiner Ella ein- 
mal verfuchen?“ 


wetie | 


ein | 
Fläfchen aromatifhen Salmiafaetit | 


zu | 
Wechjele | 


Taltpulver oder irgend einem | 


Tale 








br verfichert jein, einen 
theure Kleidungsſtücke 


1.98 


aue Checks 


Merriman 


83 22 
— ‘id 
eds, geſchnei— 
gan wr 


4. 75 


ı Wopvitäten, Tiweeds und 
ſilt pbiped Facings, 


6.00 


am 








Heute Morgen und 
Sonntag Bormittag 


werden wir genau diefelben 


grübjabrs:- Anzüge 
verkaufen, die in der ganzen Stadt zu $15 verkauft 
werden. Llnjer Preis für 5 Tage ift 


Da find 50 verfcyiedene Mufter zur Auswahl. In 
diefer Partie befinden — * PER der feinjten fancy Wor- 
jteds und Lajjimeres, ausgezeichnet gejchneidert und aus- 
geitattet. 


SZ — — — vn IE 
— — ö— — — — — 


8 8 


\ .... Koupon.. bs 


0 ir 02 
\ Um den Werth diefer Anzeige zu prüfen, 
, wollen wir jedem Käufer, welcher diejen 
Koupon ausfchneidet und nad unſerem 
GHeichärte bringt, an allen feinen Ein- 
fäufen 5 Prozent Rabatt bemilligen. 


AND 


mn 


) 
\ 
) 
) 
) 
) 
2 
5 


— — 


— 


—Î — 
— — —⸗ 


ür die größte Auswahlin Frühjahrs: und Som 
mer:Hleidern und Schuhen geht zu 


$ 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
NORTHSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVIBION ST. 
Wir haben zwei der größten Up: :Tomwnsflleiders 


Geihäite der Stadt. Unfere Pre ſind wenig⸗ 
ſtens 25 Proz. niedriger als Down— Town, fe—18jn 


Site für Damen und Kinder, 


Billig! . . . Billig! 


Durd) die Bergrößerung meines Geihäftes ift es mır 
möglich geworden den Damen die größte und Q eſchmack · 
vollſte AUswahl von Damen- u. Kinder⸗ Huten zu 


erſtaunlich billigen Preiſen anzubieten. Ueber— 
zeugt Euch. frdi⸗31ma 


Paulina Klein, 


404 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Str. 


Ohne Sicherheit oder Deffentlichkeit. 
Waaren beider erften Zahlung abgeliefert.» 


ENGLISH THE TAILOR, 


51 E. Harrison Str., 
zwiichen State Straße und Wabajh Avenue. 
Abends offen. 15ap,frmo, Imt 


Freies Auskunfts-Burenn. 


Söhne Foftenfrei follektirt; KRehtsfaden add 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Safle Htir., Zimmer 41. um" 


PATENTE .vir:asıt are 


Beihnungen ausgeführt. Prompt ichnell, reell. 


MELTZER & CO., Jarntermitien un 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. SWITE 83. MeVICKERS THEATER Moll 





| Moeller Bros. 


928-930-932 Milwaukee Ave., 


0. 


zwischen Ashland Ave. 


und Paulina Str, 


am“ morgige Samitag wird ein weiterer Necord breiiender Bargain-Tag werden, wo wir Gud 
eine Gelegenheit geben, nit einen Artifcl, nein, Hücs was Ahr gebraucht, Für einen Preis 
zu fanfen, der jeder Konfurrenz die Spitze bietet. nfere Breite find und bleiben die billigiten. 


Mocller’s Bargains! 


Main Floor. 


GandH, feine Gocnmit Bon-Bon, das Pfund für... 

feiner Wterina Wolle, das Paar für 

Balbriggen Unterzeug für Männer, Hemden und Hosen, wert) »>4c 
...... ..... u. ..... . —— —— 


Soden für Männer, aus 


3%, für 


Arbeitöhemden für Männer, in ichwarz und w 


Joch und Taschen, wert) 48c, für nur 

Oberhemden, in we 
wer IM jetzt für.. — 

Goldplattirte Kragentnöpfe, ni 

Helle Sommer-Heniden fuür Männer, in 


Gr on 000000. . ... 
Negsenicdhirme ur⸗Handgriff und 
derth 4c. fü 


S 


Windior Ties für Ainaben 
Bortemonmmaicz, a 
Farben, werth 25c, für.. 
Ghatelaine- Teiche, aus gute 
KSutnadeln, mit hübschen Fanc 
Impt. Glace-Handſchuhe, 
d 3) .... . . 


Geſichtsſchleier in ſchwarz 
Nedtics für Damen, 

‚sarben, werth sac, fun 
Glarfs dd. NR. T. Häfelgarn in weil und 
CErepe Bapier, I t 
Schwarze Strümpfe f 

"Baar, 7 
Schwarze Struͤmpi Dan 
Unterhemden für Damen, 
Schwarzes ſeidenes 


r 


nt 
ie 


Schreibpap 

Feine Horn-⸗Kämme Dreſſing 

Aindior Eoothina Enrups für 

098 Tyspepiüia Tablets für.... 
Andhor Bein Erpelier für 

Seidlig Powders, Schade 

Horlicks Malted Miit für. — 
Hoſtetters Magen Bitter, die Flaſche fü 


Zweiter Floor. 


d. Brocade-RXleider-Möcke für D 


yutter, voll te, reg. Preis 6.00 


Reinwollene Damcı 


dene Farben, werth 3. ür 


Feine Brocade und Mohair 8 
fart \ 


idene Brocaded Gape 

t © n, jeiderem Ban 

jwarze brocaded Mohair Gapca, ı 
197 5 r + J > ‘ı) 


1 rih & 
Sele Govert Sioih 


Feine ihwarze 
Pad, mit © ze yefüttert. fe 
Percal Shirt aiits für Danıen, 
hübiche 9) t verth P8c, fütı ; 
Bercal Wrappers f Damen, ın den 
lor Kragen ) fa id beſetzt 
Sommer:toriets in all 


Stanaeı, werth 3% 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


ooleys — ‚Prir 


Schiller — Bettielſt 


zreat Northe 
Columbia 
Lincoln — 
Academy 
Albambra 
Bijou igh 
Gaiety — „Ta 
Haymarket — 
Chi o Opera 
Sopfins \ 
Dlympic— 2 
Orpheus — Vau 


Glimmſtengel-Jäger. 


Unter den 
die nur auf dem 
gedeihen, nimmt 


Man kann, ſo ſeltſam es auch erſchei— 
nen mag, in Berlin thatſächlich von ei— 
ner ſolchen Zunft ſprechen; denn es er— 
nähren ſich hier durch gemeinſames 
Suchen und Verarbeiten von Stum— 
meln eine nicht unerhebliche Zahl von 
Perſonen. Während des ganzen Tages 
durchſtreifen ſie mit ihren kleinen Sä— 
cken die Straßen, ſcharf nach FT 
mworfenen Reiten von Glimmiten: 
auslugend. Nah Ha 


> 


tern, Reinigen, Irodnen und Gorti 
ren des Tabak. Hierbei entwideln jie 
eine Sachtenntnib, um die fie mancher 
wirklihe Zigarrenhändler beneiden 
fonnte. Sit aenügender Vorrath bei- 
fammen, dann wird er entiveder jelbit 
bei Anfertigung billiger Zigarren als 
Fullfel verwendet oder an andere Fa— 
brifanten derartiger Erzeuaniffe ver 
fauft. Vielfach haben die Stummelfus 
cher auch jtändige Privatkunden, welche 
zu billigen Preifen das gereintgte 
Kraut als Pieifentabaf erjtehen. Aus 
Ber diejen induftriellen Xeuten gibt es, 
wie jeder aufmertjame Beobachte 
mweiß, zahllofe Leidenfchaftliche Raus 
cher, die nicht in der Lage find, ich auch 
nur eine „Pfälzer“ zu kaufen, und da— 
her offen oder verftohlen Zigarrenreite 
von der Straße aufareifen und alsbald 
in Brand fteden. Hierbei fommen man= 
cherlei Trids zur Anwendung, damit 
Vorübergehende denfen jollen, ber 
Stummel ſei ſoeben erſt dem Angrei— 
fer entfallen. Unter dengigarrenfamme 
lern gibt e8 auch wirkliche Yyeintchme- 
der, die recht qut willen, mo man lob- 
nende „Enden“ und eine „gute Sorte“ 
findet. Shr Gebiet befindet jich vor den 
Theatern, den Poit-, Gerichtägebäuden 
und anderen Stätten, die nicht mit 
brennender Zigarre betreten merden 
dürfen. Sie fennen auch genau dieje= 
nigen Firmen, deren‘inhaber Ihadhaft 
gewordene Zigarren und Zigaretten an 
darum Bittende verſchenken. Im Ge— 
genſatz zu dieſen Tag-Stummelſu— 
chern, die wie Unterrichtete wohl wiſ— 
ſen, nicht immer aus Armuth, ſondern 
häufig auch aus Gewohnheit und Geiz 
auf die Stummeljagd gehen, ſtehen jene 
Leute, die mitten in der Nacht, bevor 
noch die Straßenreiniger an die Arbeit 
gehen, ſcheinbar planlos die von der 
wohlhabenden Bevölkerung bewohnten 
Straßen durchwandern. Zumeiſt haben 
dieſe Perſonen einſt beſſere Tage geſe— 
hen; der erſte Griff nach einem Zigar— 
renſtummel mag ihnen herzlich ſchwer 
gefallen ſein und noch jetzt hält ſie eine 
gewiſſe Scheu davon ab, am hellen Ta— 
ge auf die Suche nach Stummeln ꝛu 
gehen. 


— Der nächſte Weg. — Iſt dies der 
nächſte Weg nach Eilhauſen?-Schla⸗ 
gen Sie lieber dieſen Feldweg ein! — 
Die Chauſſee dahin ſcheint aber doch 
kürzer! — Iſt ſie auch! Aber unterwegs 
ſtehen zwei Wirthshäuſer! 


i-Röcke, in ganz neuen Muſter 


Zweiter Floor. 
Feine Muslin Korſet Govers mit Stickerei, Einſatz 


Braid beſetzt wertt 
Musiin Prawas it 


requlärer ‘Preis 75 


doppelte Front, 19: won 

Federn, (Quills), 2 Stin 

Feinde MNuswahl in 
vlle l vecich De ven 


Suichejen 


sone! 


ud Nnöpi-Schuhe fü 


Toe 


eine geſchliſſfene 


virt, 3 Stud Tür 


® * 
———— wer 
2 u“ : 

ur 


„ 
iannn9n 


uno at 
“alis 
ter Gatinp, IC 
Oliven-Dei, Hirt 
Ba ung ironen 
icht-Butter in Ja 
SZeonreen, k 


Gitromeni, 


Sühe veutidie Ghorolad: 


Muslin Nadıt-sempden ! 


- Ss. a satte ii 
Sofjenträger für Männer, mit gguz neuen Pat. werth 25:, für......15 En =. 
und mit farbigen Einiat, e Mus 


Geſchnit Caocoue 


Moeller's Preiſe! 


(Fortſetzung.) 


und fanch 
ER EN PT 
srer bejeht, Umbrella Fagon 47€ 
ragen, Sikderei uud Ruffte 48c 


— 


ur 

ae 
1.68 

39e 


1.00 
890e 


53 
51.90 


wg 
— 
is gutem Leder, 


a 
Ai K — — 24c 


Ben 3-8, werth $1L2 


ziien Preifen; morgen 
ta, wert!) 50c, do 
19€ 
gering, bes 1 3) 


ner BER 290 


* 


——— 


——— 
ee ee 


ad 


tattung 


Jacketos, Fin Front, Veidet 


lan Worited Gapca für Dan 


Blecherne Kochtöpf 
Waſchwringer aus he 
10005 


RITTER TREE 


— ——— OR DC PRETL DTEET ENDETE Im Arhichi. Doüchin SAEBU me ITIE Tie AERERETADT BETTER 


Fur Vermeidung entarteter Y 


raſſen. 


— 445244 M 
eſtaſfrita, ca 
n. Wäaährend 


41 0 17 
Leutwein mii, 


deuticher 9 
Heirath nach 
tollen, ausgeipro 
geſunde deutſche 8 
der Kolonie anſiedele. Dadurch 
das Aufkommen einer entart 
Miſchraſſe verhütet. Von Privaten 
erhielt Leutwein 1600 Mark für die 
erſte Auswanderin. 


SEokalbericht. 


— — — — 


Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
r wurden amtlich 


oaAlgenden 
gend 
von *31000 und darü 


jüdfih von Garfield Ape., 3X 
Torpe, 


Gattin 


ſüdlich 


Mattorin 7 
Maſterſon an 


Ave 
2 
. F. 


Minnehaha Ave., 99 F. nördlich von 92 
350 1244, Ella G. Martin an Annie Calmqui 
E10 
nt 3 rn 

F. Ulrih an 
An 
& don Anion UAve., GOX1058, 
eil. Henry W. Bryant an 


Grundſtück ungetheilter ein Dri nz 
Mary Guerniey an Henry W. Pıyant, 


54. Str., 105X13; 
Union Wve., 60X105 
Gattin an die Etadt 


und 3 
F. nördlih von Pine, T5X124, die 
t of Chicago an Nohn STarjon, 81200. 
füdlih von Monroe © 
an Wu. Mefetlie 
nördlih von 
u. U. an 


an Fllen X 
F. ſüdlich von 
an Julius Ga 
E Fr. füplich von 53. Str. 124 
5 von William Kaſemer an A. Pramſchie— 


190 F. ſüdlich von 65. 
vta an Fran 


Str., 50 124, 
WW, 
Grundftüd an Eli: 


Hruby 
ruby übertr 
Blavka 

d F. ſüdlich von 77 
O' Rourke an David Sullivan, 


IX 
Murphy an 


tr 


105 F. ſüdli 54. he 
mehr oder weniger, Francis 
Henry W, Pryant u. A. 8100. 

Union Apve., 105 %. füdlih von 54. Str, 27%X201, 
Derjelbe an die Stadt Chicago, KOM. 

Denood Etr., 75 F. füdnlih von NRoscoe Str., 
x123, ungetheilter halber Antheil, Oscar Lind: 
berg an 9. 8%. Xobnion, 82400. 

Marren Upe.,. 1634 SF. meitlih von Albany XApe., 
—— Er. €. Howard an Louife E. Stiger, 
DON, 

Erie Str., 168 F. mweitlih von Seavitt Str., 4X 
Bieten 9. Eherril an Maria 8. Jaqua, 

‘ 4 


Der Gruündeigenthumsmarkt. 


PMaria 


N. 56. Ave. 
Antheil, A. ©. 


tn) 
2X100 


Leſtſeite 


Nordweſt-E 
ourke an Geo. 


weſtlich von Hoyne Ave., 


on Pipd. 

Freiberger 
8500. 
öftlich non 
Ta 

Komm 


Place, 71X157, und 
Griswold an 


Biel tn . 
Hirſch St 25 


Hedman und Gattin an Mich, 


idöſtlich von Bluecher Str., 
weniger, John Vierke an Cha— 


S. 41. Ave, X 

Sautert, 84500. 

n Sowyer Abel; 

A. Wilſon, 

40130, 

rd, *8200. 

506 Tome Ave, BX15, Sophie 

Hamelen, 84500 


Briefkaſten. 


‚dab d 
eu 1 eine Märt 
das it felbitverftändlich ein 


x 
rrthun 
Irrthum. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Anna gege 


ar $ 


i. gegen Harry U. Hall, wegen Truntjudht. 


— — | — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Wilhelmine F. Zills, Meſeynolds Str., 16 J. 
Nicolaus Roeder, 134 Sigel Str., 57 J. 
us Iiaac Beder, 710 N. Bart Ave. 

ermann F. Kraft, 571 Throop Etr., 50 Ja 


nen 


Heiraths⸗Liz 
* * — — 
Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Dffice des — —— ausgeſtellt: 
Heinrich Lickel, Charlotte Bordittio, Z. 10. 
Frank Piazza, Carrie Ninella, 27, RR 
Mathias Weit, Sujanna Mollitor, 29, 22. 
Frant U, Hunter, Annie Gnrigbi, 23, 22. 
rantijet Metricet, Anna Klandb, 40, 34. 
Charlie Beterjon, Annie Pederſen, 3 
Frank Pertha Boncz! 
Willie i Minnie 
Satherine & 


* 
Anna 
Ar 
del, Margarethe 
Nelſon, Chriſtina Swanſo 
MacDonald, Minnie \ 
Martha 
Goren U. 4 
"la cha 


Barbara 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


ausgeſtellt an: 


ehaus, 


Frame Cottage, 


730 Sunnyſide 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Mai 1898. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje. 
Kohl, neiter, 
leri 10 
Buſhel. 
Bündchen. 


10-—-60e der 4 
Geflügel. 


das 


Butter. 
Beſte Rahmbutter, 16c per Pfund 
Gier. 
Friihe Gier, 10c das 
Shladtvieh 
Beite Stiere, 1300-1700 Pfd 
WO--RN0 Pfd., 
100 Pfd. 
ie, 8.54.30. 


chiweine, 84.05—84.55. 


- 
5 


utzend. 


1.50 per Bund. 
$1.75—$3.25 per Ktifte. 
84.00. 
5083.75 per Kifte. 
mer-Meizen. 
Mai, $1.05; Juli 81.084. 
ter Weizen. 
81.10—$1.15. 
$1.20—$1.4 


3343430; Nr.3, weiß, 314—81}c. 
imothy, $9.00—811.50. 
imotbv, 87.50-88.00. 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Kıaben, 
MWnzeigen untere Biefer Rudril, 1 Gent Ba3 Wort.) 


Fin junger Mann, der daS Barbierge: 
i vas Erfahrung 


zrot, 4 und Roard. 1002 
ncoln und Southport Avbe. 


un an Gal 
toche. Zu 


19e County. 


er, ftetige 
t., Rogers 


r Kod, Waite, 
ve alt, für 
immer 


J Ar 
Jahren 


im Hauſe. 


nten, g an neuem 
ckſon Bou 


der mit 
im Hauſe 
und Ave., 


Hand an Brot. 





älterer Mann 
Diviſion und Halſted S 
Verla \unger Mann an Püderwagen. Gi: 
ner mit Grand 
Ave. 
Verle Rock- und jer er für die Couns 


4524 Cottage 
fria 

Gin Manı, um rde zu bejorgen, 
ige, um die Näderei zu erlernen. 91 €. 
dir 


Sofort, fleihige Weber. 





122 €. Fullerton 
dfia 


: Butcher für Ord 


x 3 qute Ganvafjers. Lohn und Kommij- 
fion. 882 Milwaufee Ave. dfia 


seriaungt: 


Verlangt: Zwei gute Abbügler an Knaben: 
Saden. 1151 S. California Ave. doft 


Verlangt: Ein guter Vier-Treiber. Standard 
Brewery, W, 12. Str. und Campbell Ave . mdf 


Verlangt: Arbeiter ür Eifenbahnen, Sägemüb- 
fen und Farmen, Rob Labor Ugency, 33 Market 
tt, Imalıw 





— 


Verlangt: Maͤnner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Bartender, muß am Tiid aufwar: 
ten können. 64-66 W. Yadjon Str. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa: 
Toon. 535 Armitage Ave. 


——— Zwei Jungen in Rug-Fabrik. 1500 Mil— 
ee Ave. 


Männer um $ 
iven und Bainten von Schi 
e E. Kennealy, 3008 S. 


llungen für das Ne 
n Dächern entge 
Loomis Str. 

13malw 


Verlangt: 


Iafa > 
Yale Str, 


junger Mann im Saloon. 82 W. 


erlangt: Gin 9 bhaus zu arbei 
ten. 104. Stiaße und ichigan Ave. jrſa 


Verlang 


— e von 19 Jahren um 
Butcher Shop 


Fullerton Live. 


nacher. 380 E. 


wr an Rugs 
nn nern nen 


Serlangt: Männer und Frauen, 
Nuzeigen unter Dieiez Nubri?, 1 Scnt das Wort) 


yral 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Mirgeigen untse Diejer Rubeit, 1 Gent das Wort.y 


Laden und Fabriken. 


emeine Hausarbeit. 
e Ogden Ave. Car. 


M 
Per— 


Mädchen föür Küche und 


Hausarbeit. Em— 


Flat 24. 
: Eine gelernte deutſche erſte Köchin. Ho— 
i, 176 E. Adams Str. 
Mädchen zur 


: Ein gutes latholiſe 
Kleine Familie. 


lje der Hausfrau. 82.00. 
121 Gleveland pe, 


en zur Hilfe der 


: Hausarbeit, ohne Wä 


Eine junge rau als Haushälterin. — 


leichte Hausar 
Nahyjufragen 


zum Geichirrwaichen im We: 
aufee Ave 
ukee ve. 

Mädchen für allgemeine Haus 

vaukee Ave. fſmo 


Deutſches Mädchen emeineHaus 


ra 


arbeit 
Marjbii 


Nerlangt: 6 D 
Ave. 


allgemeine 
Srace und 


das der enaliichen 
fihe Hausarbeit. 


NRobey midofr 


deutid 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus, 
arbert und zweite Arbeit. Kindermädcen und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Plähe in den fein= 
ften Familien an der Süpfeite, bei bobem Lohn. 
Mit Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. 

554* 


AUdtung! Das größte erfte deutjchzamerifaniiche 
mweiblihe PVermittlungssAnftitut befindet ſich jetzt 
536 RN. Glort Etr., früher 545. Sonntags offen. 
Gute Pläte und gute Mädchen prompt beforgt. Tel. 
North 455. 8d5* 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıf, 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein Folding-Xett mit Spiegel; in 

gutem Zuftaude. 505 N. Glart Str., 2. Floor. fria 


Zu verfaufen: Möbel und GarpetS von 4 ea 
simmern, 721 Milwaufee Une, Top Floor. dffa 


Steltungen fuhen: rauen. 
(Mazeigen unter diejer Rusrit, 1 Ent das Wort.) 


‚Gejuht: Alte Fran wünfcht die Haushaltung zu 
führen für alten Mann. Wor.: ®. 323 Abendpoft. 
Verlangt: Eine Stelle als Haushälterin in einer 
Heinen yamilie, oder als zweites Mädchen. 372 €. 
North Ude. 

Gefuht: Eine ordentliche deutiche Frau mit Kind, 
Squte Köchin, juht Stellung als’ Haushälterin. 123 
8. Madifon Ztr., Room ]. fria 


Gejucht: Fine ältere fe zum Lund 


fochen. 155 So. 
Geſucht: Alleinſtehende ſucht Ar 910 
Wolfram Str. dfſa 
Sefucht: Gin gutes Deutiches Mädchen Tucht 
fann twajıd bügeln und fochen, 1175 Ar 

Ave. dofr 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine 2 Kaunen Milch-Re— 


Princeton 


VPatente erwirtt. Vater 


ar vermiethen 
Zu vermiethen 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 


Pſerde, Wagen, Hund 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 


n, reel und mönvern gebaut, 31 e IA 
Breijen 5 \ ı, 9435 


2baplın 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
g20 Taufen gute neue „Digharm":Rübmajchir 
fünf Schubladen; fünf Jahre Sara 
825. New Home $25. Singer 810. Wheel 
$10, Eldridge $l5, White $15. Domeftic Office, 
W. Ban Zuren Str, 5 Ihüren öftlid von Halſte 
Etr., Übends offen. ri 

Ihr föünnt alle Arten Nähmajchinen f 
Wholejale: Breijen bei Alam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10. High Arm 812. 
Milion $I0. Spredt vor, ehe Abr kauft. 


Kaufs: nnd Vertaunfs-Annebote. 
Anzeigen unter diefee Rubril, 2 Gent3 Da5 Wort.) 
geiucht: Eine Badewanne; 


Av 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


ſchönes S Upri 


Nur 575 für eir z 
Nachzufragen 682 


an leichte Abzablungen. 


Verſsſnliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alezanders Gebermpolizei-Agen⸗ 

tur, 3 und 9 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt ir⸗ 
etwas in Era tg auf privat Wege, un, 

vjucht alle unglüidlic ilienvert iſſe, Ehe⸗ 
jtaudsfülle u. j. w. ı Diebitäbs 
ie, Raudereien ur Windeleien werden unter ſucht 
und die Sch zur Recheuſchaft gezogen. An— 
iprüche auf rſaß für Verlezungen, Unglücks⸗ 
alle u. ji. mit Grfolg geltend . Freier 
NRatb in Rehtsiadhen. Wir find die einzige Ddeutjche 
Polizei-Agen in Chicago, Sonntags ovifen b 
12 Uhr 9 

Jadſons Syſtem, Kleider zuzuſchr 
findet jegt in den eleyanteiten Giabliffements ın Chi⸗ 
cago Un: endbung und berd at Karten, Dla;ichinen 

d veraltete © Serwinner des Weltausftels 

Breiies r 6i beit und ©enauigfeit. 

ht zu lernen. Iniere Schüler erlangen hohe Preis 

oder gutzahlende Stellungen Schüler machen 
während der Lenrzeit Kleider, Tailor-Gowuz u.j.. 
Dumenfhneider un Furriers ten das Zuſchnei— 
den und Muflerentmwerfen iernen, Zimmer 27, 299 
Etate GEtr. 2Bagli 


MNiett 


cöhne, Noten, Mieryew 
ven aller Urt Schnell und fiyer folleftirt. $ 
bühr, wenn erfolglos. Difen bis . Uhr AUben 
Eountags bi 12 Uhr Mittags. Deusjh uud Gngs 
liſch geſprochen. 2lip* 
RureauoflaewnandCGoilectien, 
immer 15, 167-169 Waibington Etr., nahe 5. Ave. 
9. Peterfon, Mor. Wem. Schmitt, Adpofat. 


Geh 


Löhne, 
ftige j 
Keine Pe 
Miether h 
ſprochen. 3 

Imai* 

Löhne, Noten, Mietye und Schulden aller Art 
pronipt follekii Schlecht zahlende Miethet hinaus⸗ 
geiekt. Keine Gebühren wenn nicht erfolgreih. Phys 
fiians Gollection Bureau, 9 GKlart Etr., Zimt 
509. 


ss 81.0. Hofen 4 Gen 
Ahland Steam Dye Worts, e. 
2ablm 
Zu adoptiren: Ein ſchöner Knabe. 210 N. State 
Str., Zimmer 52. dj 


Pıureau der Deutjchen 


Das Arbeit3-Nahmeifung 
Gejellihait von Chicago, 50 Yagalle Str., _ ver= 
mittelt Arbeitern aller Urt Peichäftigung, joweit 
Aufträge reichen. Arbeitgeber find erjucht, Aufträge 
mündficht oder fchriftlich abzugeben. 


Batenie erwirtt. Patentanwalt Ginger, 56 5.Une,? 


TE 
ui me we 


Grundeigenthum und Häufer. 


(mgeiden unter diefr Wibeit. 2 Gas Dar Ma) 


Zu derfaufen! — Schaut! Schaut!! Eine groh- 
artige Offerte!!! — 705 Monroe Str., zweiltödiges 
und Batement Steinfront:Qaus don 11 Zimmern, 
in feinem Huftande, mit zweiltödiger Frame Parn, 
für $6000. Garantire $40 per Monat. ° 
trag von einen Nahr im Voraus. Jeman— 
dem, der mir ein Käufer für dieſes Property ver 
fchafft, gebe ih ein Nundreije-Bilfer nah Falifornicr 
oder einen ihen Bei n War. cht ſchnell 
und fid ieſ Osborne, 17 


La 


Irge 


n entfernt, fi 
und bezablt. 


Kedzie Ave. 


Elſton 
Macht mi 


E. Melms, 


Gelb 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent: das Wort.) 


Geldbzuverleiyen 
Wiano?, YPrerde, Wagen, Leben3:Bers 
manten Uhren und 


Affe guten 
N Geld 
Vorteil fi 
a rwarts 


Bedienung 


i0apij \ 
Chica 
Chica 


175 2 


fann zu 
yinsen 


Wenn Jbr Geldi 

denn Fommt zu den eingi 
Geihäftin 

Geſchäfte verſchwiegen. — 


unleiben 
f 


hei, 8 


Spredt vor und y ı 
anderswo borgt. Alle Biejchä 
euticb abgemadt erden 9 und I 
ir., Zimmer 23, Ede Dearborn und 
ndolph Str. zin® 


Wozun 
gehen, wenn Ihr billiges e yaben könnt auf 
Möbel, V ;, Bier und Wagen gerhausſchei⸗ 
von  Kortbweftern Mortgage 
Eo., 469-4697 Milt e ve., Ecke Chi⸗ 
go Ave., über Schroeders ‚ Zimmer 5% 
Dtfen biz 6 Uhr Xbends. Nebnt Gle 3 
rüdzabibar in beliebigen Beträgen 


f Geld leihen 


nittans 


The Eguitable ruft Eo., 185 Dearborn Stı 
Geld zuverleiben auf verbeflertes Grunds 
eigentdum zu gewöhnlichen Naten. The Equitable 
Truft Co, 185 Deorborn Str. lörlli 


Summe zu 
zu 5 und 
n Raten 

ihm® 


Geld ehne Kommilfion. Eine große 
6 Brozent zu verleihen. Ebenfalls 
55 Wrozent. Barnzsinleiben zu gangeb 

9. D. Store & Co., 206 LaSalle Str. 


Held 


Geld zum verleiben zu 4 Prozent 
Grundeigenthums und 
1407, 109 Waibingron Str., Steuerzapier 
rein 171e* 

Geld ohne Kommiſſi 

has. H. Fleiſcher K Co.. 

1436. 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und Jonftigt 
gute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehrliche Behan d⸗ 
fung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Safe zu 
29a 


— —— 


Nechtsanwälte. 
(Anmzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents 
Redhts - Wustunfts 
Notariat. 


Deutſches 
Bureadu und 


Einziehung von Erbſchaften, Nachlaßſachen, Scha⸗ 
deuerfagflagen, Löhne, Noten und Schulden aller 
Art Schell und ficher folleftirt. Freier Rath im 
Recdtsiachen. Keine Gebühren wenn erfolglos. — 
Sountags offen don 9 bis 12 Uhr Mittags. 


x 


Fred Plotte, Rehisanmalt. 
Affe Rehtsfachen prompt bejorgt. Suite 844943. 
inity Wuilding, 79 Dearborn Str., Wohnung 109 
Osgood Str. Snodi 


ulius Goldzier. John L. Rodgers. 
oldzier & Rodgers, Kechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 


Sudeſn⸗Ede Wafhington und LaSalle Gtr. 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 


Heirathsgeſuche. 
¶Jede Anzeige unter dieſer KRubrik koſtet für eine 
einmalige Ginidbalmna einen Dollar.) 


B Beſchre na 
bie, Angabe Vermögensverhält- 
W. 096 Abendpoft. 


2Zleritliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ale Arten Krankheiten werden geheilt oder 
Geld zurüdgegeben. 458_W. Randolph Str. Offen 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Übends, Sonntags ge: 
ſchloſſen. Lalu 


— TEE ge 





t von Seuten, 
| werden « I Samfag Bis 9 ihr Abends offen Saft, # 


a | 


Dusch Bienen wird um Sonnen-Antergang oder — um 6:30 gefhlofen. 


Verlauf beginnt täglich um 8 Ahr Vormittags 
in dem Wholeſale Diſtrikt 


Das ganze Gebäude 


177-179-181 FIFTH AVE., 


| Ein paar Thüren füdlich von Monroe Str. und einen halben Blod nördlich 
von dem großen Wholejale Haus von Marihall Field & Co. 


ELL BROS, &.G0. 


|| Die älteften und größten Sabritanten von feinen Kleidern 
| in den Der. Staaten ziehen fich vom Gefchäft zurüd. 


Berfanien aus im Netail 


RV 


beſtehend aus den zuverläſſigſten und feinſten Qualitäten von Männer-, 


Männer- 
ut. Knaben: 


‚Kleider 


| 
| 
| 
| 


Knaben- und Kinder-KHleidern, die größte Auswahl Niufter und Stoffe, 


die je in Amerifa im Retail offerirt wurden, zu 


weniger als '; Netail-Breifen. 


Partie A— 2000 feine ganzwollene Anzüge für Män- 
ner, alle yacons und Farben, 
Retail-Preis 88 und 810, zu 


Partie B—2000 ertra feine, jchneidergemachte Anzüge, alle 
von Sad und Frod, gemacht um 
zu nicht weniger als $12 —— zu wer— 
den, zum Ausräumen zu .. . ... 


Partie 6 —3, 000 feinſte 


zu, im Retail. 


Bartie D—;,000 Männer-Anzüge, importirtes Material, 
für den Netail- 

Verfauf bei uns gemadt zu S20 und 

leo secoreenne 


Arbeit und Bela, 


899 


u, 


Qualität Anzüge, 
Serges zc., gemadt um im Retail zu $15 
bis $18 verfauft zu werden — Ausräumung 


‚69 


Façons 


‚70 


sheviot3, 


7.85 


ertra feine 


im Retail 


gg 


Clay Worſteds 


Partie E—10, 000 Baar von feinen Männerhoſen, gemacht um für $2, 
83, $4, $5 und 86 verfauft zu werden, gehen zu 


95c, $1.40, 


51.35, 52:45 und 52:85 


Bartie F—2000 feine Frühjahrs-Ueberzieher, gemacht um für $10, 815 


und 


$20 verfauft zu werden, jebt 


53:90, 56.85 un 59.70 


Partie G—3,000 Kniehoſen-Anzüge f. Kinder, — — ganz- 


wollen, gemacht um im Retail zu $3, 84 
85, 86, $7, 85 verfauft zu werde — 
den a zu$1.29, $1. 


3.19 


89,32. 


69 u. 


Partie H—.1,500 lange Hojen=-Anzüge für Knaben, Dreh- u. Bufineh- 


Stoffe, 
zu $8, $10, 
zu 83.40, 84.40 und 


für den Retail Verlauf gemacht 
s$12 und &$15, 


Ausverfauf 


6:60 


”&8 werden feine Boit-Beftchungen ausgeführt. Heine Waaren 
zur Probe gefandt. Das Wholejale-Departement ift Samitags 


geſchloſſen. 


Das ? Auge des dodten. 


Pariſer Roman von Jules Claretie. 


(Fortſetzung.) 

Wohl wahr, daß es ſich im gegen— 
wärtigen Falle nicht um eine bloße 
Menſchenjagd handelte. Es war die 
Angſt des Erfinders, der an ſeiner 
Entdeckung hängt: er hatte ſich ein 
furchtbares, anſcheinend unlösbares 
Problem geſtellt und wollte es löſen. 
Von 
Brieftaſche hervor und 


betrachtete die 


auf Karton geflebten Abzüge: Die der | “ r gg Ü 
ichfafenen entriffene | juchen und in das Gerichtsgebäude zu 
| rühren. 


Netzhaut des Ent 
Bilion. 

Es war fein Zmeifel. Das ein weniz 
vermifchte Bild mies die Züge jenes 
Menjchen auf, der joeben über das 
Grab gebeugt geftanden Hatte. Herr 
Ginsry würde erftaunt fein, 
Dantin por fich jehen würde. Voraus 
gejegt nur, daß der Unterfuchungsrid- 
ter den durch Bernardet entfachten 
Wunfch bemahrte, 
zum Ende zu führen. 

„Gottlob ift Herr Ginorh neugierig. 
Mit Neugierde erreicht man Alles,“ 
dachte Bernardet. Die Zeit wurde ihm 
lang. Wenn diefer Dantin, der ja von 
Abreife Ipradh, dem Verhöre durch den 
Richter entaginge! Was für eine elend 
belangloje Sache befchäftigte denn 
Herrn Ginory! Wann würde der Rich- 
ter endlich frei jein? 

Die Thür des Kabinetts Nr. 14 
öffnete fih; ein Blufenmann mit einem 


brutalen, gemeinen Gefiht trat heraus | 


und wurde fofort abgeführt. Bernardet 
fagte einem Schreiber, daß er Herrn 
Ginory in einer dringenden Angelegen- 
beit jofort fprechen müffe. 

„Ss werde ihn nicht lange aufhal- 
ten.“ 

Meit entfernt, darüber ungehalten 
zu fein, Schien der Richter entzückt über 
die Anmefenheit des Agenten. Auch er 
mälzte eine Menge der munderlichiten 
Gedanten in feinem Kopfe, und der 
mit der protofollarifchen Treue por= 
getragene Bericht über das Leichenbe- 
gananik Woveres intereflirte ihn 
mehr, al3 die wichtigfte Ausfage. Der 
Mann, von dem Frau Moniche geipro= 
chen hatte, da® vor dem offenen Geld- 
fchranf überrafchte Individuum, war 
mieder aufgetaud,t, als Leidtragender 
hinter dem Sarae Roveres, € war 
wirklich möglich, daß diefer Dantin, 
richt jo fehr Durch eine alte Zuneigung 
für den, ben er feinen Jugendfreund 


| mehr durch den fonderbaren 
| berinjtintt, der fie zminat, den Thatort 


Zeit zu Zeit 303 er eine abgenüßte | 


laſſen, Bernardet,“ 


wenn er —“ 
Augen leuchteten wie die eines 


das Experiment bis | 


| merfen 
| unheimlien Schatten voraus, und da3 


Wm. —— a Verwalter. 


Spitze 
zu gehen, als viel— 
Verbre— 


des Dear, 


ihrer Verbrechen wieder aufzufuchen, in 
ber Nähe ihrer Opfer fich aufzuhalten, 
als übe der Word, das Blut, das 
Verbrechen irgend eine magnetifche An- 
ziehungstraft aus. 

„Run,“ fagte Herr Ginory, „mir 
werden bald Bejtimmtes darüber mif- 
fen.“ 

Er diftirte dem Schreiber die ge- 
wünfchte Vorladung, läutete und gab 
Befehl, Dantin in feiner Wohnung zu 


„Ste werden ihn nicht aus denAugen 
jagte er, „und der 
Herr Öerihtsfommiffar wird einfchrei- 
ten, wo es noth thut.“ 
Bernardet verneigte ſich tief. Seine 
Jagd— 
hundes, der eine Beute ſpürt. 


X, 

Zmwifchen dem Unterfuchungsrichter, 
ber verhört, und dem Angeklagten, der 
antwortet, jpielt jih ein tragifcher 
Kampf mit gefreuzten Klangen ab, in 
welcherg jede Tinte tödtlich fein fann 
und jeder Gegenftoß entfcheidend fein 
muß. Kein Menjch auf der Welt hat 
eine joe Maht mie jener, der mit 
einem Worte den Mann, der als freier 


ı Belucher den YJuftizpalaft betreten bat, 


als Gefangenen feithalten fann. Hinter 
diefem Nnauifitor von NRechtämegen 
jteht der Sterfermeifter auf der Lauer, 
drohen die rothen Mäntel der Richter, 
die Stufen des Schafotts ihre 


fahle Amtszimmer diefes Beamten hat 
Ichon etwa® von der finjteren Feuchtig 
feit der Zellen an fich, in denen die Ge 
fangenen bes Urtheils harren oder ihr 
Verbrechen Tühnen. 

Jacques Dantin folate der Bor- 
ladung des Richters mit der fichtlichen 
Bereitiwilligfeit eine Mannes, der den 
tragiichen Tod eines Freundes beklagt 
und bemüht ift, ihn zu rächen. Nicht 
eine Sefunde hatte er gezögert, und 
Bernardet, der ihn in den Wagen jtei- 
gen jah, mar erjtaunt über die Eile, 
mit der Dantin dem Rufe des Unter- 
ſuchungsrichters entſprach. 

Als man Herrn Ginory meldete, daß 
HerrHerr Jacques Dantin da ſei, ſtieß 
er einen Ruf der Befriedigung aus, 
ähnlich jenem Ausrufe der ungeduldi— 
gen Theaterbeſucher, wenn die drei 


‚Unte 


banges "fünbigen. 
juhungsrichter nahm das Stück, def- 
fen Knoten er löfen follte, feinen An⸗ 
fang. 


Er hielt die Augen feſt auf die Thür 


gerichtet, denn er legte dem erſten Ein— 
druck, den jeder neue Ankömmling beim 
Betreten ſeines Kabinetts auf ihn 
machte, mit Recht eine große Bedeutung 
bei. Herr Ginory hatte dabei ſtets einen 
ganz beſonderen, unvermittelten Ein— 
druck, und nur äußerſt ſelten erwies 
ſich dieſe erſte, faſt elektriſche Bewegung 
als irrig. Gewohn heit und Willens— 
kraft befähigten ihn, dieſe Empfindung 
zu verbergen. 

Die Thür ging auf, Jacques Dantin 
trat ein. Der erſte Eindruck auf den 
Richter war günſtig. Der Mann war 
hochgewachſen, wohlgebaut, grüßte un— 
estonugen und hatte einen offenen 
Blid. Do Ginory war gleichzeitig er: 
ftaunt über die Mehnlichkeit, die diefes 
ein wenig hochmüthige Profil mit dem 
durd) das Objektiv Bernardets erhal: 
tenen Bilde hatte. 

E35 fchien ihm, ala ob diefes Bild 
der Geftalt und den Umriſſen dieſes 
Mannes alich, während er aus einem 
Nebel herausträte. Die weitere ‘Prü- 
fung Ichien dem Nichter bereits eine 
verbaltene Oemaltthätigfeit, eine 
ihlummernde Brutalität zu enthüllen. 
Die Augen blidten hart unter den 
truppigen Brauen; der am Sinn 3u= 
gefpibte und an den Wangen Tchüttere 
Bart ließ eneraifche Kinnbaden durd)- 
bliden, während der Unterkiefer rc 
dem arauen Schnurrbart Tonderbar 
berportrat wie bei manchen Tpantjchen 
Granden auf den Gemälden von 
Velasquez 

„Prognatismus,“ 
als woͤllte er dieſes Mer 


dachte Ginory, 
kmal amtlich 


| notiren. 


Und mit einer Handbemeqgung bat er 
Dantin, Plab zu nehmen. 

Da mar cr alfo, der Mann, vor dem 
Unterfuchunagrichter, der mit aefalie- 
ten Händen, die Ellbogen zmanalos auf 
ſeine Rapiere gettüßt, über alltägliche, 
unbedeutende Dinge plaudern zu mwol- 
fen jchien, und neben ihm faß der 
Schreiber, ein dürres, fahlese Männe 
chen, über feinen Tchwarzen Tifc) ge= 
beugt, und Tchrieb mit gleichgiltiger 
Miene Notizen auf fein Papier. 

Die Unterhaltung begann Jofort in 
ernftem Tone, obſchon 
zweier Leute, die ſich in einem Salon 
treffen und über die letzte Matinee oder 
Première reden. 

Herr Ginory verlangte von Jacques 
Dantin einige Auskünfte über Rovere: 
„War er Ihr intimer Freund?“ 

„sa, Herr Richter!” 

„Seit wann?“ 

„Seit mehr als vierzig Jahren. Wir 
waren in Bordeaur Schulfameraden.” 

„Sie find aus Bordeaur?” 

„sa, ebenfo wie Ropvere,“ 
Dantin. 

„Haben Sie Rovere in der lebten 
Zeit häufig befucht?” 

„Ic bitte um Entfehuldigung, Herr 
Richter, was verjtehen Sie unter „Ieb- 
ter Zeit" ?“ 

Ginory glaubte in diefer Frage ein 
taftifches Manöver zu überbliden: ein 
Mittel, um vor der Antwort Heit zum 
Ueberlegen zu finden. 

Er war an diefe Aniffe der Ange: 
flagten gewöhnt. „Wenn ich von der 
legten Zeit |preche, meine ich die paar 
Tage, * Wochen, wenn Sie wollen, 
die dem Morde vorhergingen. 

„Ich ſah ihn in der That häufig,” 
ermwiderte Dantin, „häufiger ſogar al? 
früher.“ 

„Warum?“ fragte der Richter. 

Jacques Dantin fchien zu zögern. 

„sh meiß nit... der Zufall 

.. in Bari verliert man oft bie 
beiten Freunde aus den Augen — 
plößlich findet man fie wieder und 
ichließt fich ihnen neuerdingg an...” 

„Sie haben alfo niemal3 Grund ge- 
habt, Ihre Verbindung mit Ropere zu 
unterdrechen, ihn nicht mehr zu be- 
ſuchen?“ 

„Niemals.“ 

„Hatten Sie keinerlei Grund zur 
Gegnerſchaft, zur Abkühlung Ihrer 
— ingen? 

„Nicht den geringſten Grund. Woher 
ſollte der auch kommen!“ 

Ich weiß nicht,“ meinte der dicke 
„ich frage Sie nur, ich ver— 


erwiderte 


yu 


"aD 
Mann, 
höre.” 

Die Feder des Schreibers Tief ge= 
räufchlos und mit der Schnelligkeit, 
mit der ein Vogel fliegt, über das 
Papier. 

Das Wort „ich verhöre“ kam 
Dantin entſchieden überraſchend 
unangenehm heraus, 
die Brauen. 

—5 befuchten Sie Rovere zum 
feßen 9 Mat?” 
„Zum letzten Mal? 
Können Sie ſich 


für 
und 


2 


„Ja. nicht beſin— 
nen?“ 

„Zwei oder drei 
brechen.” 

„Nicht zwei oder drei Tage; e& was 
ren aenau zwei Tage bor dem Mord.“ 

„Sie haben Recht,“ ſagte Dantin; 
„ich bitte um Entſch: aldigung. 

Der Richter wartete einen — 
und ſchaute dem Manne feſt in's Ge— 
ſicht; es ſchien, 
Röthe über dieſes 
huſchte. 

„Verdächtigen Sie Jemand des an 
Nopere begangenen Mordes?" fragte 
Ginory nach kurzer Ueberlegung. 

ui ein,“ Jagte Dantin. „Sch fuche.“ 
‚Hatte Rovere Feinde?“ 

„Meines Willens nicht.“ 

Mit einer geihidten Wendung fam 
der Richter auf den lebten Belucdh 
Sacques Dantins zurüd und bat ihn, 
aenau anzugeben, was ihm etwa bei 
diefer legten Unterhaltung aufgefallen 
mar. 

„Die Möalichkeit eines Selbitmor- 
des jchien gleich bei der erjten Unter- 


— —— — — 


Tage vor dem Ver— 


bleiche Geſicht 


n 


Das Fao-simile der 
Unterschritt von 


RM ENEN 


I 
hir inzu, 
| len, mas 


| legend 





| einem folchen Falle nicht ... . 


in der Weife | 


| fen hätten. 


und er rungelte | 
| halb ich mir in diefemlugenblid, wenn 


ı auch nicht in Fäuftchen, fo doch in’s 


| blinden Eifer 





x 
als ob eine flüchtige 5 


Viertel 
Spanien und Amerika ſind alſo nur 


AM 


—— — 


de ausge chloſſen; die 
velfel 


fteht außer. 


Tode 


2 


Novere wurde he. Durd wen? 


Haben Sie bei feiner legten lUnter- 
redung mit Ihnen irgend eine Unruhe 
an ihm bemerfi? War er mit irgend 
einer beſonderen Angelegenheit be— 
ſchäftigt? Hatte er—man hat ja manch— 


mal ſolche Vorahnungen—das Gefühl, 


daß ihm eine Orfahr bevorjtehe, daß 
ihm irgend ein Unheil drohe?“ 

„Nein,“ erwiderte Dantin. „Rovere 
fchien an feine Gefahr zu denken. Ich 
frage mich feldjt, mer an feinem Tode 
nterefje haben konnte! E3 kann nur 
ein Raubmord vorliegen.“ 

„Das wollte mir auch mahrfcheinlich 
vorkommen,“ verſetzte der Nichter; 
„aber ich habe feitgeitellt, daß ın der 
Wohnung nichts erbrochen war. Dieb- 
jtahl war nicht die Triebfeder dez Ver 
brechens.“ 

„Bas denn?“ fragte Dantin. 

Sn dem vollblütigen gefunden Ge- 
jicht des Richters fladerte ein Schein 
verhaltener Jronie auf. 

„Was denn? Wir wollen ja eben 
die Wahrheit Tuchen, das ijt unsere 
Aufgabe.“ 

Durch die Antwort de3 Herrn 
Ginory tlang ein höhnifcher Ion, in 
welchem der Schreiber, der feinen Vor- 
gefegten qut fannte, und der feinen 


Kopf nicht eine Sekunde lang von den | 


Papieren erhob, eine Drohung errieth. 

„Sie haben mir nicht Alles gefaat, 
mas bei diefer legten Unterredung zwi— 
ſchen Ihnen vorgefallen iſt. 

„Weil eben nichts vorgefallen iſt, 
was das Gericht auf die Spur des 
Verbrechers führen könnte.“ 

„Aber Sie können doch, ja ich füge 
Sie müſſen mir Alles mitthei— 
geſagt oder gethan wurde. 
Die geringfügigften Umjtände fünnen 
ung nüßlich fein.“ 

„Ropere jprach mit mir über ver- 

rau ftche Angelegenheiten,“ it 


ber Gefragte und fügte, fich berbeſſernd, 


hinzu: 


r 


„uber unbedeutende Angelegen 


| beiten.“ 


„Nas find das unbedeutende 
Angelegenheiten?“ 
„Erinnerungen — Yamilienange- 
eiten.“ 
„gamilienangelegenbeiten find nie- 
mals unbedeutend . befonders in 
NRovere 
Bei feiner 
feine Verwandten 


für 


hatte alfo noch Familie? 
Beerdigung waren 
zugegen.“ 

(Hortfegung folgt.) 
Der ſpaniſch- amerikaniſche Kon— 

flikt. 
(Originalbericht.) 

Herrn Wippchen in Bernau. 

Wir geben Ihnen ohne Bedenken zu, 
daß die Situation eine kriegeriſche iſt 
und für eine thatkräftige Feder wie die 
Ihrige der Verſuch nahe liegt, ſie aus— 
zunutzen. Aber mit Ihrer geehrten 
Seeſchlacht, welche Sie uns mit Ih— 
rem geſtrigen Schreiben ſandten, kom— 
men Sie uns doch etwas verfrüht. Wir 
müſſen ja zugeben, daß ein ſolches Er— 
eigniß vor der Thür ſteht und vielleicht 
ſchon morgen eintritt, aber wir halten 
es doch für leichtſinnig, ihm voranzu— 
eilen. Denn ſo entfernt liegt uns der 
Kriegsſchauplatz denn doch nicht, daß 
wir nicht ſofort dementirt würden, 
und dann wären wir genöthigt, einge— 
ſtehen zu müſſen, daß wir falſch be— 
richtet geweſen ſeien. Das wäre Ihnen 
denn doch nicht angenehm, ſo wenig 
Sie ſich daraus machten. Bricht der 
Krieg aus, wie dies allem Anſcheine 
nach geſchehen wird, ſo werden ſie oft 
genug Gelegenheit haben, Ihre See— 
ſchlacht, die wir Ihnen hiermit zurück— 
ſenden, beſtens zu verwenden. Anderes 
Ma anuffript erwartend, arüßen mir 
Sie ergebenft. Die Redaktion. 

Bernaus, den 24. April 1898. 

Als ich meine, wie ich glaube, per- 
fette, ftimmungspolle und feffelnde 
Seefjlacht in die Envelope fchlug und 
in die ‘Boft jteckte, fagte ich mir gleich, 
daß Sie ihr wohl nicht gemwachfen 
feien, troßdem fie durchaus nicht groß 
geratben war. Und als ich eben meine 
Seefchlacht, mit der ich nur eine ge= 
ringe Anzahl von Wellen der Ehre mit 
Blut geröthet hatte, wieder Jhrem 
Briefe eninahm, fagte ich nicht3 als 
„Na natürlich!” Uber ich hätte auch 
biefe vier Gilben gefpart, menn Sie 
meine Geefchlacht mit aller Ruhe gele— 
Sch mette aber |o verrüdt, 
wie Sie wollen, dab Sie das gar nicht 


| thaten, fondern beim erjten Schuß, der 


Shnen in’s Auge fiel, das fenfationel- 


| le Ereianiß einfach ablehnten und fein 


PVorto jcheuten, um e3 mir mwieder auf- 
zubrummen. So hören Sie denn, me3- 


flache Händchen lache, weil fie fich durch 
gejchadet Haben. Gie 
müſſen be merkt haben, und wenn dies 
nicht aefchehen ift, To bitte ih Sie, e3 


ı nachträglich zu bemerken, daß Europa 
ı nicht weiß, ob e3 Spanien oder Ymeri- 


fa den©Sieg wünschen Joll. Beide Staa- 


| ten erfreuen fich bei uns der unbeilbar- 
| jten Unbeliebtpeit. 


Das geht jo weit, 
dab man mwinfcht, Spanien werde Re- 


| publit und WUmerifa befomme einen 


ipanifchen Prinzen als „King“ 
Sin der erjten Silbe 
Kinley liegen ja fchon 
des englifchen 


oder 

des 
drei 
Königstitels. 


Namens 


ihren Eingeborenen ans Herz gemad- 
jen, während fie den meisten anderen 
Menfchen aus dem Herzen geradezu 
herausgewachfen find. Sch möchte fa- 
gen, mern ich es auch unterlaffe: Das 
nur einigermaßen gebildete Guropa 
aleicht augenblidlih einem zmifchen 
Spanien und Amerifa Tchwanfenden 
Sfel, welcher münfcht, Beide verfchlin- 


ı gen zu fünnen. ch weiß ja, daß diefer 
Vergleich nicht gut auf den Beinen ift, 


jondern im en. hinkt, meil der 
— perzeiben Sie das harte Wort! — 
graue Freund Buridans, als märe er 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


| Wehr braucht der Briefträger 


* 


ber Bilcams, nut eines der Heubünder 
mit bem Auf „Heurefa!“ für ein ge- 
fundenes Freffen erflärt haben dürf- 
te. Doch fteht die Thatfache feit, und 
ich trug ihr eine Rechnung, die fich ge- 
waſchen hatte: ich lieferte eine See— 
ſchlacht, in welcher Beiden den Kürze— 
ren zogen. Dieſe Kürze beſtand darin, 
daß zwei amerikaniſche und zwei ſpa— 
niſche Panzer in die vernichtende Luft 
flogen und jede der beiden Mächte mit 
dem Reſt, den ihr die andere gab, das 
Weite fand und es nicht wieder los 
wurde. Dieſe Freude haben Sie allen 
Ihren Leſern vergällt. 


Die letzte Silbe erinnert mich dar⸗ 
an, daß der beginnende Krieg in diejel- 
be Taufen tird. Uber dies thut ja auch 
das Leben jedes einzelnen Menſchen, 
und ich bin natürlich gleichfalls nichts 
anderes. Glauben Sie mir dies ohne 
Weiteres und ſenden Sie mir einen 
Vorſchuß von höchſtens 40 Mark. 
nicht, 
um ſie mir zu bringen. 

x :k * 
Un Bord des „Henry Clan“, 

22. April 1898. 
W. Die MWeltgefchichte bat ſchon 
zweimal geflimpelt, jeden YUugenblic 
fann das Striegstheater beginnen. 
Klio's Tafel iſt gedeckt, das : Verderben 
greift zum Wanderſtab, um ſeinen 
Gang zu gehen. Die Würfel werden 
ſchon im Becher des Mars durcheinan— 
dergeſchüttelt. Noch 


den 


R ae aber es ijt die Ruh vor dem Ge 
mitter. Vielleicht ſchon in einer Stun 
de find die Haare, in denen fich 
den Völter gerathen find, 
zu glätten. 

Sch habe mich an Bord des „Henrn 
Clay“ begeben, um den VBorgän: de n auf 
beiden Schlachtlinien folgen zu fünnen. 
Hier habe ich die Betanntichaft 
Mannes gemacht, 
Aller Munde iſt, eines H 
Garcia, der mit allen X 

jeiner Heimath fehr vertr 

mir fa rate, daß Die arößte Anti lle 
— ſei, als 


ick 
nicht mehr 


deſſen Namen 
errn Manuel 


aut iſ 


man allgemein glaube. 
ter ſeiner gleichfalls an Bord be 
Find lichen Verwandten, Namens 
be Cuba, verfiherte dazu, daß Amerifa 
durchaus nicht fertig jei und noch viel 


f 
Flor 


erleiden. 
Bock 


Das wurde von einem Herrn 

aus Habana, dem Gatten der 
ſchlanken und ſehr beliebt en Regalia, 
auf das Entſchiedenſte beſtätigt, indem 
er ſagte: „Kann denn Amerika eine 
Armee aus der Erde ſtampfen? 
ſtampft ſich nicht ſo leicht. Mit bloßem 
Stampfen hat auch Deutſchland ſeine 
ſiegreiche Armee nicht geſchaffen. Die 
Amerikaner ſind keine geborenen Sol 

daten, und wenn ſie es jetzt werden, ſo 
liegen ſie doch noch in denWindeln, und 
es dauert noch ſehr lange, bis ſie lau— 
fen können.“ Ein gewiſſer Inclan rief: 
„Bravo, altes Haus, ganz Aller Mei— 
nung! Die Amerikaner ſollen ſich nur 
nicht auf's hohe Rad ſetzen, es fragt ſich 
doch, wer zuletzt weint. Wenn wirklich 
200 Amerikaner aus Monte Carlo ab— 
gereiſt ſind, weil der Fürſt von Mona— 
co 10,000 Franes für Spanien herge— 
geben hat, was will das ſagen? Sie 
haben wahrſcheinlich gewonnen und 
wollen den Gewinnſt vor dem Fürſten 
n Sicherheit bringen, ſie ſind praktiſch, 
wie alle Amerikaner, aber in die Ar— 
mee werden ſie nicht eintreten.“ Ihm 
gab ein anweſender Colorado Claro 
Recht: „Wenn die Amerikaner eine 
Armee aus Land- und Waſſerſtrei— 
chern zuſammenſetzen, wir laſſen uns 
alle ohne Ausnahme zu Afche- brennen. 
Sie follen nur fommen!“ 

Sch theile Ihnen dieſes Geſpräch, 
welches ich J wörtlich niederſchrieb, 
mit, um die herrfchende Stimmung zu 
fennzeichnen. Man alaube nur nicht an 
den Zahn, auf den Spanien fich unge- 
itraft fühlen läßt, und man nehme die 
Nafe, auf der Spanien von Amerika 
ih Ipielen laflen wird, nicht in 
Nund. Dies meinte auch ein Richter 
bon Zalamca, der ſich uns angeſchloſſen 
hat. Die Amerifaner unterfhäben den 
Gegner, menn fie alauben, daß ber 
Prozeh, den jte mit ihnen machen, ein 
furzer fein wird. Er wird ſich im Ge— 
gentheil wahrſcheinlich ſehr in die Län— 

ge ziehen. 

Vorläufig haben die beiden Mächte 
folgenden Plan, den mir ein Torero, 
velcher ſchon unzählige Stiere auf dem 


Gewiſſen hat, verrieth. Die Amerika— 


— | 


» 


— 


TRADE MARK 


Zuſammen. 


Man binde die 
ſchlimmſten Schmerzen, wie 
Rheumatismus, 
Neuralgie, Hüften und 
Rückenſchmerzen 

Gebrauche 


v 


an 


— 


17777 07777717777707777777771177777 


aufammen, 


St. Jakobs Del 


und alle werden geheilt wer- 
den. Einzeln, ficher 
und rafch. 


— 


| Horehound 


tt der Hahn in | 
| ner werden vor Havana, Das 
| gen3 mit „b“ 
die bei- 

! 


eines | 
in | 
d.h. 
N serhältniffen |‘ 
und | 


viel | 


— 


Eine Warnung. 


Es gibt wenige Vorkommniſſe, welche ſo leicht durc 
den erfahrenen Arzt entdeckt werden können, als die 
warnenden Symptome der 


Schwindſucht, 


und dennoch iſt es erſtaunlich, zu denken, 
wie viele Tauſende täglich in Folge der 
heimtückiſchen Weiſe getäuſcht werden, wo⸗ 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Ertäl— 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Huſten. Dies iſt der Aus 


faug. 
Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. Weshalb 
alſo bei Zeiten nicht auf eine War— 
nung hören und ſofort allen Au— 
griſſen auf die Lungen einen Halt 
gebieten durch den zeit igen Ge— 
brauch von 


Hales Honey- 


Tar 


—OF— 
Eine abjolut — — für — 
Erkältungen und die mannigfachen Formen 
von Lungen-SLeiden, welche führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 


AXD 


tbi 


ſich übri 
ſchreibt, eine Reihe von 
Ankern werſen und es bombardiren 

zugleich werden die Spanier New Yort 

beſchießen. Es wird ſich dann fragen 

wer es am längſten aushält. Dieſer er 
Härt ji) dann als Sieger 

dem nderen den Frieden. © chreibt de 

Andere nicht nach, jo wird meiter bom- 
bardirt, bis Beid e nicht weiter können, 
bis nichts übrig iſt, alsTrümmer, 
Müll, mit einem Wort: Die 


iwenichmeife. 


Schutt, 
beiden Xi 


flo 





| — | 
I . — — en 
ſche wir ſeit Sch ille 


Zeit brau che, um eine erſte Schlappe zu 


den | ? 
| tahren, 


| rade recht, 


Paludan in Empfang 


Wvollkommen gefahrlos. Es 


Entrüſtung ruſt hier 
Don 


—h 


Au gemeine 
das Gebahren des u. N 
loſe, wel 
lebt auch 


S pi 


hervor. Wie alle Ca— 
kennen, 
| der pa in Unfrie den mit den 
| ben der Reaierung, an eine er fich 
immer Stellen will. Nun hat er erklärt, 
er boffe auf ein Schlechtes Ende Diejes 
| Strieges, dann werde der Ihron 
| umgeftürzt, welchen er hierauf befteigen 
| wiirde. Umgeftürzte Throne waren ja 
| bon jeher Die belie btefte n Möbel der 
Ipanifchen Prätendenten, und der jeßi 
ge übt fich nun bereits täalich im Be 
| ft eigen =. umgeftürzten Ihrons, um 
es im Fall fchon auswendig zu fün- 
nen. Much bat er fi das Map zu ei 
nem PBurpur nehmen laifen, treibt Re— 
| gieren, Kontrafigniren, Geruben furz 
alles, was zum Herrfchen gehört, und 
frönt fich jeden Morgen. Das mag ja 
ganz amüfant fein, aber patriotifch ift 
e3 wahrlich nicht. 
(Berliner 


y 


deren 


TFnT/P 
jegige 





„Kl. Sournal.“) 


Herzog Gruits von Koburg Waffen- 
thaten. 


| 

| Unter viefemTitel jchreibt die „Iäg- 
1 fihe Rundichau”: „Das Gefecht bon 
| Eeternförbe, 5. April 1849, bildet, mie 
unmiderleglich feitfieht, den Ruhmes- 
titel des Major Yungmann, beilen 
Grab auf dem Jatobitkirchhoſ in Ham— 
burg die Stadt mit einem Denkmal 
geſchmückt hat. Trotz Allem aber wird 
noch heute — wenigſtens behauptet es 
ein Gewährsmann der „Kieler Sei: 
tung“ in ſchleswig-holſteinſchen 
Schulen gelehrt, daß der Sieg dem 
Herzog Ernſt von Koburg zu verdan 
ken ſei. Das S Schönſte iſt nun, daß der 
Herzog bald nach Beginn des Geſechts 
von der Barbher Windmühle aus auf 
einem Umwege um das Windberger 
Moor weggeritten und dabei in die 
jumpfiger Soosmielen aerathen mar. 
Das beitimmte ihn, nach Gettorf zu 
um die Wäfche zu mechfeln 
Grit aegen Abend fehrte er zurüd, ge= 
um den Säbel des gefan- 
genen däniichen Flottentommandanten 
zu nehmen. Das 
Da der 
war Sie 
märe Zeit, 


=efbhen rrnruhm 


war ſeine ganze Waffenthat. 
Säbel in der Scheide ſteckte, 
die Legende von dem 
Ernſts II. von Koburg endlich zu be— 
ſeitigen. Man ſoll von Todten nur 
Gutes ſagen; wer aber über Lebendige 





Monatsſtörur 
geheime —— 
Pflanzen entnommen. 
ren. 
muündlich oder brieflich. S 

bis 9 Uhr Abends. Private St 





ſo viel des Ueblen zu ſagen wußte, wo 
ſein Selbſtgefühl gekränkt war, der 
hat keine Berechtigung, das Schweigen 


‚ul 


der Nachmelt zu erwarten. 


ahren da3 beite 
N Hausmittel gegen > 
> Unverdaulichkeit, € 
Blutandrang 


zum 
Kopfe, 


FRESEN” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
eufden Radet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten, 


nenn wo 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Irgend ng Art von Geihlehtsfrankheiten beider 
Seihlechter; Samenfiuß; Blutvergiftung jeder Art; 

fowie verlorene Manneskraft md jede 
eit. Alle unjere Präparationen find den 
Wo andere aufhören zu furis 
garantiren wir eine Heilung. zyreie KRoniultation 

Spreditumden 9 Uhr Morgend 
prechyiimmer; fpredden Gie 
tn der Adothefe vor, Ennradis Dentiche Upstheße, 
41 ©. State Str., Ede Ted Gourt —— — 


BL 


* Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffun 
von Gläjern für alle Mängel der SeHkraft. Konjulti 


! uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
Voſt⸗ —— 


Dr. Albrecht Heym, Nerven- Ant. 


| Yanajährig fpezialiftiich ausgebildet an dentichen Arans 


fenhauiern und Untverjitäts:Klinifen, aulegt bei Prof. 
Erb, Heidelberg, 103 Randolph Str., Ecdiller: 
Gebaäude, Telephon Main 2019, Zimmer 1012, Stuns 
den 10-3, anker Sonntags. llaplj 


N. KAT RY , 


AWATIRYZ Deutihder Vptiter. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
KHodatd, Gameras u. vhotoaraph. Material, 


und dittirt 


| Beriprecdhungen, fein 


ALBANY DENTISTS. 


Wolt Zhr ein gute® Gebig Zähne oder feine 
Goldfüllung gemadt oder Zähne abiolut Fhmerzios 
gezogen haben, jo müht Ihr nad einem juperläf- 
figen Platz gehen, wo e3 gemacht werben fann. 


Beites Gebif Zähne S2,50 


TEETH . 
M Extracted — Fitled without Pain GR 


Unjere 88 Sähne find die beiten der Welt. 
22T. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn. ........83 
——— 
Eilberſfaälnuagg 


Eine Garautie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 
Keine Berechnung für Zahnziehen, falls Zähne beftellt 
werden. Uniere Arbeit und unfere Preite und unjer 
Ruf haben una 15 Jahre in diejen Plaß gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 
Dffen Abends bis 9; Sonntags 10 bid 4 Uhr. 
Danten-Bedienung. umiröw 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe- 
zialiſten md betrachten e8 als eine Ehre, ihre leibendben 
iſchen jo ihnell ala möglich von ihren Gebredhen 
ı eu. Sie heilen gründlich nnter Garantie, 
le acheimen Krankheiten der Dlänner, rauen: 
leiden und Menftruatiousftörungen ohne 
ODperation, Hautkrankheiten, Folgen von 
Seivitbeitedung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
nen von eriter Klafie Oprateuren, für radı- 
x von Brüden, Krebs, Tumoren, VBaricocele 
heiten) ꝛc. Konjultirt ung bevor hr hei- 
nı nöthtg, placiren wir Patienten ın unfer 
pital. yrauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medrainen, 


nur Drei Dollars 


nat. — Schneidet Dies ans. — Stuns 
9 Uhr Dlorgeng big 7 Uhr Abends; Sonntags 
312 up. bw 


den Mu 


10 b: 


Meın neu erfunde 

‚ned Brudband, von 

4 jümmtlichen beutichen 

3 Profefforen empfob- 

i len, eingeführt in der 
beutihen Armee, ift 

ı Bruch zu heilen das beite. Seine falide 
e Einiprigungen, keine Gleftri» 
terbredung vom Geihäft; Unterfudung 
e anderen Sorten Bruchbänder, 


sıtät, feine 
it frei. 

Ban dager ir Nabel e 
se nf ihwaden 
tterigäben, 


Dertrium m 
grates, der \ 
2c., ın Rn 
wahl % iien vorräthig, beim größten beute 
ſchen *— Dr. Rub’t Wolfertz, 60 Fifth Ave., 
nabe Rando t Spezialift für Brühe und Ber 
wadhıhı ungen des Körpers. in jedem Tyalle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offer dis 12 br. Damen 
Wesen bon einer Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial ⸗Arzi 
fur Augen⸗, Ohren⸗, Raſen⸗ und 
Halsleibden. Behandelt Pr pe 
u. ichnell bei mäßıgen Preifen, j 
nad un@bertreffliden neuen Me — — de 
rw afentatarrh un sm 
börigkeit wurde kurirt, wo andere A 
erfolglod blieben. Künstliche Augen. Bri 5 
angepakt. Unterfugung und Wath frei. 
Rlinit: 265 Rincoln Uipe,, Gtunden: 
8 Uhr Borinittagd big 8 Uhr Abendd. Sonn» 
taq® 8 biß 12 Bormittags. 2 bi8 8 Ubends. 


* Fahtung Dr. KEAN 
Spezialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str. Chicago. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


JIUinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn · 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des WR. O. Pojtzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Str.., Hyde Park 
und 63. Strahe-Station beftiegen werden. Stadt 
Ticket: Office, 99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 

Qurchgebende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & PR Yimi em 4.10 N 

Jackſonville, Fla........ "LION 

Deonticello und Decatur.. 

St. Youis Diamond Spezial... 

Et. Youis Daylight Spezial 

Springfield & Decatur 

Cairo, Tagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poftzug 

Vloominaton & Ghatsworth...... 

Chicago & New Orleans Ernreß... 


419 
+ WON 
11.048 
"11.048 
1 8.3508 
10. 10 N 


1758 
3458 


1 Sour Eıty 
J Sipncllgug 

Ro te & Sıour Eıty 

N odford‘ c l 

Nodford, Tubug 

Rodiord &,; veeport Erprek. 

Drrbugue & ‚Freevort 

aSamftaqg Naht nur bi8 Dubuque. 
lic, ausgenommen Sonntags. 


_ Burlington: Lite, 

Ehicagos, Bnrlington: und Cuincy-Erienbabhn. Ticket⸗ 
Dffices, 211 Clart Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
bof, Canal Str.. yoiichen ı Madiion und Adams. 

Büge Abfahrt Ankunft 

Lokal nad Galesburg....... ..+ 8.30 3 ten 

Ottawa, Streator und Ya Salle. ..t 8.30 3 16. ON 

Rochelle, Rockford und Fo rrefton. + 8.30 8 2.05 

Omaha, Denver, Colo. Spr! — .*10.00 8 ab]; 

Kofal» Punkte, — u. Jowa 

Galesburg und 

Clinton, Moline, — I⸗e and. 

Fort Madijon und Keokuf.. 

Otte wa und Streator 

Sterling, Rocdelle und Rodjord.. 

Aa una s6ity et. Joe u.tec wenwe orth * 


Em aba, G 8 ebraske ⸗ 
St. Bi ul und Weinmeapolis. i 
KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth? 1030 N 
Dmaba, Steofut, Quined.........."10.30 N 
Denver, Eripple Ereef, Eolo....... *10.3ON 
Salt Zafe, Ogden, Galtferma..... "10.0N 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D... *"10.ION 
Et. Paul und Ninneapolis. .G1W.15N 

Taglich. Täglich, aus nommen Sonntags. 
lich auögenommen Samitags. 


ii3o 
Taͤglich ichg 


*11.30 8 
"11.30 B 
ii 30 B 
...11.308 
+FAION 
+ 43ION 
53. 20 M 


SESTFE 


BES wm: 


SON 


SESTEHSEERE 
Setszezsuseee 


2868 
< 


er REN ı Schrtckchunme 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pajjagier-Station; Stadt 
Office: 193 Clark Str. 
Reine . ahrpreiie verlangt auf 
den ©. , Yimited Zügen. Abfabrt Ankunft 
a a kan ana. ae +8.008 +58 
Heiv York und Waihington Beitis 
biled Erpreß .... 10.358 "100 
New Dorf, Waihington und Pittse 
burg Beftibuled. 3380 N "10.08 
Pittsburg, Eleveland, Wbeeling und 
Columbus Erpreß TON "1.08 
Züalid. T Ausgenommen Eountage 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER BIATION, 
Canal Street, between Madison and Adams 8ts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

tax. Sun. Leave. | . | Arrive, 
Exp ae 2.00 PM + 
ıver & C ali ifo rnia uw. ! 6.00 PM| 9.25 AM 
rado & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
t Louis Day Local tt BWOAM 9. 2 
1 — 


Kansas City, © 


» Express’’ , 4 
fleld Midnight Special.* 
1 


"a : 
Night Express 
& 


Dwight Accommodation....... 


| EREZEEEE 


Chicago & ®rie:-@iienbahn. 
Tietet:Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium 
Dearborn:Station, Bolfu. 
Abfahrt. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 

Marion Lokal +7. . 
New York & Boiton *3.0N 5. 00 N 
Jamestown & Buffalo 3. 0 N 5.00 N 
North Audion Accomodation........ LION *10.008 
New Nor EA Bojton . 20 R 8.08 
Eolumbus & Korfolt, Ba...........".ON 8.008 

*Züäglıd. + Ausgenommen Sonntagß. 


Nidel Blate. — Die New Dorf, Chicago und 
St. Pouis:@ifenbahn. 
Pahırhaf: Yan Buren Str. & Pacific Ave. 
Alle Züge täglich. Abf. 
New Bork & Boiton Erpreß 10.35B 2ON 
New Nork & Boiton Erpreß..  LI5N LON 
Nero York & Bolton Erpreß 10.15N 8.05% 
Für Raten und Schlafwagen-Affommodation jprecht 
vor oder adreijirt: Henry Thorne, Tiedet-Agent, 111 
Adanıs Str., Chicago, Su. een Wain 3389. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ade. und Darrifon EN 
Kitv Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Mai 
*Zäglid. +Aus —*— Sonntags. Abfahrt Ynkun 
Minneapolis, St. Paul, Dubuque, rt 6.458 711.00 
Kanjas Si, et Sjojeph, Se! 6.0N * 9308 
Moines, ee *10.30N * 2.30 
Eucamore und "LION 10259 


Ant. 





Mar Nordau über deu „g 
must“, 


Sr der Berliner Zionifitichen Verei- 
nigqung, welche die Schaffung einer öf- 
fentlicy rechtlich geficherten Heimftätte 
in PBaläftina für die Juden erftrebt, 
Ipradh jünaft in den Viktoriafälen vor 
eima 600 Zuhörern Dr. Mar Nor- 
dau (Paris) über „Die Gegner des 
Zionismus“. Dr. Nordau, einer der 
eifrigften Vorfämpfer des Zionismus, 
führte, wiederholt von lebhaften Bei- 
fall unterbrochen, etwa folgendes aus: 
Die Männer, mit deren Namen der 
neuere Zioniämus verfnüpft tit, haben 
perfönlich 1 feine Noth zu leiden. Gie 
Itehen en in ſelb Darst haff⸗ ner geſich * 

Stellung. Sie können durch die 3 
nismus nur verlieren, aber nicht ge— 
winnen. Sie haben nur das Gute für 
ihre armen Glaubensgenoſſen im Sin— 
ie. Ihr Beſtreben iſt, die me. 
wiverfiände zu befeitigen, Die dem 
nismus, wie jedem neuen Geda 
entgegenstehen. Die Vorkämpf 
Sionismus haben nur i 
Seite Angriffe hren, 
An Be der Tchlimmiten 
mußten fie an ihre eigenen 
erinnern, um nicht das antifemiti- 
fche Wort von der Niedertracht der ſe— 
mitiichen Kaffe zu glaub \ 
ner follen hei ut 
die erniten 
In riftlichen 
mus { 
biele 
ausführ 
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Öruppe nicht 
niſten nicht angre eift, Das 
(öft die X Jud nfraae 

inz eine geht vielleicht in 
chriſtlichen Volksgenoſ 
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| Miltlär- und Redtsfahen. Auskunft gratis 


AUS 
Spezialität: 


Vollmachten 


* 


notariell und 
konſulariſch. 


a Grbichaften 


I 

| 

} 

1 4 2 > 
regulirt; auf Verlangen entiprechender Bor: 
ſchuß gewährt. 2amzbiw 


Deutſches Konfular- 
und Rechtsbureau. 


89 Clark Str. 


Olficeſtunden bis 6 Uhr Abds. Eonntags 9-12 Vorm. 


Stütze 
Zion 
gebieten. | 
Zionismus fer | 
Das Tann man bon | 
aute | 
den | 


id iz | 
die 


e 
| 
Anla ß, geg en | 


Senn | 


zur | 


Vermeſſungs— | 


Co⸗ 
| * ado Utah, Nevada und Californien. 





ur 
— ei ie 


Su EI 


ran 


mg 


HEERES 


i meiner Angejteliten ttattf 
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Männer-Anzüge aus lohfarb. gemiſch. Pawtucket Cheviot. 
Männer-Anzüge aus Dundee-Cheviot in ſchwarz u. blau. 
Männer-Anzüge aus fanch Pocaſſet Novelty Caſſimere. 
Männer-Anzüge aus Plymouth Novelty Spring Cheviot. 
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. KELLINCHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Zwei große Erkurſionen 


nach der alten Heimath. 


Neueſter Hamburger Doppelſchrauben⸗Dampfer 


PRETORIA 


von New Dort am 25. Mai, 


| Neueiter Bremer Doppelichrauben-Dampfer 


Friedrich der Grosse 
von New Dosl am 23. Zumt. 
Beide Erkuriionen uw verder vu nter de vionlicher — 


1e 
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und von allen europätigen 


Geldſendungen 


vreichspoit. 
Internationale, 


kamentlid dDeutiche Notariats⸗-Kauzlei. 


Notar Charles Beck 


Vollmachten, Reiſepüſſe und fonftige Urs 


funden in iegales 
Form ausgeftellt. 


Konfularifge Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften und ſonſtige Forderungen regulirt 


und eingezogen. 
Konſultarionen —mündlich wie ſchriftlich - frei. 


Man beachte: 92 LA SALLE STR, _ 


Office au Sonntag Bosmittagd offen. 


üfen. 


= — durch beutiche | 


. Kempf, 


84 En Salle Str. 
Erkurfionen x alten Heinalh 


der 


Kajüte und Zwiihended, 


Billige Fahrpreife nad) und von Furopa. 
Spszialität: Deutsche Sparbank 


KHreditbriefe; Geldjendungen. 


. Borſchußz ertheilt, 
Gehbihatten EM erst Sorans vanransteaött. 


Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 
Militärſachen JPaß ins Ausland. 


— Nonſultationen frei. Liſte —— Erben. — 


| Deutiches Roniular: und Nehtsburean: 
3. 2. Conjui K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


— — ofen von So bis 123 Uhr. 


Celel die Sonnlagsheifage der „Kbendpol.“ 
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| den reizenditen Effetten für 
r Kragen, bejegt mit 4 Neiben ®raid und 
Rüden — Bor Front — 


Augenbfietlich tft Die 
Bargains in Schuhen, weldye 
Weile was Necllität und Tauerhaj- 


— von der berühmten Boftoner 
neott gemacht—in lobfarbig und 


a. 5 


on Harney Bros. 


-—beitehend aus 


farbig und in ihwarz—$1.50 und 


1000 feine weiize Blouf 
Warfts für Anaben i 
bis 10 Jah 


franıde 


Alter de 
ren—genadht aus 


ſiſchem La 


mit € r 

bi runter 

z., elegant bejtickte Krä 
werth 75 


vorne 


Wunderbare Of- 
ferten in uftra- 


ten franzöfticher 


wi ſie 


in 520 u 
chtvoll gefüttert mi 


Schneidern Amerikas 
Ta +) 
35. 


Gheviots, Procd 


Coverts, 


Facon und Blouſen Ef 


itten un 


$12. 
— 


8, 2 und Dimities 


a0 


> 


Flanell und 
Brai 


* 


en, lohfarbi 


sebrauch in Die 


illed 


Soutache 


Knöpfen — Gürtel 


52.48 


beite Zeit für 


in jeder 


Schuh⸗ 
Manſchette — morge 


Herab · 
geſehte 


81.99 * 


Schuhe für Mädchen und Kinder — in loh— 


8% 


Billiges M Meiſen | 


mit allen Dampfidhiffs- Linien und 
allen Eifenbahn-Linien. 


ı Veber Land und Mieer in circa 8 Tagen, 


Nach Dentichland „„Ertra Billig‘ 
Nach dem Oſften 
Nach dem Beſteu 1 
Nach dem Süden „ 
Ueberhaupt von oder nach ge 3 
allen Blägen der Welt f „Grtra Billig 


Man wende jid) gefälligit an die weitbefannte Agen» 


» „ 


„ 


tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäßft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ecke 5. Ave.) 
— Sonn — bis I Ubr Mittags. 


Beaver Line Royal Ma il Steamskii, 


fahren jeden Mittwoch don Montreal nad Yıvervool, 
Tietet3 nad) Eurovra 826. Tiedets don Eurova $30. 

c. F. WENHAH, 
186 A Glarf Str. 


Tel.: 88. 


Main 42 


Kinderwagen : Fabrik, 
C. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTH AVENTDE. 
N tütter kauf 6: ire Kinderwagen in dies 


verfa ufen 


sedem angeln 
ze ı und er 


MWaaren zu eritaur 
den Käufern ma er 
politerter Rohr:Kinderiwag i 5.0, och beiere 
für $9.00. Wir repariren, — 5 um Me verkaufe n 
alle Theile jepnrat, was zu einem Kinderivagen ges 
bört. Abends offen. WBnzfemomisnt 


ö— —— ———— — 


zum Beiſpiel: 


jtarfes und ( 


u 


ö—— ——— 


Preiſe 


11maibo 


Naege 


unfere | 


onvin 
de 


populäre Yücher—200 Titel— 
25 Schadhtel autes Schreibpyapier— 
50e Trimming Loop und Braid 
82. ſeidene und Straußenfedern-Fächer — 
40 fchwarze double-faced Satin: Bänder— 
Stod Puffs T 


50e geitidte Tajchentücher 


Dameu⸗Handſchuhe 95e 


220 

5e 
10e 
50e 


$2 
508 


Sets ⸗ 


250 
69e 


19e 


Tamen— 


für 


unnnnnnnnnnnnn MB 


Delikateſſen. 


Pid.— 
— 


Grocery 


Friſch gewickelte Caramels 


Snaps, 


nen, Quart— 


* 
En 


— 


J En, A 
ee 


—ñ— 


— 


FBichcle⸗ Anziige 
2 für Männer 


Feine @nal. 
blaue Serac 
Bife Goais 
Ansgezeichn. 
Qual. Sheph. 
Plaid Hoſen 


ionabfen Putz zwagren 


84.50 
41. 45 


ihr 


faſh 


*10. 


547 75 
und Cloth 


390e 


Craſh 


Sorten 


9 


Verlauf 


* SE 5 


DEE 


we 


ir — die 
feinen einhei 
zur Yu 


Van 


ce 


awahl 
he niofaltigte 


n—mit jeparaten Linfs 


ne {5 


— rbT: 


— — — 


* — — 


in 
dem 


a rin 


Camera » Yaden. 


x 
Halter, 


amera—nimmt 


Plate⸗ 


zive C 
dig mit 12 


— —— — — 


Werthe— 


ollſtändig mit Ausſtat— 


m. Blatten—$l. 
” 29% 


SUETETTER, 


Er 


ur? 





24444 86 
I. Smi ilco. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Seifen und 
Sanshaliungs: 
Gegenftände 


zu den billigiten Yaar-Freiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
werth Waaren. Keine (Srtrafotten für Aus: 
jtelung der B apıere. mmfr,m316,bw 


Berfudt u unTer 


Grtraft von Malz; und Sopfen, 


nr Gottfried Brewing Ce. 


SOUTH 429. Sınammirli 


egeli's Hotel, 


a N. 
ihen Danıpferlinien empfiehlt 


arırt 
o er 

YT, “ 
Tel.: 


x” Keajonable Preite, ercellente Küche md gute 
Bedienung. 


Sapamfrmomi Nenmüller & Schäfer, 
Eigenthümer de „Union Square Hotelö“, New York 





